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Mit dem Katalog "Erd- und Himmelsgloben" setzt der Staatliche Mathematisch-
Physikalische Salon seine Veröffentl ichungen über die einzelnen Sammlungen 
fort. Die Globensammlung gehört zu einer der international bedeutendsten 
Sammlungen dieser Art und wird hier erstmals in geschlossener Form für die 
Öffentl ichkeit publiziert. In einer etwas ausführlicher gehaltenen Einführung wird 
zunächst die historische Entwicklung beider Globengruppen behandelt. Dabei 
wird insbesondere auch auf Herstellungstechnologie von Globen eingegangen. 
Anschließend erfolgt eine getrennte Vorstellung der Globensammlung nach Erd­
und Himmelsgloben. 
Die Katalogbeschreibung der einzelnen Objekte enthält nicht nur charakteristi­
sche Merkmale sondern liefert auch eine vertiefende Beschreibung des äußeren 
Erscheinungsbildes. So wird bei den Erdgloben insbesondere auch auf typische 
Aspekte des kartographischen Inhalts eingegangen, wobei in der Regel ein 
Vergleich mit entsprechenden Weltkarten der betreffenden Zeit erfolgt. Ähnlich 
wird bei den Sterngloben verfahren. 
Wir hoffen mit dem vorl iegenden Katalog unserer Globensammlung die verschie­
densten Besuchergruppen anzusprechen. Der eilige, in der Zeit begrenzte Besu­
cher soll die Möglichkeit erhalten, in Ruhe nochmals die Sammlung vor seinem 
Auge vorüberziehen zu lassen. Dem stärker an dieser Sammlung interessierten 
Besucher sollen zusätzliche, vertiefende Informationen und Anregungen für eine 
Weiterbeschäft igung mit dieser Thematik vermittelt werden. In diesem Sinne 
hoffen wir den unterschiedlichen Wünschen der einzelnen Besuchergruppen 
entgegenkommen zu können. 

Dr. K. Schillinger 
Direktor 
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Die Globensammlung des Mathematisch-Physikalischen Salons gehört zu den 
wissenschaftlich bedeutendsten Sammlungen dieser Art. Schon im 16. Jahrhun­
dert erwarben die an Astronomie und Geographie interessierten sächsischen 
Kurfürsten kostbare Erd­ und Himmelsgloben, die in der Dresdner Kunstkammer 
aufbewahrt wurden. Zum ältesten Sammlungsbestand zählen der arabische 
Himmelsglobus (Meragha zwischen 1279 und 1305), ein Erdglobus von Johannes 
PRäTORIUS (Nürnberg 1568) und eine vergoldete Globusuhrvon Johannes REINHOLD 
und Georg ROLL (Augsburg 1 586). In den nachfolgenden Epochen nahm die Anzahl 
der Globen kontinuierlich zu. Besonders großes Interesse wurde der Sammlung 
unter dem Direktor Adolph DRECHSLER (1869­1888) zuteil. Er ließ in den siebziger 
Jahren des 19. Jahrhunderts die im Museum vorhandenen Globensegmente 
von Vincenzo CORONELLI (1688) aufziehen, so daß sie heute als komplette Globen 
betrachtet werden können. Von hohem wissenschaftlichen Wert ist seine Arbeit 
über den arabischen Himmelsglobus. In den sechziger Jahren unseres Jahrhun­
derts leistete der Mathematisch­Physikalische Salon unter seinem Direktor Helmut 
GRöTZSCH (1947­1978) mit der Inventarisierung der Globen in der DDR einen 
beachtlichen Beitrag zur Internationalen Weltinventarisierung durch die UNESCO. 

Die Globensammlung 
des Mathematisch-

Physikalischen Salons 

Bereits im Altertum beschäftigten sich die Menschen mit der Gestalt des Himmels 
und der Erde. Sie beobachteten regelmäßig wiederkehrende Naturereignisse wie 
Tag und Nacht, die vier Jahreszeiten bzw. in südlichen Gebieten die Regen­ und 
Trockenzeit. Diese Erscheinungen wurden mit dem Sternenhimmel in Zusammen­
hang gebracht und so ein Zeitmaß gefunden. Mit dem Beginn des Ackerbaus in 
Ägypten und Babylonien war es notwendig, günstige Zeitpunkte für Aussaat und 
Ernte zu wählen. Für diesen Zweck berechneten die Priester Kalender. Dabei half 
ihnen auch die Bewegungen von Sonne und Mond. Die scheinbare Himmelskugel 
wurde somit unmittelbar als Halbkugel wahrgenommen, während die Erde noch 
als Scheibe betrachtet wurde. Um die wahre Gestalt der Erde zu erkennen, war ein 
längerer Denkprozeß nötig. So ist es verständlich, daß von den Globusarten zuerst 
der Himmelsglobus entstand. 

Historische Entwicklung 
des Globus als Modell 
von Himmel und Erde 

Das Wor t Globus stammt aus dem Lateinischen und bedeutet Kugel. Durch die 
scheinbare Bewegung der Gestirne, die am Horizont auf­ und untergehen, war die 
Idee einer zusammenhängenden Himmelskugel naheliegend. Die Ägypter waren 
bereits 3000 v. Chr. in der Lage, Kaiendarien nach Mondbeobachtungen aufzustel­
len. Hierfür waren Beobachtungs­ und Demonstrationsinstrumente erforderlich. 
Den Babyloniern wird die Erfindung der Armillarsphäre, einer Ringkugel, die die 
wichtigsten Himmelskreise (Äquator, Wende­ und Polarkreise sowie die Ekliptik) 
zeigt, zugeschrieben. Von der Armillarsphäre zum Himmelsglobus war es nur 
noch ein relativ kleiner Schritt. Die Bezeichnungen der Sternbilder, die von den gut 

Himmelsglobus 
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beobachtenden Chaldäern und Ägyptern stammen, haben z. T. bis heute ihre 
Gültigkeit behalten. HOMER nahm diese in seine Epen auf und Claudius PTOLEMäUS 
(um 100­178) legte in seinem astronomischen Werk Syntaxis die bis heute be­
kannten 48Sternbi lderdernördl ichen Hemisphäre fest. AusderZe i t um 1 50 n. Chr. 
ist uns der älteste noch erhaltene Himmelsglobus überliefert. Er wurde bei 
Grabungsarbeiten in Neapel entdeckt und zunächst im Palast Farnese in Rom 
aufgestellt. Nach diesem Ort erhielt die 1,86 m hohe Marmorplastik den Namen 
"Atlas Farnese". Die Himmelskugel (D = 65 cm) wird von einem knienden Atlas 
getragen. Die Himmelskreise und die Sternbilder wurden auf der Grundlage der 
Syntaxis des PTOLEMäUS modelliert. Aufbauend auf dem überlieferten Wissen der 
Antike ließen die islamischen Astronomen seitdem 11. Jahrhundert Himmelsgloben 
aus Messing herstellen. In der Bibliotheque nationale, Paris, befindet sich der 
älteste arabische Himmelsglobus aus dem Jahre 1080. Ein Zeugnis von der hohen 
Perfektion im Kunsthandwerk und wissenschaftlicher Exaktheit des islamischen 
Kulturkreises gibt der arabische Himmelsglobus des Mathematisch­Physikalischen 
Salons. Der 1279 von Muhammad ibn M u ayyad al URDI in Meragha gefertigte 
Globus gehört zu den fünf ältesten arabischen Globen der Welt. Wie aus dem 
Schriftwechsel des Kurfürsten August I. (1 526­1 586) hervorgeht, hat er ihn 1 562 
von dem Coburger Mathematiker Nicolaus VALERIUS erworben. 
In Europa begann die Wiederbelebung des antiken Wissens erst im späten 
Mittelalter. So erwarb der kirchliche Würdenträger Nicolaus CUSANUS 1440 in 
Nürnberg einen Himmelsglobus und 1480 fertigte der in Wien tätige Dominikaner 
Hans DORN einen Himmelsglobus für den ungarischen Hofastronomen Martin 
BYLICA. Vor allem in Süddeutschland wirkten bedeutende Kosmographen wie 
Johannes STöFFLER, Johannes SCHöNER und Georg HARTMANN, die mit ihren Globen 
den Wissensstand Anfang des 16. Jahrhunderts dokumentieren. 
Eine besonders repräsentative Gruppe der Himmelsgloben bilden die Globus­
uhren. Mit ihrer aufwendigen mechanischen Konstruktion und kostbaren Aus­
schmückung gehören sie zu den herausragenden Ergebnissen des Kunsthand­
werks der Renaissance. Nur fürstliche Auftraggeber, so auch der sächsische Hof, 
konnten diese Werke erwerben. Die Globusuhr von Johannes REINHOLD und 
Georg ROLL ist ein Beispiel dafür. 
Zur Zeit der Renaissance verlagerte sich das Zentrum der Globenherstel lung von 
Süddeutschland in die wirtschaftlich erstarkten Niederlande. Die weitreichenden 
Handelsbeziehungen und eine gut ausgebaute Seefahrt erforderten sehr gute 
Navigationsinstrumente und Kartenwerke, so daß die Kartographie hier eine neue 
Entwicklungsstufe erreichte. Der berühmteste Vertreter dieser Epoche war Gerard 
MERCATOR (1512­1594). Sein Himmelsglobus von 1551 beruht auf den wissen­
s c h a f t l i c h e n G r u n d l a g e n d e r S t e r n k a t a l o g e v o n PTOLEMAEUS, REGIOMONTAN, WERNER 

und SCHöNER. Die Expeditionen der Niederländer nach Java und Sumatra, an denen 



Wissenschaftler wie HOUTMAN und KEYSER teilnahmen, ermöglichten dem karto­
graphisch tätigen Theologen Petrus Plancius und dem Kupferstecher Johannes 
HONDIUS die bisher unbekannten südpolaren Sternbilder auf ihren Globen ab 1 598 
darzustellen. Der bedeutendste Amsterdamer Globenproduzent Wil lem Jansz. 
BLAEU (1571­1638), der ein Schüler von Tycho BRAHE war, benutzte dessen 
Sternkatalog für den nördlichen und die Ergebnisse von KEYSER und HOUTMANN für 
den südlichen Sternhimmel. Seine großen 68­cm­Globen gehören zu den ein­
drucksvollsten Vertretern barocker Kunst und Wissenschaft im Mathematisch­
Physikalischen Salon. Eine Fortsetzung dieser Tradition findet sich in den 110­cm­
Globen des Vincenzo CORONELLI, Venedig 1688. Die Darstellung der Sterne beruht 
auf Positionsbestimmungen des Astronomen HEVELIUS. In Frankreich regte der 
berühmte Astronom Jean­Dominique CASSINI den Mathematiker Nicolas BION zur 
Bearbeitung von Himmelsgloben an. Im Zuge der Aufklärung setzte in der 
zweiten Hälfte des 1 8. Jahrhunderts bereits eine Serienfertigung von Gebrauchs­
globen ein. Es begann mit Globen von Louis­Charles DESNOS und wurde weitergeführt 
vom Verlag C. F. DELAMARCHE. ZU den erfolgreichsten deutschen Globenmachern 
jener Zeit gehörte Johann Gabriel DOPPELMAYR in Nürnberg. Er bezog sich im 
starken Maße auf französische Arbeiten. Im 1 9. Jahrhundert erwarb sich J. E. BODE 
mit seinem Sternkatalog und als Autor einer großen Anzahl von Globen große 
Verdienste auf dem Gebiet der Astronomie. Wie die nach ihm gefertigten Globen 
des Mathematisch­Physikalischen Salons zeigen, legte er größeren Wert auf die 
eigentliche Darstellung der Gestirne als auf die Sternbilder, die nur mit dünnen 
Linien angedeutet wurden. Seit der Renaissance war es üblich, Globen als 
Globenpaar herauszugeben. Am Ende des 19. Jahrhunderts wurden jedoch nur 
noch selten Himmelsgloben gefertigt. Der Erdglobus rückte immer stärker in den 
Vordergrund. 

Im Vergleich zum Himmelsgewölbe war es für den Menschen viel komplizierter, Der Erdglobus 
die Erde in ihrer kugelförmigen Gestalt zu erkennen. Hierbei mußte er sich von 
der unmit te lbaren Anschauung lösen. Während die ältesten griechischen 
Philosophen die Erde für eine platte, kreisförmige Scheibe hielten, die vom 
Ozean umflossen wurde, begann sich mit den Lehren von ANAXIMANDER von Milet 
(ca. 610 bis ca. 546 v. Chr.) und PYTHACORAS von Samos (580­ 496 v. Chr.), durch 
EUDOXOS von Knidos (408­355 v. Chr.), auch die Kugelgestalt durchzusetzen. 
ERATOSTHENES von Kyrene (ca. 275­ca.195 v. Chr.) führte ausgehend von der 
Kugelgestalt der Erde eine der ersten Erdmessungen aus und ermittelte den 
Erdumfang zu 252 000 Stadien (= 39 820 km). Damit kam er dem tatsächlichen 
Umfang sehr nahe. 
Aus der Zeit der Antike sind keine Erdgloben oder Erdkarten erhalten, aus der 
Literatur konnten jedoch Erdbilder von HESIOD (700 v.Chr.), HEKATAIOS (um 
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5 0 0 v . C h r . ) , HERODOT ( 4 4 0 v . C h r . ) u n d PTOLEMäUS ( u m 1 0 0 b is u m 1 7 0 n. C h r . ) 

rekonstruiert werden. Den hier genannten Erdbildern sind die zentrale Lage der 
griechischen Inselwelt und die drei vom Wel tmeer umgebenen Erdteile Europa, 
Asien und Afrika gemeinsam. 
Der älteste noch erhaltene Erdglobus wurde von Mart in BEHAIM (1459­1507) 
zeitgleich mit der Entdeckung Amerikas 1492 in Nürnberg geschaffen. Im Jahre 
1860 wurde ein zweiter kleinerer Globus aus dieser Zeit in der Stadt Laon 
entdeckt. Beide zeigen als einzige Erdgloben das vorkolumbianische Erdbild. 
In der Renaissance wuchs der Bedarf an Erd­ und Himmelsgloben rasch an, da 
sie als wirkl ichkeitsnahe Model le die besten Mögl ichkei ten boten, sowohl das 
wiederbelebte Wissen der Antike als auch die Erkenntnisse, die die großen Ent­
deckungen hervorbrachten, zu vermitteln. War der erste Erdglobus noch eine 
handgemalte Einzelanfertigung, so folgten bald darauf Globen, die mit im 
Holzschnit tverfahren hergestellten Globussegmenten beklebt sind. Johannes 
SCHöNER (1477­1 547) fertigte Anfang des 16. Jahrhunderts bereits kleine Serien an. 
In der Ausstellung des Mathematisch­Physikalischen Salons ist ein Exemplar seiner 
ersten Bamberger Ausgabe von 1 51 5 zu sehen. Dieser Globus gehört mit den von 
WALDSEEMüLLER 1507 geschaffenen Globensegmenten zu den ersten Globen, die 
neu entdeckten Länder als selbständigen Kont inent zeigen und für diesen den 
Namen "Amer ica" nach Amer igo VESPUCI (1454­1512) prägten. Mi t den Renais­
sancegelehrten Reinerszoon Gemma FRISIUS (1508­1555) und Gerard MERCATOR 
(1512­1594) entwickel te sich an der Universität Löwen ein kosmographisch­
kartographisches Zentrum. Hier schuf MERCATOR 1 541 einen Erdglobus, der durch 
gewissenhafte Nutzung aktueller Originalkarten, z. B. Portulankarten, wesent l iche 
Lagerverbesserungen gegenüber dem überl ieferten ptolemäisches Wissen be­
sitzt. Die Darstellung der Loxodrome, der Kurslinie, die alle Breitenkreise mit 
gleichem Winke l schneidet, auf seinem Erdglobus war die Voraussetzung für den 
von MERCATOR errechneten winkel t reuen Zyl inderentwurf mit gleicher Eigenschaft. 
Als Mercatorentwur f bildet er bis heute das Netz für jede Seekarte. 
Basierend auf Karten von MERCATOR sowie portugiesischen und niederländischen 
Seekarten stellten die Verlage HONDIUS und BLAEU in Amsterdam bedeutende 
Globen her. Diese zeichnen sich nicht nur durch einen präzisen Kupferstich aus, 
sondern besitzen auch prunkvol le Kartuschen und Schmuckelemente. Wi l lem 
Jansz. BLAEU (1 571 ­1 638) und seine Söhne gehörten zu den produkt ivsten Globen­
herstellern des 1 7. Jahrhunderts. BLAEU fertigte Globen mi te inem Durchmesser von 
6 cm bis zu 68 cm. Seine Globen waren sowohl Navigationshilfsmittel als auch 
Repräsentationsobjekte, wie es auch die großen BLAEU­Globen des Mathematisch­
Physikalischen Salons zeigen. 
Mi t Vincenzo CORONELLI (1650­1718) war der Höhepunkt barocker Globen­
herstellung erreicht. Er gründete 1684 die erste geographische Gesellschaft der 



W e l t m i t d e m N a m e n " A c c a d e m i a deg l i A r g o n a u t i " . Seine G l o b e n s ind m i t 

D u r c h m e s s e r n v o n 6 c m bis 3 , 9 0 m u n v e r g l e i c h l i c h in der G e s c h i c h t e der 

G l o b e n h e r s t e l l u n g . D i e A r b e i t e n an s e i n e m m i t 12 Fuß im D u r c h m e s s e r g r ö ß t e n 
G l o b e n p a a r für K ö n i g LUDWIG XIV. v o n Frankre ich b e g a n n e n 1681 u n d e n d e t e n 
1 6 8 3 ; es s ind d ie p r u n k v o l l e n h a n d g e m a l t e n V o r b i l d e r für d ie 1 1 0 c m g r o ß e n 
G l o b e n m i t g e d r u c k t e m Kar tenb i l d , im M a t h e m a t i s c h ­ P h y s i k a l i s c h e n Salon. 

Der h is to r i sche G l o b u s b e s t a n d z u m e i s t aus G l o b u s k u g e l m i t a u f g e b r a c h t e m Konstruktion und Gebrauch 

K a r t e n b i l d , G l o b u s g e s t e l l m i t H o r i z o n t r i n g , M e r i d i a n r i n g , S t u n d e n r i n g u n d des Globus 

H ö h e n q u a d r a n t . Als G r u n d k ö r p e r w u r d e n in der Regel P a p p m a c h e h o h l k u g e l n 
hergeste l l t . Diese besaßen in der f r ü h e r e n Z e i t e in G e r i p p e aus H o l z l e i s t e n , 
sel tener w u r d e n a u c h mass ive H o l z k u g e l n v e r w e n d e t . Im I nne ren der K u g e l n 
b e f i n d e t sich e ine A c h s e aus H o l z , an d e r e n Enden M e t a l l s p i t z e n e i n g e f ü g t 
w u r d e n , d ie in d e n Polen aus der Kuge l heraus ragen . D a m i t k o n n t e d ie Kuge l 
d r e h b a r i m M e r i d i a n r i n g ge lager t w e r d e n . D i e Kuge ln w u r d e n a n s c h l i e ß e n d mi t 
einer Gips­ o d e r K r e i d e s c h i c h t ü b e r z o g e n . Diese K ö r p e r b i l d e t e n d e n Träger für 
die G l o b u s k a r t e . D a sich e ine K u g e l o b e r f l ä c h e n ich t in d ie Ebene a b r o l l e n läßt, 
m u ß e in K a r t e n e n t w u r f g e w ä h l t w e r d e n , der sich der K u g e l k r ü m m u n g anpaß t . 
Für d iesen Z w e c k e igne t sich das sphär i sche Z w e i e c k . Ein so lches Z w e i e c k 
ü b e r d e c k t m e i ß t 3 0 L ä n g e n g r a d e , so daß für d e n K u g e l u m f a n g v o n 3 6 0 ° z w ö l f 
S e g m e n t e b e n ö t i g t w e r d e n . D i e S e g m e n t e w u r d e n e n t s p r e c h e n d d e m Stand 
der D r u c k t e c h n i k z u n ä c h s t im H o l z s c h n i t t v e r f a h r e n , d a n n als Kup fe rs t i ch , später 
als Stahls t ich u n d L i t h o g r a p h i e hergeste l l t . D e r meis t aus M e s s i n g b e s t e h e n d e 
als Vo l l k re i s ausge füh r t e M e r i d i a n r i n g t rägt e ine 4 x 90° Te i lung . A m M e r i d i a n ­

r ing kann so d ie g e o g r a p h i s c h e Brei te o d e r d ie P o l h ö h e eines O r t e s b e s t i m m t 
w e r d e n . D e r M e r i d i a n r i n g w i r d in N u t e n des H o r i z o n t r i n g e s u n d e iner k le i nen 

Säule des Geste l ls ge führ t . Es bes teh t s o m i t d ie M ö g l i c h k e i t , d e n G l o b u s au f 
be l i eb ige P o l h ö h e n e inzus te l l en . A u f d e n als D r u c k a u s g e f ü h r t e n H o r i z o n t r i n g e n 

der G l o b e n v o m 17. bis 19. J a h r h u n d e r t w u r d e n n e b e n der G r a d t e i l u n g u n d 
Ein te i lung der T ie r k re i sze i chen a u c h K a l e n d e r r i n g e au fge t ragen . Es s tehen der 
Jul ian ische u n d der G r e g o r i a n i s c h e Ka lender n e b e n e i n a n d e r . M i t d e m S t u n d e n r ing 
am N o r d p o l k a n n sich der Bet rach te r d ie Z e i t v e r s c h i e b u n g e n auf der W e l t k u g e l 
v e r a n s c h a u l i c h e n . D i e g e n a n n t e n A r m i e r u n g s t e i l e e r m ö g l i c h e n d ie L ö s u n g ver­
sch iedene r A u f g a b e n o h n e k o m p l i z i e r t e s Rechnen . Es kann z. B. f es tgeha l t en 
w e r d e n , in w e l c h e r Pos i t ion der Ekl ipt ik sich d ie S o n n e an e i n e m b e s t i m m t e n Tag 
be f i nde t . 
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J o h a n n ( e s ) S C H ö N E R , 

B a m b e r g , 1 5 1 5 . 

INSCHRIFTEN 
keine 

D = 2 7 c m , H = 4 3 , 5 c m , 

M a ß s t a b c a . 1 : 4 7 2 0 0 0 0 0 . 

K o l o r i e r t e H o l z s c h n i t t s e g m e n t e . 

L e i h g a b e d e r 

H e r z o g i n A n n a A m a l i a B i b l i o t h e k , 

S t i f t u n g W e i m a r e r K l a s s i k . 

I n v . ­ N r . E I 2 5 

KARTENGESTALTUNG 
Gradne tz : Mer id ianabs tand 15°, Nu l lmer id ian von Porto Santo (Insel im At lant ik ) , 
Brei tenkre isabstand 1 0°, Äqua to r besi tzt eine ro twe iße Gradle iste, Ekl ip t i kschn i t tpunk te 
bei 180° O und 360° O, W e n d e ­ und Polarkreise mit stark kon tu r i e r ten ro ten Linien 
he rvo rgehoben , beschr i f te t und mi tT ie rk re isze ichen versehen, M e r i d i a n 270° w u r d e mi t 
einer schwarzwe iß getei l ten Gradle is te (2 x 90°) besonders gekennze ichne t , Bez i f fe rung 
der Mer id i ane be f inde t sich nicht w i e übl ich am Äqua to r , sondern am Südpolarkre is . 
Gewässerne tz : Flüsse starke schwarze Linien, Meeres f lächen mi t g r ü n e m Kolor i t und 
Wel len l i n i en versehen. 
Relief: G r o ß e Gebi rgszüge w u r d e n mit Umr iß l in ien dargestel l t . 
Siedlungen: Ortsr ing . 
Schrif t : humanis t ische M i n u s k e l / f rühe Ant iqua . 

Literatur: 
Bagrovv u. Skelton 1963/ Buschik 1934/ 
Fauser 1964/ 
Fauser 1967, 59/ Fischer 1903/ 
Grötzsch 1963, 18/ Hennig 1956/ 
Herbert 1987/ Muris u. Saarmann 1961, 78­83/ 
Stevenson 1921, 8 3 ­ 8 6 / W a w r i k 1991, 30­36/ 
Wawr ik 1931, 1 95­202 /Wieser 1901, 271­275. 
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KARTENINHALT 
Als Johannes SCHöNER 1515 in Bamberg mit der Hers te l lung einer k le inen Serie v o n 
G l o b e n im Durchmesser von 27 c m begann, konn te er sich auf erste Ergebnisse der 
Entdeckung Amer ikas stützen. In se inem Nachlaß, der sich z u m großen Teil in der 
Öster re ich ischen Nat iona lb ib l i o thek , W i e n , und in der Sch loßb ib l i o thek W o l f e g g (Ba­
den ­Wür t t embe rg ) erhal ten hat, bef inde t sich die in der Kar tograph ie r i ch tungwe isen­
den Wel t ka r ten von WALDSEEMüLLER aus den Jahren 1 507 und 1 51 6. A u c h die maßgeb l i ch 
v o n W A L D S E E M ü L L E R g e p r ä g t e P t o l e m ä u s ­ A u s g a b e , S t a ß b u r g 1 5 1 3 , w a r S C H ö N E R b e ­

kannt. Seine zah l re ichen Randnot i zen an den genann ten W e r k e n lassen erkennen, in 
w e l c h e m M a ß e er diese Que l l en verarbe i te t hat. So v e r w u n d e r t es nicht , daß eine große 
Ü b e r e i n s t i m m u n g v o m Kar tenbi ld der Wel t ka r te WALDSEEMüLLERS 1507 und d e m 
SCHöNER­Globus v o n 1515 feststel lbar ist. Nach WALDSEEMüLLER versuch te auch 
SCHöNER erstmals die Kont inentumr isse in ein geograph isches N e t z einzupassen. 
Schwier igke i ten bere i te te i hm of fenbar die Südküste von Afr ika, da dor t eine z w e i t e 
paral lele Küstenl in ie im M e e r ver läuf t . K o m m t d e m Globus von BEHAIM 1492 der Ruhm 
zu, der älteste bekann te erhal tene Erdglobus der W e l t zu sein, so ist der Globus v o n 
SCHöNER einer der ältesten noch erha l tenen Globen , der erstmals Amer i ka als selbstän­
d igen Kont inen t darstel l t . Al lerd ings vers tanden SCHöNER w i e auch WALDSEEMüLLER unter 
" A M E R I C A " nur den südamer ikan ischen Kont inent . A u c h stel l ten sie Nord­ und Südame­
rika als vone inande r get rennte Kont inen te dar und nannten den Nord te i l "PARIAS" . Be­
merkenswer t ist die annähernd r icht ige Darste l lung der mi t te lamer ikan ischen Ostküs te 
mit den west ind ischen Inseln, die SCHöNER als " ISABELLA" (Kuba) und " S P A G N I O L A " 
(Hai t i ) , beze ichne te . O b w o h l mit der Ü b e r q u e r u n g des Isthmus in Panama durch VASCO 
BALBOA 1514 der Pazifik erre icht w o r d e n war, konn ten sich auf G r u n d falscher Be­
rechnungen des Erdumfanges die damal igen Kosmographen die ta tsächl iche Ausdeh­
nung des Pazifiks nicht vorste l len. So w i r d verständl ich, daß auch SCHöNER " Z I P A N G U " 
(Japan) unmi t te lbar vor die Westküs te von Nordamer i ka plazier t . Sieben Jahre vor 
Beend igung der epocha len W e l t u m s e g l u n g MAGELLANS (1519­1 522) grei f t SCHöNER die 
Theor ie eines großen Südkont inents auf und nennt diesen "BRASILIE REGIO" . Auf der 



Grundlage eines nur wen ige Seiten 
umfassenden Pamphlets "Cop ia der 
newen ze i tung auss Presillg land", 
Augsburg 1508, das eine portugiesi­
sche Seereise beschreibt , zeichnet 
SCHöNER eine Durchfahr t zwischen 
"AMERICA" und "BRASILIE REGIO" 
ein. In diesem Buch w u r d e nach 
WAWRIK vermut l i ch die Reise von 
N O N O u n d C h r i s t o f f e l d e H A R O b e ­

schrieben, die in Südbrasil ien unge­
fähr 40° Süd eine Durchfahr t in den 
bis dahin noch unbekannten Pazifik 
entdeck t haben wol l ten . Erst hun­
dert Jahre später w u r d e n SCHöNERS 
phantast ische Gedanken durch die 
Entdeckungen v o n LE MAIRE und 
SCHOUTEN von 1616 Realität. 
S C H ö N E R h a t WALDSEEMüLLERS K a r t e 

nicht einfach kopier t , sondern mit 
seinem Wissen angere icher t bzw. 
ergänzt. Ein Beispiel hierfür ist die 
doppe l te Darste l lung von Madagas­
kar. Die Insel wi rd zum einen in annä­
hernd r icht iger Lage mit dem Namen 
"LAURETY" nach ihrem portugiesi­
schen Entdecker ANTAO GONZALES, 
der sie "Isla de Sao Laurenco" taufte, 
dargestel l t und zum anderen in völ l ig 
falscher Lage als "Madagascar " einge­
tragen. 
Fabelwesen f indet man im Inclik und 
Pazifik, z. B. eine Meerechse und ei­
ne Nixe. Im noch nicht erforschten 
Inneren von Afr ika wi rd ein Mensch 
ohne Kopf und in Südamer ika ein 
unbekle ideter Indianer gezeigt. Be­
ze ichnend ist die übere ins t immende 
Darstel lung eines Elefanten im südli­
chen Afrika, sowoh l auf dem Globus 
von SCHöNER als auch auf der Karte 
v o n W A L D S E E M ü L L E R v o n 1 5 0 7 . D i e 

Sied lungsd i ch te auf d e m G l o b u s 
ist sehr gering. Unter den wen igen 
darges te l l ten Städten f i nde t man 
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SCHöNERS Wirkungs tä t te Bamberg 
("Baberg") , die afr ikanischen Hafen­

städte M o m b a s a ( "Monbaza " ) und 
Mal ind i ( "Me l i nde " ) als Ausgangs­
häfen nach Indien und den indischen 
Zie lhafen Cal icut "Cha l i cu tu " . Die 
Entdeckungsreisen der Spanier und 
Portugiesen, z. B. von KOLUMBUS und 
V A S C O D A G A M A , s t e l l t e S C H ö N E R m i t 

Schiffen symbol isch dar. Vermut l i ch 
soll ein Porträt im Indischen Ozean 
V A S C O D A G A M A v e r s i n n b i l d l i c h e n , 

der damals zum Admi ra l der indi­
schen Meere ernannt w o r d e n war. 

KONSTRUKTION 
12 Segmente von Pol zu Pol. 
Mer id ianr ing: geschmiedeter Eisen­
ring, Querschn i t t 6 m m x 6 mm, ohne 
Gradtei lung. 
Stundenr ing: nicht vorhanden. 
Hor izont r ing : Breite 24 mm, Eichen­
holz mit restaurierten Teilen aus Ahorn, 
aufgeleimter Holzschn i t t zeigt Wind­
r i ch tungen vers innb i ld l i ch t durch 
blasende Putten, lateinische Beschrif­
tung der W i n d e f ragmentar isch erhal­
ten. 
Gestell: Höhe 26 cm, drei ausgespar­
te Bretter sind mit Hor i zon t r i ng und 
einem Zyl inclerfestver leimt, alle Holz­
teile grün gefaßt. 
Zustand: gut. 

Ausschnitt aus der Weltkarte von 
Waldseemüller 1 507 

KURZBIOGRAPHIE 
Johann(es) SCHöNER wurde 1477 im f ränkischen Karlstadt geboren. 
Er schloß 1498 sein Theolog ies tud ium in Erfurt ab und w u r d e 1 500 zum Priester geweiht . 
Von 1 501 bis 1 526 wirk te er mit Unterbrechungen als Theologe, hauptsächl ich aber als 
Kosmograph in Bamberg, w o er eine eigene Buchdruckerei besaß. Seine ersten Globen 
gab er 1515 heraus, wei tere fo lgten 1 520 und 1 533. Dazu hat er die Globensegmente 
selbst in Holz geschnit ten und gedruckt . Phil ipp MELANCHTHON empfah l ihn 1526 als 
Mathemat ik lehrer an das erste Gymnas ium Deutschlands nach Nürnberg . Seit 1533 
widme te er sich zusammen mit Andreas OSIANDER der Herausgabe des Hauptwerkes 
" D e revolut ion ibus orb ium coelest ium" von Nicolaus COPERNICUS. 
SCHöNER starb 1547 in Nürnberg. 
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Globusausschni t t , Südamer ika, 
Johannes Schöner, 
Bamberg 1515. 
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Globusausschni t t , O p o s s u m in Südamer ika, MERCATOR, Löwen 1541. 
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Erdglobus 
Gerhard MERCATOR, 

Löwen, 1541. 

D = 42 cm, H = 55 cm, 
Maßstab ca. 1 : 30 400 000. 

Kolorierte Kupferstichsegmente. 
Leihgabe der Herzogin 

Anna Amalia Bibliothek, 
Stiftung Weimarer Klassik. 

Inv.-Nr. E I 24 

Literatur: 
Bernleithner 1962, 1 13-121/ Fauser, 109-112/ 

Grötzsch 1 963, 23-24/ Hann 1 883/ 
Krämer 1 980/ Krogt 1989, 57 f./ Krogt 1989, 

195-198/ Muris u. Saarmann 1961, 99-106/ 
Smet 1 968/ Stevenson 1 24-1 38/ 

Wawrik 1 982, 78 - 84/ Wiegand 1851/ 
Wollweber 1899/ 

Weiterführende Literatur: 
Averdunk 1914/ Keuning 1947, 37-62/ 

Oberhummer 1922, 1 1-14/ Raemdonck 1875/ 
Smet 1962, 67- 84. 
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KARTENGESTALTUNG 
Gradnetz: Merid ianabstand 15°, Null­
meridian von Fuerteventura (Kanari­
sche Inseln), Breitenkreisabstand 10°; 
Äquator , Ekliptik besitzen Gradleisten, 
Wende­ und Polarkreise mit Doppel­
linien eingetragen. 
Eine Besonderheit stellt die erstma­
lige Eintragung der für die Navigat ion 
wicht igen Loxodrome auf einem Glo­
bus dar, deren zentrale Ausgangspunk­
te Windrosen sind. 
Gewässernetz: Flüsse doppel l in ig und 
mäanderförmig. 
Relief: Maulwurfshügelmanier . 
Siedlungen: Ortsring. 
Schrift: Antiqua­Versal ien für Konti­
nente, Römische Kursive für Legen­
den, Provinzen, Flüsse und Städte. 

f Illuftnff. D n o k'_ 
iN ico i ao Perrenoto m^*^A 
;- .'.[•. mmo ä Gran [ A| ; ^ 

j , -*h i j n f i 3 

­ br j-nm 
J ^ d i c a r t , , _ 

W i d m u n g s k a r t u s c h e , MERCATOR, 1 5 4 1 . 

16 

INSCHRIFTEN 
Edeba t G e r a r d u s / M e r c a t o r R ü p e l / m u n d a n u s c u m p r i v i / legio Ces: Maies t a t i s / ad an: 
sex Lovani j a n : / 1541 
Rena i s sanceka r tusche m i t in Blat twerk aus l au fende r Maske . 
([Diesen Globus] hat Gerard Mercator aus Rupelmonde mit kaiserl ichem Privileg für 
sechs Jahre 1541 zu Löwen herausgegeben.) 

Lage: Pazifischer Ozean, 23 1 / 2 ° S bis 45° S/ 240° 0 bis 270° 0 von Fuerteventura. 

Sic visum superis. 

Illustriss: D n o / N i c o i a o P e r r e n o t o / D o m i n o a G r a n / uella Sac: C a e s a / ree M a t i ä c o n s i / 
lijs p r i m o / ded ica tu . 
(Gewidmet dem erlauchten Nicolo Perrenoto Herzog von Granvelle, Seiner Heil igen 
Kaiserlichen Majestät erstem Rat.) 
Lage: Pazifischer Ozean, 10° S bis 60° S/ 180° O bis 210° O von Fuerteventura. 
Widmungskar tusche wird bekrönt vom Wappen des Herzogs von Granvelle. 

P s i t a c o r u m / regio a Lusi tanis a n n o / 1500 ad mil ia p a ß u u m bis mil le prae t e ruec tis sie 
appel la ta q u o d / psi tacos alat i n aud i t e m a g n i t u d i / nis, u t q u i t e rnos eub i t o s a e q u e t / 
l o n g i t u d i n e 
(Von den Portugiesen, die im Jahre 1 500 auf 2 0 0 0 Mei len hin hier vorübersegelten, hat die 
Papageienregion ihren Namen erhalten; denn dies Land bringt Papageien hervor, die mit 
drei Ellen Länge von unerhörter Größe sind.) 
Lage: 48° S bis 60° S, 55° bis 75° von Fuerteventura. 

Insulas hic U s p i a m eße / tes ta tur M : Paul V e n e t u s / in q u i b u s cer to a n n i t e m / p o r e r u c auis 
appa re t t a r n / uaste m a g n i t u d i n i s u t ele/ p h a n t e m in s u b l i m e at tol la t . 
(Daß hier i rgendwo Inseln sind, auf denen zu einer best immten Jahreszeit der Vogel Roch 
erscheint, der von solch ungeheurer Größe ist, daß er einen Elefanten in die Lüfte zu heben 
vermag, bezeugt der Venezianer Marco Polo.) 
Lage: 38° S bis 48° S, 9 5 ° 0 bis 110°O Länge von Fuerteventura 

Uastissimas hic esse regiones/ facile credet qui 11 & 12/ caput Hb: 3 M: Pauli Venet i / legerit collato 
simul 27 capite/ libri 6 Lud: Rom: Patnci j 
(Daß sich hier Gebiete von ungeheuerer Ausdehnung befinden, wi rd gern glauben, wer 
das 11. und 12. Kapitel des 3. Buches von Marco Polo aus Venedig gelesen und zum 
Vergleich das 27. Kapitel des 6. Buches des römischen Patriziers Ludovico herangezogen 
hat [gemeint ist offenbar Ludovico di Varthema].) 
Lage: 30° S bis 40° S, 135° bis 1 50° von Fuerteventura. 

U b i & q u i b u s a r g u m e n t i s / lector ab a l i o r u m dese rue r i / m u s ed i t i one l ibessus n o s t e r / 
ind icabi t . 
(Wo und aus welchen Gründen wir von den Angaben anderer abweichen, [geschätzter] 
Leser, wird unser Verzeichnis angeben.) 
Lage: 50° S bis 60° S, 1 56° bis 1 75° von Fuerteventura. 

M a n g i nob i l i s s ima prov inc i a 9 / habe t mseregna & 1200 c i u i / tates, euicta est ä T a r t a r o r u 
I m p : / C u b l a i a n n o 1268. In te r M a n g i / aute & Z i p a n g r i i n s u l a m 7 4 4 8 / n u m e r a t a s ait ä n a u t i s 
insulas M . / Paul . Venetus lib. 3 cap 8. 



(Mangi [Südchina], die vornehmste Provinz, die neun Bezirke und 1200 Städte hat, ist im 
Jahre 1 268 vom Tatarenherrscher Kublai­Khan unterworfen worden. Zwischen Mangi und 
der Insel Zipangri [Japan] aber sind von den Seeleuten 7448 Inseln gezählt worden, wie 
der Venezianer Marco Polo im 3. Buch, Kapitel 8 berichtet.) 
Renaissancekartusche, Lage: 5° N bis 33° N, 1 95° bis 210° von Fuerteventura. 

Zipangri insula genus / atq auro longe dit iss ima/ frustra obsidione tentata a magno C h a m Cublai 
Tartarorum 6 I m p : / a n n o 1289. 
(Zipangri [Japan], die wei th in goldreichste Insel, ist vom großen Kublai­Khan, dem sechsten 
Kaiser der Tataren, im Jahre 1 289 ohne Erfolg angegriffen und belagert worden.) 
Lage: 28° N bis 36° N, 215° bis 228° von Fuerteventura. 

Tamos P r o m o n t o r i u m / Pomp: Mese, quod a Paulo / Orosio uidetur dui Samara. 
(Das Tamos­Vorgebirge [des bzw. nach (?)] Pomp[eius (?)] Mesa (?), was von [oder: seit] 
Paulus Orosius dui (?) als Samara angesehen wird.) 
Lage: 1 2° N bis 1 5° N, 1 90° bis 200° von Fuerteventura. 

Albion & H y b e r / nia insule c o m m u / ni n o m i n e Bri tan/ nice vocantur . 
(Albion und Hybernia heißen mit gemeinsamem Namen Britannische Inseln.) 
Lage: 50° N bis 60° N, 345° bis 360° von Fuerteventura. 

Si q u o r u m voles l o / coru distantia cognoscere le/ ctor, circinu eorude dis tan/ tie adap ta tum 
equatore/ trasferto, hic tibi qlibet/ particula itercepta mil l i / aria referet Hisp: 18, Gab 20, 
Germ: 15, Milia pas:/ 60, Stadia 500. 
(Wenn Du die Entfernung zwischen best immten Orten erfahren willst, [geschätzter] Leser, 
so nimm das Maß dieser Entfernung mit dem Zirkel und lege ihn an den Äquator an. Hier 
stellt jeder Teilabschnitt dar: 18 spanische Meilen, 20 französische Meilen, 15 deutsche 
Meilen, 60 römische Meilen, 500 Stadien.) 
Renaissancekartusche, Lage: Äquator bis 18° N, 225° bis 240° von Fuerteventura. 

Hiuismodi alit hec ter / ra animal sub pectore habens re / ceptaculum foetus recondi t / quos non 
nisi lactandi gratia/ promit . 
(Dies Land bringt ein Tier hervor, das unten an der Brust einen Beutel hat, in welchem es 
seine Jungen verwahrt , die es nur zum Säugen hervorholt.) 
Lage: 1 5° S bis 21 ° S, 320° bis 330° von Fuerteventura. 

Q V I N T A / haec, & quidem amplissima pars, / q u a n t u m coniectare licet, n u / per orbi nostro 
accessit veru / paucis adhuc l i t toribus explo/ rata. 
(Dieser fünfte, und zwar vermut l ich größte Kontinent ist erst jüngst zu unserer Erdsphäre 
hinzugekommen, ist aber bisher nur an wenigen Küsten erkundet.) 
Lage: Südpol 

E u r o p e a l i / q u o t i n s i g n i o r u m civi / t a t u m n o m i n a , que suis inseri loc is / angus t ia oper is 
proh ibu i t . 
(Die Gedrängthei t des Raumes verbot es, die Namen einiger bedeutender Städte in Europa 
in unserem Werk an Ort und Stelle einzufügen.) 
Lage: 10° S bis 50° S, 0° bis 30° von Fuerteventura. 

KARTENINHALT 
MERCATOR verbesser te das pto le­
mäische Wel tb i ld anhand der Nord­
landkarte des schwedischen Bischofs 
Olaus MAGNUS (1539) und der Karte 
Skandia (1532) nach Jacob ZIEGLER 
für Nordeuropa, der Reiseberichte von 
M a r c o POLO für Asien, der Carta 
Marina (1516) von WALDSEEMüLLER für 
Afrika, der Berichte von Gaspar und 
Miguel CORTEREAL und des portugie­
sischen Atlas der Biblioteca Riccardiana 
zu Florenz für Amerika. Die Inschriften 
auf dem Globus wurden zum größten 
Teil aus den Büchern Marco POLOS 
en tnommen. MERCATOR plazierte sie 
dort, w o er es inhaltl ich für r ichtig hielt. 
Mit Hilfe der oben genannten Aus­
gangsmaterialien kartierte er mit größt­
mögl icher Genauigkei t die Küsten­
linien von Europa, Vorderasien, Hin­
terindien, Madagaskar, Afrika, Mittel­
amerika und die Ostküsten von Nord­
und Südamerika. Noch nicht entdeck­
te Gebiete, z. B. die Westküsten von 
Nord­ und Südamerika und die Polar­
gebiete einschließlich Grönlands, das 
er mit Amerika verband und wei t über 
den Pol hinausreichen läßt, stellte er 
stark generalisiert dar. Doch gehen 
seine Erkenntnisse so weit , daß er Ame­
rika und Asien getrennt einzeichnet. 
Der Name "Amer ica" steht nun sowohl 
für Süd­ als auch für Nordamer ika. 
Ein Vergleich der Südküsten Asiens 
v o n PTOLEMäUS ( W e l t k a r t e ) , G E M M A 

FRISIUS (Globus 1536/37) und dem 
Globus von MERCATOR (1541) zeigt, 
wie sich das Wel tb i ld immer mehr der 
Wirkl ichkei t näherte. Schon GEMMA 
FRISIUS stellte Indien als große Halbin­
sel mit der vorgelagerten Insel Ceylon 
(Sri Lanka) dar und i den t i f i z ie r te 
Taprobana mit Sumatra. Hinter indien 
und Malakka setzte er mit der "Aurea 
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KURZBIOGRAPHIE 
Gerard MERCATOR (auch Gerhard), 
latinisiert aus Gerhard KREMER, geb. 
5 .3 . 1512 in Rupe lmonde/ Flandern, 
gest. 2. 12. 1594 in Duisburg, gehört 
zu den bedeutendsten Kartographen 
des 1 6. Jahrhunderts. Er gab als hervor­
ragender Mathematiker, Kupferstecher 
und Kosmograph der Kartographie 
neue Impulse. Auf sein Universitäts­
studium wurde er von den "Brüdern 
vom gemeinsamen Leben" in 's­Herto­
genbosch vorberei tet . Die Immatriku­
lation an der Universität Löwen erfolg­
te 1 530. Dort studierte er Philosophie, 
Mathemat i k , As t ronomie und Kos­
mographie. Einer seiner Professoren 
war der Lehrstuhlinhaber Reinerszoon 
G E M M A FRISIUS ( 1 5 0 8 b i s 1 5 5 5 ) f ü r 

den er gemeinsam mit Caspar van der 
HEYDEN d e n K u p f e r s t i c h f ü r d e n G E M M A 

FRisius­Globus von 1535 anfert igte. 
Nachdem er 1534 promovier t hatte, 
fert igte er 1 541 und 1 551 seine ersten 
eigenen G l o b e n und stel l te auch 
wissenschaf t l i che Ins t rumente für 
den kaiserlichen Hof her. MERCATOR 
siedelte 1552 nach Duisburg über 
und w u r d e 1560 zum "Kosmogra­
phen des Herzogs von Jülich­Cleve" 
ernannt. Dort schuf er 1 554 seine gro­
ße Karte von Europa und 1569 die 
große Erdkarte in 18 Sektionen in der 
nach ihm benann ten Zy l inderp ro ­
jekt ion. Nach einer gründl ich bear­
beiteten Ausgabe des Ptolemäus gab 
sein Sohn Rumold MERCATOR 1595 
das Alterswerk seines Vaters den 
"Atlas, sive cosmographiae ..." in 
Duisburg heraus. 

Chersonesus" gleich. Das Land der "Lequi i " übernahm GEMMA FRISIUS von PTOLEMäUS, 
verband es aber nicht wie er mit Afrika, sondern stellte den Indischen Ozean als offenes 
Meer dar. MERCATOR verbesserte die Formen von Indien, Ceylon, Sumatra, Java und 
Malakka wesentl ich. Indien und Hinter indien stellte er nach Karten und Reisebeschreibun­
gen der Entdecker r ichtig dar, konnte sich aber noch nicht vol lständig von PTOLEMäUS lösen 
und verschob die Halbinsel "Aurea Chersonesus" nach Osten. Z u d e m läßt er fälschlich den 
Ganges östlich von Hinter indien ins Meer münden. Auch das Land der Lequii bleibt 
bestehen, bekommt aber den Namen "Fugui". Zwischen den so entstandenen vier 
Halbinseln des MERCATOR l iegen die drei Buchten "Moabar sinus", "Ganget icus sinus" und 
"Sinus magnus", w o m i t sich Asien zu weit nach Osten erstreckt. Daß sich MERCATOR auch 
mit der magnetischen Dekl inat ion beschäftigte, beweist die Eintragung der Insel "Mag­
netum insula" 75° N und 60° Länge von Fuerteventura. Auf der Südhalbkugel stellte er nach 
derTheor ie des Gleichgewichtes der Landmassen einen fünf ten Kont inent dar, den er nach 
einer Inschrift als den größten der Erdkugel ansieht. Zur besseren Or ient ie rung auf See t rug 
MERCATOR die markantesten Sterne ein. 
Ausschmückende Kartenelemente sind Meerestiere, z. B. Wale, f l iegende Fische, Seekühe 
und kuriose Landtiere, z. B. ein Opossum in Südamerika. 

KONSTRUKTION 
12 Segmente von 70° N bis 70° S und zwei Polkalotten. 
Meridianr ing: Messing, 3 mm x 1 6 mm, I. und II. Quadrant Poldistanzangabe, III. Quadran t 
geographische Breitenangabe, IV. Quadrant besitzt drei Tei lungen: 
1. Breitenangabe von 0° bis 90° 
2. Maximale Tageslänge von 1 2 bis 24 in Stunden, bis 1 8 Stunden mit 1 /4 Stundentei lung, 

darauf folgt ' / Stundentei lung 
3. "Cl imata menses", die Klimate nach PTOLEMäUS; die Kl imazonen entsprechen be­

st immten Parallelkreisabständen. MERCATOR beginnt v o m Äquator bis 12 ' / ^ n ö r d ­
licher Breite mit einem Klima, unter welchem der längste Tag 1 2 3 /4 Stunden dauert. 

Der längste Tag der fo lgenden Klimate dauert immer 1/2 Stunde länger als im vorhergehen­
den. Die neun Klimate reichen bis 53° N. Ab Polarkreis wurden wei tere sechs monats­
abhängige Klimate eingraviert. 
Stundenring: 2 x 1 2­Stundenteilung, römische Ziffern, Zeiger fehlt. 
Hor izontr ing: Eichenholz, 6 cm breit, aufgeklebter Kupferstich besitzt sechsTeilkreisskalen: 
1. Gradleiste mit 4 x 30°­Teilungsintervall 
2. Tierkreis mit 4 x 30°­Teilungsintervall 
3. Kalenderring 
4. Windr ich tungen mit lateinischer Bezeichnung 
6. Himmelsr ichtungen 
Gestell: H = 29 cm, Eichenholz, holländischer Renaissancetyp mit vier gedrechselten 
Säulen, Dsasisteiier = 42 cm, auf dem Teller eingelassene Sonnenuhr mit Kompaß (Gnomon 
und Kompaßnadel fehlen). 
Zustand: gut 
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E r d g l o b u s 

J o h a n n e s PRäTORIUS, 

N ü r n b e r g , 1 5 6 8 . 

D = 2 8 c m , H = 4 7 , 5 c m , 

M a ß s t a b c a . 1 : 4 5 5 0 0 0 0 0 . 

K u g e l : M e s s i n g , g e g o s s e n , 

g e t r i e b e n , g r a v i e r t u n d g e p u n z t . 

E r w o r b e n v o n K u r f ü r s t A u g u s t I . 

1 5 6 8 . 

I n v . - N r . E I 4 

Literatur: 
Allgemeine Deutsche Biographie 1888, 519/ 

Bott 1985, 48-485/Cop ia l In Churfürst 
Augusten zu Sachsen namen Anno 1567, 1568. 

Bl. 371 a/ Deumlich 1987, 1 78/ 
Doppelmayr 1 730, 83 /Sign. 312 41/ Hantzsch 

1 904/ Horn 1 973, 1 86 ff./ Inventar 1 587, 1 9/ 
Inventar 1818, 362/ Inventar 1828, 132 b/ 

Inventar 1 865 & 1866, 293 u. 320 / Joecher, 
Gelehrten-Lexikon, 3. Band/ Klemp 1976/ 

Petrzilka 1 968/ Shirly 1 984, 80/ 
Wolf 102, 183, 272, 342, 408/ 

Zinner 1956, 471-472. 
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KONSTRUKTION 
Kugel: Besteht aus zwe i am Äqua to r 
z u s a m m e n g e f ü g t e n Mess ingha lbku­
geln. 
Merid ianr ing: Messing, 7 m m x 10 mm, 
4 x 90° Tei lung, Bezi f ferung in 5° Ab­
stand, Minu ten te i l ung , Ring ist außen 
prof i l iert . 
Stundenr ing: fehlt 
Hor izon t r ing : Breite 2,9 cm, Darstel­
lung der 1 2 W i n d r i c h t u n g e n in perso­
nif izierter Form als pausbäckige Ge­
sichter, dazwischen sind Meerest iere 
und Fabelwesen zu sehen, am Rand 
des Ringes griechisch­lateinische Be­
ze ichnungen : SEPTENTRIO, A Q U ILO, 
H E L L E S P O N T I U S , S U B S O L A N U S , 
VULURNUS, EUROAUSTER, AUSTER, 
A U S T R O A P H R I C U S , L1BS, ZEPHY­
RUS, ARGESTIS, CIRCIUS. 
Gestell : H = 31,8 cm, Messing gegos­
sen und ziseliert. Das Gestel l entwik­
kelt sich aus drei auf Granatäpfe ln 
stehenden Löwenfüßen, die in Archi­
tekturtei le übergehen. Auf diesen Tei­
len sind Arrangements von Insignien 
der Künste und Wissenschaf ten (Win­
kelhaken, Lineal, Quadra t , Zirkel , Win­
kelmesser, Buch, Harfe und Mando ­
line) als Reliefs aufgebracht . Zwischen 
den zusammen lau fenden kapitel lähn­
l ichen Archi tekturdeta i ls sind je eine 
Tier­ b z w . M e n s c h e n m a s k e ange­
bracht. Aus diesem Zusammensch luß 
e r h e b e n sich in w e i t e m S c h w u n g 
bocksfüßige beschlagwerkgeschmück­
te Karyat iden, die den Hor i zon t r i ng 
tragen. Nach innen ze igende Vogel­
köpfe t rugen ursprüngl ich einen Kom­
paß. 
Zustand: gut 

INSCHRIFTEN 
IOHANNES/ PRAETORIUS/ IOACHIMUS/ Norinbergae F 1568 
(Johannes Prätorius aus Joachimsthal, in Nürnberg 1568 hergestellt) 
Lage: 38° S bis 55° S/ 11 0° O bis 1 70° O von den Inseln Made i ra und Porto Santo. 

KARTENGESTALTUNG 
Gradnetz : Mer id ianabstand 10°, Nul lmer id ian verläuft zwischen den Inseln Made i ra und 
Porto Santo (westl. der Kanarischen Inseln) Breitenkreisabstand 10°, Äqua to r und Null­
mer id ian besitzen Gradleisten, Wendekre ise sind mit CIRCULUS C A P R I C O R N U S und 
TROPICUS CANCRI , die Polarkreise mit CIRCULUS ARCTICUS und CIRCULUS ANTA­
RCTICUS bezeichnet , die Ekliptik wi rd nicht dargestellt. 
Gewässernetz: Doppel l in iges und mäanderförmiges Flußnetz, dabei w u r d e n die Flußbreiten 
des Amazonas (4 m m = 1 82 km, wahre Breite ca. 80 km), des Uruguay, des Parana und die 
Rio­de­la­Plata­Buch (8 m m = 364 km, wahre Breite ca. 250 km) stark über t r ieben. O z e a n e 
und Seen erhiel ten eine Wellenl in ienschraf fur . 
Reliefdarstel lung: Maulwur fshüge lmanier , in Südamerika detai l l iertere ind iv iduel le Berg­
fo rmenze ichnung . 
Siedlungen: ohne Signatur, nur Name der Siedlung eingetragen. 
Schrift: Gepunz te Antiqua­Versalien (Kont inente und Länder), gewöhn l iche Ant iqua (Meere), 
gravierte Kursivschrift (Flüsse, Inseln, Gebirgszüge, Städte). 

KARTENINHALT 
Das Erdbild des Globus von PRäTORIUS ist durch die zusammenhängende Darste l lung 
von Asien und Amer ika geprägt. Diese Darstel lung beruht auf der Auffassung von 
COLUMBUS, der bis zu seinem Tode daran festhielt, Indien auf d e m W e s t w e g erre icht zu 
haben. Diese Behauptung w u r d e von einigen Kosmographen und Kar tographen bis in die 
zwe i te Hälf te des 16. Jahrhunderts noch vertreten. Auch PRäTORIUS war davon überzeug t 
und benutz te für seinen Erdglobus zwe i Kartenwerke, die diese zusammenhängende 
Darste l lung beider Kont inente zeigen. 
Z u m einen handelt es sich um anonyme Globensegmente , die vermut l i ch um 1535 in 
Süddeutschland gedruckt wurden . Auf Grund der Ähnl ichke i t der Globensegmen te mit 
d e m SCHöNER­Globus 1 534, können sie offensicht l ich der Schule SCHöNERS zugeschr ieben 
werden . PRäTORIUS verwende te die heute in der Wür t temberg i schen Landesbib l io thek, 
Stuttgart, aufbewahr ten Globensegmente hauptsächl ich für die öst l iche Hemisphäre, d. h. 
für die Darstel lung Europas, Asiens und Afrikas. Augenfä l l ig sind übere ins t immende Formen 
der Küsten l in ien und Gewässer sowie die gle iche Dars te l l ung charak te r is t i scher 
Schmucke lemente und Figuren, z. B. äthiopischer Kaiser (Hei l iger Johannes) in Afr ika, 
Tatarenfürst mit Krone, Schwert und Zepter vor e inem Zel t in Asien. 
Als zwe i te Vor lage ve rwende te PRäTORIUS die Wandkar te "Amer i ca sive quartae orbis 
partis nova et exactissima descr ip t io" von Diego GUTIERREZ, die Hie ronymus COCK 1562 
gravierte. Ein besonderer Beweis hierfür ist die ident ische Darste l lung der Rio­de­la­Plata­
Bucht und der Flußläufe des Parana und des Uruguay. Die Übere ins t immung von 12 Fi­
guren bzw. Figurengruppen unterstreicht, daß sich PRäTORIUS bei der Darste l lung der 
west l ichen Hemisphäre allein auf die für ihn zeitgenössisch aktuel le Karte von GUTIERREZ 
bezog. 
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ANMERKUNG 
Zu diesem Erdglobus gehörte als Pendent ein Himmelsglobus von gleichem Durchmesser 
(seit 1945 Kriegsverlust). Ein fast identisches vergoldetes Globenpaar von 1566 im Ger­
manischen Nationalmuseum in Nürnberg ist mit dem Signum des Stechers Hans EPISCHHOFER 
"HSE" bezeichnet. Da die Schiffsdarstellung auf dem Dresdner Exemplar vom Nürnberger 
Exemplar abweicht, muß die Frage des Stechers für Dresden jedoch offen bleiben. 

w 

v-

KURZBIOGRAPHIE 
Johannes PRäTORIUS (deutsch RICHTER), 
geb. 1537 in Joachimsthal, gest. am 
27. 1 0. 1 61 6 in Al tdor f bei Nürnberg, 
studierte ab 1 557 Philosophie und Ma­
thema t i k in W i t t e n b e r g und ging 
1562 nach Nürnberg. Dor t begann er 
mit der Konstrukt ion mathematischer 
Instrumente, von denen zahlreiche 
Sonnenuhren, Astrolabien, ein Torque­
tum, ein Globenpaar von 1566 und 
der o. g. Erdglobus von 1 568 erhalten 
gebl ieben sind. Auf den Reisen nach 
Prag und W i e n 1 569 lernte er den kai­
serlichen Rat DUDITHIUS kennen, der 
ihm die Stelle des Hofmathemat ikers 
des Kaisers MAXIMILIAN II. vermittel te. 
Im Jahre 1571 fo lgte PRäTORIUS dem 
Ruf nach Wit tenberg , um dor t als 
Mathemat ikpro fessorzu lehren. In die­
ser Zeit widmete er sich intensiv der 
Astronomie und beobachtete 1 572 im 
Sternbi ld Cassiopeia eine Novaer­
scheinung. Von 1 576 bis 1616 wirkte 
er an der Universität in Altdor f als 
erster Professor für Mathemat ik . Dort 
bekleidete er viermal das A m t des 
Rektors und dreimal des A m t des 
Dekans der Philosophischen Fakultät. 
Es sind zahlreiche Manuskr ipte von 
ihm überl iefert und z. T. auch publi­
ziert worden, z. B. eine Anweisung 
zum Feldmessen, die A n w e n d u n g des 
Jakobstabes und die Beschreibung 
einer Wasser­ bzw. Kanalwaage. Mit 
der Einführung des Meßtisches (Men­
sula Praetoriana) hat sich PRäTORIUS 
besonders ve rd ien t gemach t . Die 
Trassierung der Straße von Altdorf nach 
Nürnberg ist ein Beweis seiner prakti­
schen Fähigkeiten auf dem Gebiet der 
Feldmessung. 
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Erdglobus 
W i l l e m Jansz. BLAEU, Amste rdam, 
1602 / nach 1621. 

D = 23 cm, H = 40 cm, 
Maßstab ca. 1 : 55 500 000. 
Kolor ie r te Kupfers t ichsegmente. 
Geschenk 1973. 
Inv.-Nr. E I 34 

INSCHRIFTEN 
NOBILISS15: ILUSTRISS15: Q / D.D. H O L L A N D I A E ZELANDIAE, A C WEST :/ PHRISIAE 
O R D I N I B U S PP: P : CLEMENTISS15 . / H a n c / Terrae Marisq Sphaeram, s u m m ä di l igent ia / 
accurat ißime fabricatam; Debiti honor is gra-/ tiq, animi Tes t imon ium L. M. D.D.D. /Gui l i e lmus 
Janßon ius Blaeu/ A n n o 1602. 
(Den edelsten, erhabenen und gütigen Fürsten der Provinzen Hol land, Zeeland und West­
friesland, wurde dieser Globus der Meere und des Landes, mit größtem Fleiß und 
genauestens konstruiert, übergeben als Beweis der Ehrerbietung und eines dankbaren 
Herzens von Wil lem Jansz Blaeu, 1602. ) 
Lage: südlich von Neuguinea, 20° S bis 63° S/ 180° O bis 2 4 0 ° O von der Insel Flores. 
Die Barockkartusche wird von den Wappen der Provinzen Hol land, Zeeland und West­
friesland bekrönt und von weibl ichen Figuren umrahmt. 

En denno, Geographiae / studiose, terrestrem contrae: / tiori fo rma g lobum m u l t o , / q u a m ante ac 
u n q u a m , / emendat ius et auctius confec:/ tum, et ven to rum spins navi: / gan t ium c o m o d o 
exquisit ius/ adorna tum; nec n o n navi:/ gationis curriculo, ab O l i / veno van noor t Batavo, / in 
orbem peracto, n o t a t u / Auetore / Guil ie lmo J a n ß o n i o / Blaeu. 
(Der erfahrene Geograph hat erneut diesen Erdglobus mit einem kleinen Umfang in 
mancherlei Hinsicht verändert und ausführlicher in der Darstellung, schön verziert mit 
Windrosen hergestellt. Erzeigt die Reise um die Wel t von Oliver van Noor t , dem Hol länder. 
Autor, Wi l lem Jansz. Blaeu.) 
Lage: südlich von Java, 21 ' / ° S bis 70° S/ 120° O bis 180° O von der Insel Flores. 
Kartusche wird von zwei weibl ichen Halbf iguren umrahmt und von einer Putte mit 
Sonnenuhr bekrönt. 

Literatur: 
Blaeu 1 655/ Fauser 1 964, 54­64/ Grötzsch, 
Band 2, 33­51/ Krogt 1984, 22 und 53/ Krogt 
1989/ Muris u. Saarmann, 160­163/ 
Stevenson, 1 8­ 45/ Wawrik 1 982, 94­99 

"Magellanicu fretu a Magellano gu(t)c/ illud ano 1519 s u n m u pervium i nvens tnome / sor t i tum est: 
pos( )ca ab anglis quidem lus t ra tu/ aed n u n c d e m u m cognit ione ab / Oliverio van noor t Batavo 
i l lus./ t ra tum A n n o 1600" 
(Die Magellanstraße hat ihren Namen von Magellan, der jene Durchfahrt im Jahre 1 5 1 9 
entdeckte; später wurde sie von den Angeln bereist, aber vollends erforscht wurde sie erst 
durch die Untersuchung des Holländers Oliver van Noor t im Jahre 1 600) 
Lage: südlich von Südamarika, 60° S bis 73° S, 3 0 3 ° bis 3 6 0 ° = Nullmeridian. 

"Afr icanum bonae Spei[c ?] P r o m o n t o r i u m / pr imus Vasco de Gama superavit , / navigatione illä 
guae m a n d a t o / Emanuclis primi, Lus i tanerum/ Regis, insti tuta est. A n n o 1497"_ 
(Das afrikanische Kap der Guten Hof fnung umschiff te als erster Vasco da Gama auf seiner 
Reise, die 1 4 9 7 im Auftrag König Emanuels I. von Portugal unte rnommen wurde.) 
Lage: südlich von Afrika, 45° S bis 60° S, 42° bis 80° vom Nul lmeridian der Insel Flores. 

"AMERICA Chr i s tophoro C o l o m b o ä. 1492/ n o m i n e Regis Castella ... r i m u m actecta ... ac 
gu iuguenn io / pose ab Americo Vespuccio ... n o m e n / debet accurat ior i / indagine pezspecta et 
inustr ior facta." 
(Amerika, das im Jahre 1 4 9 2 von Christoph Columbus im Namen der kastil ianischen 
Königin zuerst berührt worden ist und 5 Jahre später von Amer igo Vespucci, dem es seinen 
Namen verdankt, muß durch sorgfältigere Forschung noch genauer durchleuchtet werden. 
Lage: Nordamerika, 50° N bis 60° N, 2 3 5 ° bis 3 0 5 ° vom Nullmeridian. Barockkartusche mit 
Halbfiguren. 
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KARTENGESTALTUNG 
Gradnetz: Merid ianabstand 10°, Null­
meridian verläuft über die Insel Flores 
(Azoren) , Brei tenkreisabstand 10°, 
Nul lmeridian, Äquator , Ekliptik sind 
graduiert, Wende­ und Polarkreise als 
rot kolor ierte Doppel l in ien eingetra­
gen, von Kompaßrosen gehen Loxo­
dromen aus. 
Gewässernetz: Doppel l in ien nur für 
große Flüsse, Flußbreiten des Uruguay 
und Parana stark übertr ieben darge­
stellt. 
Relief: Ket ten fö rm ig aneinanderge­
reihte Kegelberge (Maulwurfshügel­
manier). 
Siedlungen: Ortsr ing mit Turmvignette. 
Schmucke lemente : Seeungeheuer, 
Meerest iere (Wale, f l iegende Fische), 
zeitgenössische Schiffe, Kompaßrosen 
im Meer. 
Auf freien Landflächen sind ethnolo­
gische Szenen sowie die Fauna des ent­
sprechenden Gebietes dargestellt. 
Sprache: Latein, zeitgenössische Ent­
deckungen in der Sprache der Ent­
decker. 
Schrift: Antiqua­Versalien für Kontinen­
te und Meere, normale Ant iqua für 
größere W i d m u n g e n ; Römische Kur­
sive u. a.fürStädte, Flüsse und kleinere 
Legenden. 
BLAEU schuf einen für ihn typischen Stil 
mit einer sehr feinen topographischen 
Gestaltung. Die sorgfältig ausgeführ­
ten Kartuschen und heraldischen Bei­
gaben sind anfangs nach i talienischen 
Vorlagen ausgeführt worden . 

KARTENINHALT 
Das Kartenbild zeichnet sich durch 
hohe zeitgenössische Aktual i tät aus. 
So berücksicht igte BLAEU die Ergebnis­
se der Wel tumseg lung (1598­1601) 
von Olivier van NOORT und die Expe­
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d i t i o n ( 1 6 1 6 ) v o n LE MAIRE u n d 
SCHOUTEN. M i t der Darste l lung Feuer­
lands "Tierra del Fuogo " als Insel kann 
der Druck nicht laut Legende 1602, 
sondern erst nach 1 61 6, ja sogar erst 
nach 1 621 datiert werden , da erst seit 
dieser Zei t W i l l e m JANSZ. mit BLAEU sig­
niert. In diesem Z u s a m m e n h a n g ist 
auch die unterschied l iche Handschr i f t 
des Stechers in der Kartusche süd­
lich von Amer ika 60° S bis 73° S inte­
ressant. O b e r h a l b der Kartusche ist die 
Le­Maire­Straße zu sehen. Sie t rennt 
die öst l iche Halbinsel "Maur i t i us " von 
der Stateninsel (Isla de los Estados), 
die auf d e m G l o b u s als Ha lb inse l 
"Statenlandt" mit d e m hypothet ischen 
Südkontinent "TERRA AUSTRALIS 
I N C O G N I T A " ve rbunden wurde . Vor 
der Südspitze von Kap H o o r n befin­
den sich drei kleine Inseln mit d e m 
N a m e n "I. ESarneveltij". Die gesam­
te Reiseroute von Ol iv ier van NOORT 
ist mit einer punkt ie r ten Linie eingetra­
gen und mi t Sege lsch i f fen ausge­
schmückt w o r d e n . Sehr detai l l iert ist 
die Darste l lung der Salomonen und 
der Nordküs te von Neuguinea. Hier 
besteht noch die Vors te l lung, daß 
Neugu inea ein Teil v o m Südkont inen t 
ist, doch w u r d e bereits die Entdeckung 
des Golfes von Carpentar ia nach der 
Reise der " D u y f k e n " (1606) unter W . 
JANSZ. eingezeichnet . Durch die Expe­
di t ion von W i l l e m BARENTS 1597, war 
BLAEU in der Lage, die Geb ie te von 
Spi tzbergen ( "N ieu lad"), die skandina­
vische Halbinsel, die Halbinsel Kola 
und die Insel N o w a j a Semlja ( "Nova 
Zemla" ) exakt zu kart ieren. Aufmerk­
samkeit verd ient auch seine Darstel­
lung im N o r d e n von Nordamer ika , 
denn die Kart ierung der Davisstraße 
( "Frectum Davis") mit der Küste von 
Grön land und Baff in land ("Terra 
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Cortereal") sowie Neufund land zeichnet sich 
durch hohe Genauigke i t aus. Die Hudsonstraße 
ist berei ts e inget ragen, aber die Halb inse l 
Labrador w u r d e noch als Insel betrachtet . Da 
die Beringstraße im Westen von Nordamer ika 
erst Anfang des 1 8. Jahrhunderts entdeckt wur­
de, ist das Kar tenbi ld zw ischen Asien und 
Nordamer i ka hypothet ischer Natur. Auf Grund 
einer In terpretat ion des Berichtes von M a r c o 
POLO zeigt das Kartenbi ld die vermute te Durch­
fahrt Anian ("El streto d' Anian") . Die übr igen 
Darste l lungen beruhen im wesent l i chen auf 
K a r t e n v o n MERCATOR, H O N D I U S u n d v a n 

LANGREN. 

KONSTRUKTION 
12 Segmente von Pol zu Pol. 
M e r i d i a n r i n g : M e s s i n g , 4 m m x 10 m m , 
Gravierungen der Breitengrade links und des Pol­
abstandes rechts. 
Stundenr ing: nicht vorhanden. 
Hor izon t r ing : Eichenholz, 4,5 cm breit ; Kupfer­
stich fehlt. 
Gestell : H = 23,4 cm, hol länd ischerTyp, die vier 
gedrechsel ten Säulen bestehen aus Linden­holz 
und der Basisteller aus Eiche, D = 23 cm. 
Zustand: Großf lächige Fehlstellen in Europa und 
im Nordwes ten von Südamerika. 

KURZBIOGRAPHIE 
W i l l e m Jansz. BLAEU ( lat in is ier t Gu i l i e lmus 
J a n s s o n i u s BLAEU b z w . CAESIUS, v o r 1 6 2 1 a u c h 

m i t d e m Zusatz Alemarius), geb. 1 571 in Alkmaar 
(Nieder lande), gest. 1 638 in Amsterdam, ist der 
prominentes te Globenherste l ler des 1 7. Jahr­
hunderts. Sein Vater war Fischhändler in Alkmaar. 
M i t 23 Jahren ging BLAEU nach Dänemark und 
arbei tete bei Tycho BRAHE (1 546­1 601) auf der 
Insel Hven am Observa to r ium "Uran ibo rg " . Seit 
1598 wirk te er in Amste rdam als Verleger für 
Karten und Globen , gleichzei t ig fert igte er ver­
schiedene wissenschaft l iche Instrumente an. Die 
Ähnl ichke i t des Namens mit seinem stärksten 
Konkur renten Johannes JANSSONIUS veranlaß­

te W i l l e m JANSZ. zur W a h l seines Beinamens 

BLAEU, den er sich 1621 zulegte. V o n 
BLAEU s i n d s e c h s v e r s c h i e d e n e 
G l o b e n p a a r g r u p p e n b e k a n n t , d ie 
Durchmesser der Kugeln re ichen von 
10 cm bis 68 cm. M i t le tz teren erziel te 
BLAEU einen entsche idenden Prestige­
er fo lg gegenüber d e m konkurr ieren­
d e n H o N D i u s ­ j A N S S O N i u s ­ V e r l a g . BLAEU 

war nicht nur als Kartograph, sondern 
auch als A s t r o n o m und G e o d ä t tät ig. 
So entdeckte er u m 1 604 zwe i Sterne 
und führ te Vermessungen eines Me­
r id ianquadranten durch. Herausra­
gend sind seine At lanten, die im we­
sent l ichen auf Karten von MERCATOR 
beruhen, denn 1629 erwarb BLAEU 
37 Druckp la t ten des MERCATOR Atlas. 
Der Atlas " A p p e n d i x Theatr i A. Orte i i i 
et Atlantis G. Merca to r i s " erschien in 
einer deutschen, n ieder länd ischen , 
f ranzösischen und la te in ischen Ver­
sion. Durch seine großen Verd ienste 
als Kartograph und Ver leger w u r d e 
BLAEU 1 6 3 3 z u m C h e f k a r t o g r a p h e n 

der Nieder ländisch­Ost indischen Kom­
panie ernannt. Nach W i l l e m J. BLAEUS 
Tod führ te sein Sohn Joan BLAEU (ca. 
1598­1673) den Ver lag wei ter , den 
1 6 7 3 J o a n II BLAEU ( 1 6 5 0 b i s 1 7 1 2 ) 

übernahm. Er verkauf te diesen 1682 
an Johannes van KEULEN. Nach d e m 
Tod von J. van KEULEN ging die Firma 
1689 an Johannes de ROM und 1693 
an Jaques de la FEUILLE. A u c h die letz­
ten Besitzer gaben noch BLAEU­GIO­
ben nach annähernd e inem Jahrhun­
dert heraus. Dies beweist , daß der 
Name BLAEU einen außergewöhnl ichen 
Ruf besaß. 



Ciobusausschnitt, Feuerland, Blaeu, Amsterdam nach 



Globusausschnitt, 
"OCEANUS TARTARICUS", JANßONlUS, 
Amsterdam, 1 623. 
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Erdglobus 
Johannes J A N S S O N I U S und 

Abraham Goos, 
Amsterdam, 1623. 

D = 43,5 cm, H = 63 cm, 
Maßstab ca. 1 : 29 300 000. 

Kolorierte Kupferstichsegmente. 
Leihgabe der Herzogin 

Anna Amalia Bibliothek, 
Stiftung Weimarer Klassik. 

Inv.-Nr. E I 23 

Literatur: 
Krogt 1 984, 1 62/ Lexikon zur Geschichte der 

Kartographie 1986, Band 1, 356-357/Shirley 
1 984, Plate 235 und 236/ Wawrik 1 982, 94-99/ 

Karten und Atlanten: 
Accuratissima Brasiliae Tabula. Amstelodami 

Joannes Janßonius excudit. (Amer 6330)/ 
AFRICAE nova Tabula Auct: Hen. 

Hondio. 1631/ 
Atlas minor Gerardi Mercatoris ä • I. Hondio 

pluirimis aeneis tabulis auctus atque illustratur. 
Amstelodami ... 1609. Joannem Janßoniu 

Arnhemi. (Geogr. A 453)/Gerardi Mercatoris et 
I. Hondii Atlas, Das ist/Abbildung der gantzen 

Welt/ . . . M. DC. XXXI11. (Geogr. A 32.)/ 
NOVA TOTIUS TERRARUM ORBIS GEO­

GRAPHICA AC HYDROGRAPHICA TABULA. 
Auct: Henr: Hondio. Joannem Janssonium 

1638. (Geogr. A 32m)/ 
Janonium, Joannem M.D.XCVII Geographiae 

universae tum veteris, tum novae ... opus, 
duobus 

voluminibus distinctum In, quorum priore 
habentur Cl. Ptolemai ... (Lit. Graec. B 21 73)/ 

Joannis Antonii Maqiui Geographiae, tum 
veteris, tum novae, volumina duo. Joannes 

Janssonius 1 61 7 (Lit. Graec. B 21 75)/ 
Janssonii Atlas von 50 Carten Amsterdam 

1632 (Geogr. A 186 m.)/ 
Newer Atlas, das ist die Weltbeschreibung, ... 

Amsterdami, Apud Johannem Janssonium 
1641­1642. (Geogr. A 183)/ 
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INSCHRIFTEN 
A m s t e l o d a m i / Edeba t / Ioannes 
I a n ß o n i u s / sculpebat / magnoq; Studio 
c o m p o n e b a t / A b r a h a m u s Goos / 
Amstelodamensis . 
(Johann Jansson hat /d iesen Globus zu 
Amsterdam herausgegeben; Abraham 
Goos aus Amsterdam hat / i hn gesto­
chen und mit großem Eifer zusammen­
gefügt.) 
Lage: Auf vermute tem Südland, 531 / ,0 

S bis 66 V2° S, 10° O bis 50° O von 
Corvo und Flores, kleine ovale Kar­
tusche. 

N o b i l i ß i m i s , / A m p l i ß i m i s , C o n : / 
sultissimis, P r ü d e n : / tissimisq;. viris D. 
D o m i : / nis Societatis I n d i a r u m / 
O c c i d e n t a h u m C u r a t o n b u s / suos hosce 
Coe le s t em/ Terres t remque G l o b o s / 
Joannes J a n ß o n i u s / H u m i l l i m u s Cl iens / 
L. M. Q. dat, d ica t / dedicatq; A n n o 
1623. 
(Den hochedlen, angesehenen, kundi­
gen und erfahrenen Herren Kuratoren 
der West­Indischen Kompanie über­
eignet und widme t mit Freuden und 
verd ientermaßen diese seine Globen 
der Erde und des Himmels Johann 
Jansson, untertänigster Schützling, im 
Jahre 1623.) 
Lage: Terra Australis Incognita, 23 ' / ° 
S bis 63 ' / 0 S, 1 60° O bis 200° O von 
Corvo und Flores. 

Lee/ t o n / m e o / In h o c G l o b o mul tae 
priscis i n c o g n i t a / r epe run tu r : nec 
ve te rum m o d o errores, sed / novae 
et iam terrae d e m o n s t r a n t u r . M u l t i 
G l o b o s / ed iderun t : at vere liceat dicere, 
n u l l u n i h a c t e n u s / p r o d i j ß e qui tarn 
conc inne o m n i a cont inere t . H a b e s / in 
tota America muta ta , in O c e a n o Tar-
tarico e t / circa i l lum, ut et alibi. Nova 
q u a m p l u r i m a / utere ergo, Lector, h o c 
Globo n o u i ß i m o / et exaet iß imo Pinda ro 
e n i m teste: Dies / sequentes testes sun t 
sap ien t iß imi . Vale/ ac nos t ros labores 
b o n i / consuli . 

(An meinen Leser. Auf diesem Globus f indet 
man vieles, was den Alten unbekannt war; nicht 
allein ihre Irr tümer sind bericht igt, sondern 
auch neue Landstriche verzeichnet . Manch 
einer [schon] hat Globen herausgebracht, doch 
darf man woh l sagen, daß bisher kein Globus 
entstand, der in so gefälliger Weise alle Angaben 
enthielt. Du hast [hier] Änderungen in ganz 
Amerika, im Tartarischen Ozean und seiner Um­
gebung sowie anderswo. U m der vielen Neuhei­
ten wil len bediene Dich also, geschätzter Leser, 
dieses neuesten und genauesten Globus' ; denn 
schon Pindar sagt: "D ie künft igen Tage wirken 
als kundigste Zeugen." Lebe woh l und mögest 
Du mit unserem Werke zufr ieden sein.) 
Lage: Kartusche in Nordamerika, 50° N bis 
63 V2° N, und 230° bis 270° O von Corvo und 
Flores. 

Insula S. Helena / Quae quamvis incolarum sit/ 
expers diversrs tarnen f ru : / ctibus luxuriat. L u s i t a b / 
Ori,. redeuntibus gratißimus. 
(Die Insel Sankt Helena, auf der verschiedene 
Feldfrüchte [oder: Kulturen] üppig gedeihen, 
obwoh l sie völl ig unbewohn t ist — ein sehr 
wi l l kommener Umstand für die aus dem Osten 
zurückkehrenden Portugiesen.) 
Lage: 1 7° S, 23° Länge. 

LIBYAINTERIOR/ quae hodie SARRA/ appellatur, 
quae vox i d e m / quod desertum significat. 
(LIBYA INTERIOR [Das innere Libyen], was man 
heute SARRA [Sahara] nennt — ein Wort , das 
soviel wie Wüste bedeutet.) 
Lage: 21° N, 35° Länge. 

Bone Spei P r o m o n t o r i u m / pr imus Vasco de Gama 
E u r o p a e u s / A n n o 1497 n o m i n e I m a n u e l i s / 
Lusi taniorum regis superavit. 
(Als erster Europäer umschiff te 1 497 Vasco da 
Gama im Namen Emanuels, des Königs von 
Portugal, das Kap der Guten Hoffnung.) 
Lage: 34° S, 46° Länge. 

N o n longe ab o p p i d o / Guangara auri co:/ pia inve 
ni tur 
(Unwei t des Ortes Guangara f inden sich reiche 
Goldvorkommen. ) 
Lage: 16° N, 50° Länge. 

Hic Niger fluv: se subter: / ram condens / 
post 60. milliaria denuo ad la:/ cum 
emergit. 
(Hier ergießt sich der Nigers t rom, 
der sich unter der Erde verbirgt, nach 
60 Mei len von neuem in sein Bett.) 
Lage: 14° N, 60° Länge. 

Nubia fluvius ex/ N u b a palude or tus / ud 
patet ex Ptol. 
(Der Fluß Nubia entspringt dem Nuba­
Sumpf, wie von Ptolemäus her be­
kannt ist.) 
Lage: 1 7° N, 65° Länge. 

Nilus singulis ann i s / exundans terramq, 
irregas/ reddit eam mire faecundam. 
(Der Nil tritt jedes Jahr über die Ufer, 
bewässert den Boden und verleiht ihm 
außerordent l iche Fruchtbarkeit.) 
Lage: 22° N, 65° Länge. 

H i c hibernavi t M a r : / t in A l f o n s o de 
Mela. 
(Hier überwinter te Mart in Alfonso de 
Mela.) 
Lage: 7° S, 1 69° Länge. 

H o c loco suspicantur n o v u m / illud ab H. 
H u d j o n o i n v e t u m / iter per Fre tum Davis 
exire. 
(Man vermutet , daß an diesem Orte 
die neue, von H. Hudson entdeckte 
Route durch die Davisstraße hinaus­
geht.) 
Lage: 38° N, 245° Länge. 

Omnes novas et ult imas emendat iones 
m a g n a / cura annotatas in America hic 
habes, u t / per hanc novi ad C a u r u m 
transitus a n n o / 1610. ab H . H u d s o n o 
inter al t idudinem 59./ 61. et 65. Grad, 
detect ionem videre est. H a b e s / etiam 
Spitzbergiam et Gren land iam nec 
n o n / ad meridiem o m n e m I. Lamerij 
a n n o 1616. / detect ionem a N o v o 
Fre to L a m e r i a n o u s q u e / ad N o v a m 
Guineam. 
(Hier in Amerika f indest Du alle neuen 
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Globusausschnitt, 
Widmungs­
kartusche, 
anßonius, 
Amsterdam, 1623. 

KARTENGESTALTUNG 
Gradnetz: Meridianabstand 10°, Nullmeridian verläuft über die Azoreninseln Corvo und 
Flores, Breitenkreisabstand 1 0°; Nullmeridian, Äquator besitzen Gradleisten, Wende­ und 
Polarkreise sind als rot kolorierte Doppel l in ien eingetragen; von den in 32 Windr ich tungen 
geteilten Kompaßrosen geht die gleiche Anzahl von Loxodromen aus. 
Gewässernetz: Doppel l in ien für große Flüsse, Fluß Parana stark übertr ieben. 
Relief: Maulwurfshügelmanier mit Schattenschraffur. 
Siedlungen: Ortsr ing mit Turmvignette. 
Schrift: Antiqua­Versalien (Kontinente, Meere), gewöhnl iche Ant iqua (größere Widmun­
gen), Römische Kursive (Siedlungen, Flüsse, kleinere Inschriften und Legenden). 

und neuesten Erkenntnisse [wört l ich: 
Verbesserungen] sehr sorgfält ig einge­
tragen, wie an Hand der im Jahre 1610 
von H. Hudson entdeckten neuen 
Nordwest­Durchfahr t zwischen dem 
59./ 61. und 65. Breitengrad zu sehen 
ist. Du hast sowohl Spitzbergen und 
Grönland als auch nach Süden zu alle 
Entdeckungen J. le Maires aus dem 
Jahre 1616, von der neuen Le­Maire­
Straße bis nach Neuguinea.) 
Lage: 51° N, 277° Länge. 

Fretum le Maire pr imus de:/ texit et 
trajecit Iacobus / le Maire claßis Prae:/ 
fectus Amste lodamen : / sis a n n o 1616. 
(Die Le­Maire­Straße entdeckte und 
passierte als erster der Amsterdamer 
Admira l Jacob le Maire im Jahre 1 61 6.) 
Lage: 54° S, 342° Länge. 
Rio de la plata/ id est Argentus f luvius/ 
ab incolis Parana vocatur. 
(Der Rio de la Plata, d.h. Silberfluß, 
wird von den Eingeborenen Parana 
genannt.) 
Lage: 36° S, 351° Länge. 

P r i m u s na tu ra l i s O r b i s M e r i d i a n u s / 
Insulis vulgo C o r u o et Flores dictis in: / 
cumbi t . Ib i enim pyxidis nauticae acus/ 
recta Septent r ionem sine ulla deflexione/ 
indicat. Quare Longi tudinis Gradus hic / 
numerare inc ipimus. 
(Der natürl iche Anfangsmeridian der 
Erde l iegtauf den Inseln, die mitgemei­
nem Namen Corvo und Flores heißen, 
denn dor tze ig td ie Kompaßnadel ohne 
i rgendeine Abwe i chung geradewegs 
nach Norden. Aus diesem Grunde be­
ginnen wir hier mir der Zählung der 
Längengrade.) 
Lage: 50° N, 352° Länge. 
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KURZBIOGRAPHIE 
Johannes (Joannes, niederl .) JANS-
SONIUS (Jansz., niederl.), erhielt zur 
Unterscheidung zu seinem Konkur­
renten Wi l lem Jansz. BLAEU den Bei­
namen "van Arnhem" , geb. um 1588 
in Arnheim, gest. 1 664 in Amsterdam. 
Sein Vater Jan JANSZ. war Buchhänd­
ler in Arnhe im und publ iz ierte ge­
meinsam mit Jodocus HONDIUS meh­
rere Ausgaben von MERCATORS "Atlas 
minor" . Die Heirat mit der Tochter von 
Jodocus HONDIUS d. ä. im Jahre 1612 
verband ihn mit einer der bedeutend­
sten Verlegerfamil ien der Niederlan­
de. Nach dem Ableben von J. HONDIUS 
d. J. (1629) wurde JANSSONIUS Ge­
schäftspartner von Henricus HONDIUS. 
JANSSONIUS schuf keine eigenstän­
digen Karten, sondern kopierte diese 
bzw. gab Neuauf lagen anderer Au­
toren heraus, z. B. Globenpaare von 
Pieter van den KEERE (D = 9,5 cm und 
26,5 cm, 1649) sowie von J. HONDIUS 
(D = 44 cm, Erstausgabe 1623). 
JANSSONIUS veröf fent l ichte mit 
H. HONDIUS mehrere Atlanten (Atlas 
Novus 1638, Atlas Major , 11 Bände, 
1658) M i t seinen Städtebüchern, die 
ca. 500 Kupferst ichveduten enthalten, 
übertraf JANSSONIUS sogar seinen Kon­
kurrenten BLAEU. Nach dem Tod von 
JANSSONIUS wurde der Verlag unter 
der Leitung seines Schwiegersohnes 
Joannes Jansonius van WAESBERGEN 
weitergeführt . Joan BLAEU d. J. kaufte 
1668 Kupferplatten und Produktions­
instrumente für 600 Gulden ab. Spä­
ter gelangten die Platten in den Besitz 
v o n P. SCHENK u n d G . VALCK. 

KARTEN IN HALT 
Der von JANSSONIUS herausgegebene Globus ist im wesent l ichen eine Neuauf lage des 
23­cm­HONDIUS­Globus. Als Stecher wird Abraham G o o s (um 1590­1643) genannt. 
Einige kartographische Besonderheiten weisen darauf hin, daß die Weltkar te des hollän­
dischen Kupferstechers Dirck LONS (1599­1631 ?) als Grundlage diente. Diese im Jahre 
1622 gedruckte Karte ist sehr selten. Bekannter ist der Nachstich von JANSSONIUS, der 
diesen 1632 in seine Atlanten einfügte. O b w o h l die Karte von LONS auf der 1608 
erschienenen Weltkarte von Pieter van den KEERE beruht, unterscheiden sie sich durch 
einige markante Darstellungen. So ist auf dem Globus und der Karte von JANSSONIUS die 
Wiedergabe des "OCEANUS TATARICUS" im Nordosten von Sibirien besonders auffällig, 
denn die Küstenlinie fällt ca. 1000 Mei len in Nord­Süd­Richtung ab. Ebenso ist die 
Doppel insel Nowaja Semlja fälschlich als Halbinsel dargestellt. Sehr genau erfolgte die 
Kartierung der Hudsonstraße und der Hudsonbai. A m südlichsten Punkt der Hudsonbai 
wurde der Ort , an dem HUDSON 1611 verschollen ist, mit den W o r t e n "The Bay where 
Hidson did winter " eingetragen. Kalifornien wurde noch r ichtig als Halbinsel dargestellt. 
Zeitgenössisch aktuell ist das Kartenbild von der Südspitze Südamerikas mit Feuerland 
und der Le­Maire­Straße; ebenso die Entdeckungen von Le MAIRE und SCHOUTEN im Pazifik, 
z. B. die Nordküste von Nordneuguinea und die Schouteninsel. O b "Staten lant" eine Insel 
ist oder eine Halbinsel des vermuteten Südkontinents ("Magalanica"), wi rd durch abbre­
chende Küstenlinien offen gelassen. Die Darstel lung der Erdteile beruht auf der Ent­
w i c k l u n g s r e i h e MERCATOR, H O N D I U S u n d BLAEU. 

KONSTRUKTION 
24 Halbsegmente vom Äquator bis 70° nördl icher bzw. südlicher Breite, 2 Polkalotten. 
Meridianr ing: Messing, Querschni t 5 mm x 1 5 mm, Gravierung der Breitengrade links und 
des Polabstandes rechts, Teilungsintervalle 1° und 5°. 
Stundenring: Messing, D = 8,7 cm, Querschni t t 2 m m x 11 mm, 2 x 1 2 Stundentei lung, 
Teilungsintervalle ' / und 1 Stunde, im Uhrzeigersinn beziffert. 
Hor izontr ing: Eichenholz, B = 7,4 cm, Kupferstich 
Teilkreise: 
1. 4 x 90°­Teilung mit Ergänzungswinkel zu 180° 
2. 32 Windr ich tungen mit holländischen Bezeichnungen 
3. Kalender mit Tagesbuchstaben 
4. Tierkreis (30°­Teilung, Symbol, Planetenzeichen) 
5. Kalenderring 
Gestell: H = 39 cm, Eichen­ und Lindenholz, holländischer Renaissancetyp mit vier 
gedrechselten Säulen, Basisteller D = 45 cm. 
Zustand: gut. 
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Erdglobus 
Willem Jansz. BLAEU, 
Amsterdam, um 1643. 

D = 68 cm, H = 110 cm, 
Maßstab ca. 1 : 18 750 000. 

orierte Kupferstichsegmente. 
Alter Museumsbesitz. 

Inv.-Nr. E I 3 

Literatur: 
Wagner 1978, 176. 
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KARTENINHALT 
Die G l o b e n w u r d e n nach 1643 ange­
fert igt, dafür sprechen u. a. die Merk­
male, die Robert WAGNER 1 978 veröf­
fent l ichte: 
1. Borneo, Celebes und Java verbessert. 
2. Ha inan e i n g e z e i c h n e t , Formosa 

nicht drei, sondern eine große Insel. 
3. E n t d e c k u n g e n im G e b i e t v o n 

Hudson­ und But tonbai bis 1631 
eingezeichnet . 

4. Große Insel "Frisland" südöstl ich von 
Grön land ent fernt , ersetzt durch 
eine kleine unbenann te Insel süd­
lich von Island. 

5. Kalifornien als große Insel dargestellt. 
6. W i e d e r g a b e der Entdeckungen von 

Tasman 1 6 4 2 / 4 3 : Austral ien, Tasma­
nien, Neusee land und die Inseln 
Pylsaert, Midd lebu rg , Ams te rdam 
und Rotterdam in der Tongagruppe. 

Bei Restaur ierungsarbei ten 1990 
w u r d e auf d e m BLAEU­Globus Inv.­Nr. 
E II 14 ein aufgeklebtes Gradfe ld 
entdeckt . Aus Kostengründen hatte 
der Verleger nicht das gesamte Seg­
ment neu stechen lassen, sondern nur 
ein Gradfe ld (170° bis 180° O von 
Fuerteventura, 40° bis 50° N), das die 
neu entdeck te Nordküs te der Insel 
Hokka ido ( "Yedso") zeigen soll. Be­
trachtet man die Küste j edoch ge­
nauer, so w i r d deut l ich, daß der Kar­
tograph die südl ichen Teile der Insel 
Sachalin mit der Nordküs te der In­
sel Hokka ido ve rbunden hat. Die 
Durch fah r t w u r d e erst später v o n 
La Perouse entdeckt . Aus Unkennt ­
nis w u r d e auch die Insel Kunaschir 
weggelassen, dafür entspr icht die 
Darste l lung der Insel I turup ("Staten­
landt") mi tde r De Vries Straße ("Straet 
de Vries"), die de VRIES 1643 entdeck­
te, w e i t g e h e n d der Wirk l i chke i t . Un­
ter d e m a b g e n o m m e n e n Gradfe ld 
kam ein Seeungeheuer z u m Vor­
schein. 

INSCHRIFTEN 
A m s t e l r e d a m i / Excusum, in aedibus Auctor i s . / C a u t u m est Illustr. D.D. O r d i n u m H o l l a n d i a e / 
Westfrisiaeq3 , privilegio, ne quis in t ra decem an : / nos, ab edi t ione prox imos , g l o b u m h u n c O r b i s / 
terrae, august ior i q u a m hactenus forma del inea: / t u m citra c o n s e n s u m et v o l u n t a t e m G u i l j e l m i / 
Blaeuw, aut aeri incidere, aut alibi inc i sum in eas:/ dem Regiones vena lem i m p o r t a r e audeat , s u b / 
poenis in originali d ip loma te latius expreßis. 
(Gedruck t zu Amste rdam in der Off iz in des Verfassers. Es ist durch Privi leg der er lauchten 
Herren der hol ländischen und westfr iesischen Landstände bei Strafe, we lche in der Ori­
g ina lurkunde des brei ten festgesetzt ist, untersagt, daß j e m a n d diesen Erdglobus b innen 
1 0 Jahren nach Herausgabe ohne Z u s t i m m u n g und Erlaubnis W i l l e m BLAEUS in verkleiner­
ter Form in Kupfer steche oder einen solchen, im Ausland gestochenen, z u m Z w e c k e des 
Verkaufs in die genannten Länder einführe.) 
Lage: 25° S bis 35° S, 1 73° O bis 1 86° O von Teneri f fa 

KARTENGESTALTUNG 
Gradnetz : Mer id ianabstand 10°, Nul lmer id ian von Teneri f fa; Brei tenkreisabstand 10°, 
Äquator und Ekliptik besitzen Gradleisten, W e n d e ­ u n d Polarkreise sind als rote Doppe l l i n ien 
dargestell t . 
Gewässernetz : Doppe l l in ie für Unter­ und Mit te l lauf der Flüsse, Küstenbere iche schraff iert. 
Relief: Bergf igurenmanier . 
Siedlungen: Ortsr ing mit Vignet te. 
Schrift: Ant iqua und Römische Kursive. < "~ 

Gradfeld, 
Nordküste von Hokkaido, 
Blaeu, Amsterdam, um 1643. 

•rj 

* L \ 
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Freigelegtes Gradfeld, Nordküste Hokkaido, Blaeu, Amstei 

KONSTRUKTION 
2 x 1 8 Segmente v o m Äquator bis 70° 
reichend, zwei Polkalotten. 
Merid ianr ing: Messingring, 9 m m x 24 
mm Querschni t t , I. und IV. Quadrant 
Breitenangabe, II. und III. Quadrant 
Poldistanzangabe. 
Teilungsintervalle 1°, 5°, 10°, Beziffe­
rung aller 1 0°, 
Rückseite mit Nr. 12 punziert. 
Stundenring: Messing, Durchmesser 
11,8 cm, Querschni t t 3 m m x 1 2 mm; 
in 2 x 12 Stunden geteilt, Stunden im 
Uhrzeigersinn beziffert, Teilungsinter­
valle 1/2 Stunde und 1 Stunde, Rück­
seite trägt die Ziffer 20. 
Hor izont r ing: Eichenholz, 10,4 cm 
breit , aufge le imter Kupferst ich mit 
sehr stark nachgedunkel tem Firnis. 
Erkennbare Skalen ­ Julianischer und 
Gregorianischer Kalender, Tierkreis­
zeichen (Bild, Symbol und lateinischer 
Name). 
Gestell: Höhe 68 cm, Eichenholz, Säu­
len mit aufgesetzten Zierr ingen aus 
Birnbaum, holländischer Renaissance­
typ, Durchmesser des Basistellers 
68 cm, auf dem Teller leere Halterung 
für einen Kompaß. 
Zustand: Firnis stark vergilbt, Kugel 
weist Fehlstellen auf. 

Erdglobus 
W i l l e m Jansz. BLAEU, 

Amste rdam, u m 1643. 

D = 68 cm, H = 110 cm, 
Maßstab ca. 1 : 18 750 000. 

Kolor ier te Kupferst ichsegmente. 
Geschenk 1951. 

Inv.­Nr. E I 14 

Erdglobus Inv.­Nr. E I 14 ist identisch 
mit dem Erdglobus Inv.­Nr. E I 3 
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Erdglobus 
Manuskriptglobus, 
Hersteller unbekannt, 
französisch, um 1650. 

D = 32 cm, H = 55 cm, 
Maßstab ca. 1 : 40 000 000. 
Kugel bemalt. 
Alter Museumsbesitz. 
Inv.­Nr. E I 12 

IP 
Literatur: 
Lexikon zur Geschichte der Kartographie 1986, 
369/ Inventar 1828 & 1829. 

INSCHRIFTEN 
keine. 

KARTENGESTALTUNG 
Gradnetz: Meridian­ und Breiten­
kreisabstand 10°. 
Gewässernetz: braune Linien. 
Relief: keine Darstel lung. 
Siedlungen: keine Darstel lung. 
Schrift: Ant iqua 

Alle Elemente handgezeichnet. 

KARTENINHALT 

Als Kartenelemente sind nur die 
Küstenlinien der Kontinente, Inseln 
und das Gewässernetz mit großzü­
giger Beschrif tung dargestellt. We­
sentlich für die Dat ierung des Glo­
bus ist die Darstel lung von Kali­
fornien als Insel. Diese Auffassung 
stammt von spanischen Seeleuten 
w i e J. d e la FUCA u n d H . cP AGUILAR. 

D i e K a r t e n v o n A . A S C E N C I O N 

(1 6 2 0 ) u n d H . BRIGGS (1 6 2 5 ) 

stellten diese Vermutungen erst­
mals graphisch dar. Zu den be­
deutendsten Inseldarstel lern ge­
hört N. SANSON mit seiner Karte 
"Amer ique Septentr ionale" (1 650), 
die von den meisten Kartographen 
als Ausgangskarte benutzt wurde. 
Der Jesuit E. KINO wies als erster 
den Halbinselcharakter nach. Erst 
im Jahre 1 700 wurde Kalifornien 
von G. DELISLE wieder als Halbin­
sel auf seiner Karte "L 'Amer ique 
Septentr ionale ..." abgebi ldet, so 
daß der Globus um das Jahr 1 650 
datiert werden kann. 

KONSTRUKTION 
Die Globuskugel wurde auf einem 
spä te r a n g e f e r t i g t e n H o l z ­
fuß angeschraubt. Er besitzt keine 
Armierung. 
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Erdglobus 
Vincenzo CORONELLI, 

Venedig, 1688/ 
Ado lph DRECHSLER, 

Dresden, 1872. 

D = 110 cm, H = 138 cm, 
Maßstab ca. 1 : 11 600 000. 

Kupferstichsegmente. 
Alter Museumsbesitz. 

Inv.-Nr. E I 2 

Literatur: 
Akten des Königlichen mathematisch­
physikalischen Salons 1 869 ­ 73, 1 872 

Jahresbericht Nr. 1 unter A/Akten 1877/78/ 
Armao 1 953, 44 ­ 46/ Bericht 1 876 und 1 877, 

1878, 40/ 
Brockhaus 1962, 1 21/Coronelli 1693 (1701), 
Faksimile 1969, 89 ­ 125/ Staatsbibliothek zu 

Berlin, Preußischer Kulturbesitz 1989, 85/ 
Fauser 1 964, 71/ Inventar 1 865 u. 1 866. Nr. 

11 9 und Nr. 1 20/ Lexikon zur Geschichte der 
Kartographie, Bd. 1, 146/ Muris und Saarmann 

1961, 171/Wawrik 1982, 157. 
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INSCHRIFTEN 
R e g n a n t e / J o a n n e C o n s i l i a r i o Regis 
s u m m o / Vironob i l i s s imo de Friesen/ 
chartae orbis terrae/ in tabulis inclusae/ 
globo huic inductae san t / ab / A d o l p h o 
Drechsler / A.D. 1872 A.E./ Q.D.B.V. 
(Während der Regierungszeit König 
Johanns und seines höchsten Ratge­
bers von Friesen ist dieser Globus mit 
Kartentafeln des Erdkreises von Adolph 
Drechsler überzogen worden. Im Jahre 
des Herrn 1 872. Was Got t zum Guten 
wenden möge!) 

Ib G E N I O / de l laVi r tu / r a c c o m a n d o / all5 

Eternita/ II N o m e d i / CESARE/ Cardinale 
Eminen t i s s imo / D' ESTREES,/ Duca, e 
Pari di Francia / mentre fece elaborare/ 
Per/ b U D O V I C O / Ib M A G N O , / D A b P. 
Corone l l i / Due Gran Globi , / 1' Idea de' 
quali hä poi epi logata/ in quest i / Per / 1' 
A C C A D E M I A C O S M O G R A P H I C A / 
D E G b l A R G O N A U T I / 1' A n n o / 
MDCbXXXVIII / in Venezia. 

O r b i s / t e r r a r u m / a Viro c la r i s s imo/ 
P. C o r o n e l l i / A.D. 1688/ in chart is 
depic tus / globo apte confec to / allitus est 
ab / A.D. Regli the ... a u / ri partis ad as t ro / 
nomica referenda/ praefecto. / 1872 
(Der vom berühmten P. CORONELLI im 
Jahre 1688 auf Karten gezeichnete 
Erdkreis ist durch einen dazu passend 
angefert igten Globus zu Ehren der 
astronomischen Wissenschaft aus Mit­
teln der königl ichen Schatzkammer 
befördert worden . 1872.) 
Lage: Pazifischer Ozean, 25° S bis 
50° S/ 240° O bis 270° O. 

KARTENGESTALTUNG 
Gradnetz: Meridianabstand 5°, Nullmericlian von Ferro, Breitenkreisabstand 5°, Äquator , 
Ekliptik, Wende­, Polarkreise und Nullmeridian graduiert. 
Ekliptik trägt Tierkreissymbole und deren lateinische Bezeichnungen. 
Gewässernetz: Doppel l in ie für Unter­ und Mittei lauf der Flüsse, Seen und Küstenbereiche 
schraffiert. 
Relief: Bergfigurenmanier. 
Siedlungen: Ortsring, Ortsr ing mit einfachem Kreuz, Ortsr ing mit Doppelkreuz, Ortsr ing 
mit Dreifachkreuz (Rom, Sitz des Papstes), Ortsr ing mit Turmvignette. 
Schrift: Antiqua. 
Grenzen: punkt ierte Linie. 

KARTENINHALT 
Die durch die außergewöhnl iche querachsige Lagerung auffal lenden Globen CORONELLI'S 
im Mathematisch­Physikalischen Salon wurden nicht zu Lebzeiten des Autors 1688 
montiert , sondern ca. 200 Jahre später. Der Ende des 19. Jahrhunderts tätige Direktor 
Ado lph DRECHSLER (1869­1888) veranlaßte das Aufz iehen der originalen Kupferstich­
segmente durch den Dresdner Buchbinder BURKHARDT in den Jahren 1872 und 1877. 
Beweise hierfür lassen sich in den vorgenannten Inschriften und den Not izen der alten 
Inventare des Museums f inden. A m Kartenbild wurde nichts verändert. Im wesent l ichen 
stellen die von CORONELLI 1688 hergestellten 1,10­m­Globen die verkleinerten Kopien 
der für den französischen König Ludwig XIV. 1681/83 geschaffenen Riesengloben 
(D = 3,90 m) dar. Die Kupferplatten wurden in Zusammenarbei t mit Jean­Baptist NOHN 
in Paris gestochen. Nach F. WAWRIK sind CORONELLIS Landkarten überwiegend Kopien 
niederländischer Kartographen, vor allem von BLAEU. Für Italien benutzte CORONELLI 
Karten von Giovanni Anton io MAGINI (1555­161 7) und für die Nachbar länder Quel len 
aus den ihm zugängl ichen staatlichen Archiven Venedigs. Auch waren ihm die Studien 
des deutschen Äthiopienforschers Hiob LUDOLF (1624­1704) nicht unbekannt, was sich 
in der Darstel lung der Quel len des Blauen Nils offenbart. Sein Pariser Aufenthal t ermög­
lichte ihm den Zugang zu den Berichten französischer Entdecker, die für seine Amerika­
darstellung von großem Wer t waren. Anhand der Berichte LA SALLES (1682) konnte er 
den Verlauf des Mississippi ziemlich genau kartieren. Ebenso genau sind die Großen 
Seen, N e w Mexico und Louisiana wiedergegeben. Kalifornien ist noch als Insel darge­
stellt. Wie er in seinem Werk "Epi tome Cosmographia" 1693 betont, wurden von ihm 
außer französische auch englische, holländische und portugiesische Quel len benutzt . 
Davon zeugen die eingetragenen Schiffsrouten der Entdecker LE MAIRE und SCHOUTEN 
(1613­1617) und des Franzosen Alexandre DE CHAUMONT­OUITRY von Brest nach Siam 
(1 684­1 686), des weiteren die Legenden zu den Entdeckungen von MAGELLAN (1 519­1522) 
und DRAKE (1577­1580). Als Geistl icher hatte er auch Zugri f f zu den ausführl ichen Be­
richten der Missionare, besonders der Jesuiten, die in Südamerika und China wirkten. 
Die bei wei tem nicht vollständige Nennung der Quel len belegt, daß CORONELLIS Globen 
zu den aktuellsten und exaktesten seiner Zeit gehören. Prunkvoll ausgestattete ba­
rocke Kartuschen zeugen vom hohen künstlerischen Wer t seiner Globen. Nicht uner­
wähnt sollen auch die zahlreichen Darstel lungen der Bräuche außereuropäischer Völker 
bleiben. 
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KONSTRUKTION 
12 Segmente wurden in je 6 Teile geschnitten (vom Äquator bis 23° S bzw. N, 23° bis 70° S 
bzw. N und 70° bis 90° S bzw. N). 
Meridianring: nicht vorhanden. 
Stundenring: nicht vorhanden. 
Horizontr ing: Kiefernholz, außen achteckig, max. Breite 15 cm, min. Breite 9,5 cm, 
Kupferstich mit den Teilkreisen: 
— 4 x 90°­Teilung 
— Tierkreis (Bild, lateinischer Name, Symbol, 12 x 30°­Teilung) 
— Gregorianischer Kalender 
— Julianischer Kalender 
— Tagesbuchstaben 
— Astronomische Himmelsbeobachtungen, z. B. Kometen, Finsternisse, Konjunkt ionen 

mit Jahreszahl. 
— In den Ecken bef inden sich je eine Löwenmaske und zwei Engel. 
Gestell: Höhe 85 cm, Erlen­ und Kiefernholz, Nachbau nach hol ländischem Vorbi ld, 
Durchmesser der achteckigen Grundplat te 1,40 in. 
Zustand: gut. 

KURZBIOGRAPHIE 
Vincenzo CORONELLI, geb. 1 5. 8. 1 650 in Venedig, dort gest. am 9. 12. 1718, erlernte bei 
seinem Onkel in Ravenna den Beruf eines Holzschneiders, der ihm bei seinen späteren 
Kupfersticharbeiten sehr dienlich war. Mi t 15 Jahren trat er dem Minor i tenorden zu San 
Nicolö della Lattuga in Venedig bei. Sein Studium von 1 672 bis 1 674 in Rom beendete er 
mit der Promot ion zum Doktor derTheologie. Nachdem er sich 1 678 nach Parma begeben 
hatte, fert igte er dort sein erstes handgezeichnetes Globenpaar für den Herzog FARNESE. 
Durch dieses Globenpaar inspiriert, vermittel te Kardinal d' ESTREES den Bau zweier 
Riesengloben (D = 3,90 m) für König LUDWIG XIV. von Frankreich. Im Jahre 1684 kehrte 
CORONELLI nach Venedig zurück und gründete dort die erste geographische Gesellschaft 
der Welt , die "Accaclemia Cosmografica degli Argonaut i " . Durch seine verlegerischen 
Aktivitäten auf dem Gebiet der Kartographie, wurde CORONELLI 1685 zum Kosmographen 
von Venedig ernannt. Im Jahre 1688 ließ er die Globussegmente für einen Kugeldurch­
messer von 31/2 Fuß = 1,1 0 m drucken. Nicht alle diese Segmentsätze wurden auf Kugeln 
aufgezogen; so auch die Segmente, die erst 1 872 auf den Himmelsglobus und 1 877 auf den 
Erdglobus des Mathematisch­Physikalischen Salons zu Dresden aufgebracht wurden. 
Initiator war der damalige Direktor Ado lph DRECHSLER (1869­1888), der den Dresdner 
Buchbinder BURKHARDT damit beauftragte. In seinem Werk "Libro dei globi" von 1697 
vereinigte CORONELLI die Meridianstreifen aller von ihm publizierten Globen. Als kirchlicher 
Würdenträger bekleidete er einige hohe Ämter, wurde jedoch 1 704 durch interne Intrigen 
vom Papst seines Amtes, des Generalministers seines Ordens, enthoben. Von 1705 bis 
1706 widmete er sich zurückgezogen in einem Venediger Kloster u. a. der Arbeit der 
"Bibl ioteca universale", eines enzyklopädischen Wörterbuches, und den Ingenieurwissen­
schaften. Als vielseitig interessierter Techniker erarbeitete er auch ein Projekt zur 
Donauregul ierung und wurde daher 1717 von Kaiser KARL V. zum Kommissär der Donau 
und anderer Flüsse des Kaiserreiches ernannt. 
Während seiner Studien verstarb CORONELLI 1718 in seiner Klosterzelle in Venedig. 



Erdglobus 
Johann Gabriel DOPPELMAYR 
(DOPPELMAIER) u n d 

Johann Georg PUSCHNER, 
Nürnberg, 1730. 

D = 20 cm, H = 27 cm, 
Mafsstab ca. 1 : 64 000 000. 
Kolorierte Kupferstichsegmente. 
Geschenk 1959. 
Inv.-Nr. E I 20 

Literatur: 

Horn 1976, 2 9 f. und 65f. 
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INSCHRIFTEN 
GLOBUS/ TERRESTRIS N O V U S / Loca 
Terrae ins igniora / sec. praestant. Astron. 
et Geogr. / observationes sistens,/ opera / 
IOH. GABR. DOPPELMAIERI / M. P.P./ 
c o n c i n n e t r a d i t u s / a / l o h . G e o r g . 
Puschnero/ Chalcographo N o r i b . / A. C. 
1730. 
(Neuer Erdglobus, welcher die vor­
nehmsten Erdregionen nach Beobach­
tungen hervorragender Ast ronomen 
und Geographen aufführt; eine Arbei t 
von Johann Gabriel DOPPELMAYR, öf­
fentlicher Professor der Mathemat ik ; 
kunstgerecht überl iefert von Johann 
Georg Puschner, Nürnberger Kupfer­
stecher, im Jahre Christi 1 730) 
Lage: Nordpazi f ik, 35° N bis 65° N / 
200° O bis 250° O von Ferro. 

Meridianus pr imus per / Insulam Fer, 
quae inter Ca, / narias occidentalissima,/ 
ductus est, ä quo Parisi/ ensis 20. Gradibus, 
N o r i / bergensis autem 28. Grad . / 40. 
Minutis distat. 
(Der Anfangsmeridian ist durch die 
Insel Ferro, die westlichste der Kanaren, 
geführt; von diesem ist der Pariser 
Meridian 20 Grad, der Nürnberger 
aber 28 Grad 40 Minuten entfernt.) 
Lage: Süclpazifik, 25° S bis 60° S/ 
235° O bis 275° O von Ferro. 
Barockkar tusche mit bek rönende r 
Rocaille. 

KARTENGESTALTUNG 
Gradnetz: Meridianabstand 10°, Null­
mer id ian von Ferro, Brei tenkreis­
abstand 10°, Äquator , Ekliptik und 
Nul lmer id ian besitzen Gradleisten, 
Ekliptik ist aller 30° mit Tierkreiszei­
chen versehen, Bezeichnungen der 
Wendekreise mit Tropicus cancri 
und Tropicus capricorni und der Po­

larkreise mit Cir. Pol. Arcticus und Cir. Pol. 
Antarcticus. 
Gewässernetz: Schwarze, sehr feine Linienfüh­
rung, Küstenbereiche schraffiert. 
Relief: Bergfigurenmanier. 
Siedlungen: Ortsring. 
Schrift: Antiqua­Versalien (Kontinente und 
Ozeane), übrige Beschriftung in Kursivschrift. 

KARTENINHALT 
Interessant ist die zeitgenössische Bezeichnung 
der Meere, so tragen z. B. der Atlantische Oze­
an einschließlich dem Karibischen Meer den 
Namen "MARE DEL NORT". Für die restlichen 
Teile des Atlantiks stehen die Namen: "MARE 
C A N A D E N S E SIVE N O V A E F R A N C I A E " , 
"MARE VIRGINIAE", "MARE BRASIUCUM", 
" M A R E P A R A G U A Y A " , " M A R E G U I N E A " 
u n d " O C E A N U S A E T H I O P I C U S SIVE 
MERIDIONALIS". 
Der Pazifik erhielt die Bezeichnung: "MARE DEL 
ZUR sive MARE PAZIFICUM". 
Der Indische Ozean wird "OCEANUS ORIEN­
TALIS" genannt und trägt den Zusatz "sive 
MAR DI INDIA" mit dem Meerestei l "MARE 
ZANGEBARIAE" (Meer von Sansibar). 
Weitere interessante Tei lbezeichnungen sind: 
"Mare laniskoe vel Pensinskoe" für das Ochots­
kische Meer; "MARE CALIFORNIAE", "MARE 
PERUVIANUM" und "MARE CHILIENSE" für 
Meerestei le nahe der amerikanischen Küste. 
Auf den Meeren ist die Entdeckungsroute und 
Wel tumseg lung des englischen Abenteurers 
Wil l iam DAMPIER (1652 bis 1715) mit einer 
punktierten Linie dargestellt und als "Navigat ione 
Dampier i 1699" bezeichnet. Außerdem sind 
die Entdeckungen, die DAMPIER später im Auf­
trag der englischen Krone machte, durch Na­
mensgebung vermerk t : "Fre tum Damp ie r i " 
(Dampierstraße zwischen Australien und Neu­
guinea) und "Nova Britannia". 
Die gesuchte Meerenge zwischen Asien und 
Amerika wird i rrtümlich "Fretum Vries Canal de 
Picco" genannt. Die Benennung geht auf die 
Fahrt von Maerten Gerri tszoon DE VRIES vom 

Jahre 1643 zurück. Er führte im Auf­
t rag der Ho l länd isch ­Os t ind i schen 
Kompan ie Erkundungen der Inseln 
im Norden von Japan durch und ent­
deckte die Kurileninseln I turup und 
Urup. Die Insel Hokka ido bzw. Jesso 
wurde auf dem Globus mit Kamtschat­
ka gleichgesetzt ("Kamtzadal ia alias 
Terra jeclso"). Die Ostküste Asiens mit 
der Tschuktschenhalbinsel und Kam­
tschatka, die von BERING 1 728 erforscht 
und kartiert wurde, ist detail l iert auf 
dem Globus zu f inden. Zu diesem 
Zei tpunkt war noch nicht gesichert, 
d a ß d i e v o n BERING befahrene Wasser­
straße die einzige Verb indung zum 
Nordpo larmeer ist, so daß die aus 
f rüherer Ze i t über l i e fe r te "An ian­
straße" noch von DOPPELMAYR in einer 
geographischen Breite von 45° N an 
einer Bucht an der amerikanischen 
Westküste eingetragen wurde. Zwar 
war Alaska noch nicht entdeckt, aber 
Vermutungen wurden ohne feste Um­
risse eingetragen, so z. B. die "Terra 
Borealis incogni ta / detecta Dom: 
Loh. de Gama". Diese Eintragung be­
ruhtauf einerfranzösischen Kartevon 
Gui l laume DELISLE. 
Australien wi rd als " N O V A HOLLAN­
DIA" nach den niederländischen Ent­
deckern bezeichnet. Es wurde im 
wesent l ichen die Nordwest­, West­
und Südwestküste dargestellt und 
nach ihren Entdeckern benannt : 
"TERRA VITAE" (De Wi t t ' s Land), 
"TERRA C O N C O R D I A E det. 1616" 
(Schiff "Eendragt"), "TERRA LEUWIN" 
(Schiff "Leuwin" = Löwin), "TERRA 
NUITS" (Nuyts' Land). Die Halbinsel 
York (Carpentaria) hängt noch mit Neu­
guinea ( N O V A GUINEA) zusammen, 
da die Spanier das Geheimnis der be­
reits 1 606 entdeckten Torresstraße 
nicht preisgaben. 

39 



O b w o h l der 1642 v o n TASMAN ent­
deck te Teil der Westküs te v o n Neu­
seeland dargestel l t ist, hat DOPPELMAYR 
die Insel Tasmanien nicht beachtet . 
Der Karten inhal t ist im Verg le ich mit 
BLAEU und anderen Renaissance­ und 
f rühen Barockg loben wesent l i ch ver­
sachl icht w o r d e n . Fabelwesen existie­
ren nicht mehr , und nicht en tdeck te 
Geb ie te w e r d e n nur andeu tungswe ise 
mit Schraf fur g e k e n n z e i c h n e t b z w . 
ganz wegge lassen ; so ist v o n der 
"TERRA AUSTRALIS I N C O G N I T A " nur 
noch der N a m e für den ve rmu te ten 
großen Südkon t inen t übr iggeb l ieben. 
Ganz frei v o n Fehlern ist natür l ich auch 
der DOPPELMAYR­GIobus nicht, denn 
auch er l ieß sich v o n den Ber ichten 
über die Inseln "Saxenburg " im Süd­
at lant ik und der Insel "Fr is land" im 
N o r d e n beeinf lussen. M i t den G l o b e n 
v o n DOPPELMAYR w u r d e n die f ranzö­
sischen Refo rmen der Kartographie, d. 
h. Karten auf exaktere wissenschaft­
l iche Grund lagen zu stellen, auch in 
Deutsch land verw i rk l i ch t . 

KONSTRUKTION 
12 Segmente v o n Pol zu Pol. 
Mer id ian r ing : fehlt . 
Stundenr ing: fehlt . 
Hor i zon t r i ng : Eichenholz, achteck ig, 
Bmin = 4,6 cm, BM = 5,6 cm, Kupfer­
stich fehlt . 
Gestel l : H = 1 7,8 cm, Rotbuche , hol­
ländischer Renaissancetyp, 
Durchmesser des Basistellers = 1 7 cm. 

KURZBIOGRAPHIE 
Johann Gabr ie l DOPPELMAYR, geb. 1 6 7 7 in Nürnberg , dor t gest. 1 750, war als Mathemat i ­
ker, A s t r o n o m und Kar tograph tätig. Stud ium der M a t h e m a t i k u n d Physik in Al tdor f . 
Auslandsstud ien absolv ier te er in den Nieder landen und in England. Seit 1 704 lehrte er als 
Professor für M a t h e m a t i k und Physik am Nürnberge r G y m n a s i u m . U m 1 704 w u r d e n v o n 
ihm die ersten as t ronomischen "Kar ten" für den Nürnbe rge r Stecher und Ver leger J. B. 
HOMANN en twor fen . Die H o m ä n n i s c h e n Erben gaben mit d e m "At las novus coelest is" 
1 742 eine Zusammenfassung v o n DOPPELMAYRS Arbe i ten heraus. Seit 1 728 ersch ienen v o n 
ihm Globenpaa re mit e inem Durchmesser v o n 32 cm, es fo lg ten 1 730 G l o b e n mi t 20 cm 
und 1 736 mit 10 cm Durchmesser . Alle G l o b e n s e g m e n t e w u r d e n v o n J. G. PUSCHNER 
(1 706­1 754) meisterhaf t gestochen. DOPPELMAYR­Globen gehör ten zu den am wei tes ten 
verbre i te ten und genauesten deutschen G l o b e n des 1 8. Jahrhunderts und w u r d e n bis z u m 
Beginn des 1 9. Jahrhunderts immer wieder neu aufgelegt. Ende des 18. Jahrhunderts gab 
W . P. JENIG u n d A n f a n g d e s 1 9 . J a h r h u n d e r t s J. B. BAUER d i e G l o b e n v o n DOPPELMAYR 

heraus. Außer G l o b e n verö f fen t l i ch te DOPPELMAYR u .a . 1713 das Vermessungsbuch 
" N e u e r ö f f n e t e mathemat ische Werck­Schu le" , es ist die deutsche Überse t zung des "Trai te 
de la cons t ruc t ion et des pr inc ipaux usages des inst ruments de m a t h e m a t i q u e . " 1 709 v o n 
N. BION. Dami t schuf DOPPELMAYR ein bedeutendes Standardwerk des Vermessungswesens 
in deutscher Sprache für das 18. Jahrhundert . 
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INSCHRIFTEN 
G L O B U S / T E R R E S T R I S 
NOVUS / operä / I O H . GAB. 
D O P P E L M A I R I M P. P. / 
exhibi tus / ä / l oh . Georg 
Puschnero / Chalcogr. N o r i b . / 
A. 1736. 
(Neuer Erdglobus, eine Arbeit 
von Johann Gabr ie l Doppel-
mayr, öffentl icher Professor 
der Mathemat ik ; dargeboten 
von Johann Georg Puschner, 
Nürnberger Kupferstecher, im 
Jahre 1736.) 
Lage: Nordpazi f ik 30° N bis 
60° N / 180° O bis 240° O 
von Ferro. 
Barockkartusche. 

KARTENGESTALTUNG und 
KARTENINHALT 
siehe Erdglobus Inv.­Nr. E I 20 

KONSTRUKTION 
1 2 Segmente von Pol zu Pol. 
Meridianring: Messingring 
2 mm x 7 mm, I. Quadrant , 
Angabe der Poldistanz; IL, III. 
und IV. Quadrant , geographi­
sche Breitenangabe; Zahlen 
gepunzt, Gradtei lung graviert. 
Stundenring: fehlt. 
Horizontr ing: 
Eichenholz, B = 2,4 cm, 
kolorierter Kupferstich, 
Teilkreisskalen: 4 x 90°­Tei­
lung, Tierkreis mit 30°­Tei­
lung, Julianischer Kalender, 
Gregor ian ischer Kalender , 
Windr ichtungen. 
Gestell: H = 9,4 cm, Eichen­
holz, Säulen aus Rotbuche, 
hol ländischer Renaissance­
typ. 
Zustand: sehr gut 

Erdglobus 
Johann Gabriel DOPPELMAYR 

( D O P P E L M A I E R ) u n d 

Johann Georg PUSCHNER, 
Nürnberg, 1736. 

D = 10 cm, H = 16 cm, 
Maßstab ca. 1 : 127 500 000. 

Kolorierte Kupferstichsegmente. 
Leihgabe der Herzogin Anna 

Amalia Bibliothek zu Weimar. 
Inv.-Nr. E I 26 

v 
: 
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Erdglobus - Globusuhr 
Louis Charles DESNOS, 
Paris, 1782. 

D = 26 cm, H = 58 cm, 
Maßstab ca. 1 : 50 000 000. 
Kolorierte Kupferstichsegmente. 
Alter Museumsbesitz. 
Inv.-Nr. E I 5 

Li teratur : 
Inven ta r 1828 , 132 Nr . 8 3 7 / 
Lex ikon zur G e s c h i c h t e der Kar tog raph ie 1 9 8 6 , 
(Bd. I), 2 3 7 - 2 4 1 / Pel let ier 1 9 8 7 , 1 3 3 / 
M o d e l l e v o n Erde u n d R a u m 1 989 , 12 -13 / 
Staa tsb ib l i o thek zu Ber l in Preuß ischer 
Kul tu rbes i t z 1989 , 79 f. 
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INSCHRIFTEN 
GLOBE TERRESTRE/ Dresse/ Sur les Realisations les p lua / Nouvelles d. M.rs de 1' Academie/ 
Royale des Sciences/ par L.C. Desnos / qui a faitusage des D e c o u / ver tes et les Voyages d u / celebre 
Cap.e Cook autor d u / M o n d e / Se fait et Vend chez Desnos / Rue SLJacque SL Severin Ouar t i e r / 
de la Place M a u b e r t / a Paris 1782/ Avec Privilege/ de Roy 
(Erclglobus mont ier t unter Verwendung der allerneusten Neuigkeiten von den Herren der 
Königl ichen Akademie der Wissenschaften durch L. C. Desnos und unter Berücksichtigung 
der Entdeckungen und Reisen um die Wel t des bekannten Kapitän Cook, hergestellt und 
verkauft bei Desnos in der Rue St. Jacque, St. Severin Quart ier de la Place Mauber t zu Paris 
1 782, mit königl ichem Privileg.) 
Lage: 28° S bis 63 ' / 0 S/ 90° O bis 120° O von Ferro. Rokokokartusche mit Krone, links 
Gött in Minerva und Armil larsphäre als Sinnbild der Kunst und Wissenschaft, rechts Gött in 
Luna. 

D E D l f i / A u / Roy / Par son tres/ humble tres Obeissant / Serviteur et f idel / Sujet / Desnos / M o n t e 
par 1' Auteur (Gewidmet dem König von seinem sehr ergebenen sehr gehorsamen Diener 
und getreuem Untertan Desnos, gebaut durch den Urheber.) 
Lage: 26° S bis 63 x / ° S/ 210° O bis 240° O von Ferro. 
Kartusche mit zwei Putten, die die französische Königskrone und ein Schild mit dem 
königlichen W a p p e n halten. Rechts und links je ein Afrikaner und ein Indianer. 

Ont rouve / aussi chez/ Desnos toutes/ sortes de Cartes/ Geographiques/ des plus nou- / velles. 
(Man f indet bei Desnos auch alle Arten der neuesten geographischen Karten.) 
Lage: Äquator bis 10° S/ 250° O bis 260° O von Ferro. 

Nous nävons trace que / par des points la figure des/ Pays, que 1' Amirai de Fönte / detaille dans... 
a lettre que M. r / de 1' Isle a rendu publ ique en at-/ tendant 1' autenticite de cette/ I ettre re que les 
Relations des/ nouvelles decouvertes/ rendent probable. 
(Wir haben die Gestalt der Länder, die Admiral de Fönte in einem Brief detaill iert beschreibt 
und den Mr. del'lsle veröffentl ichte, darauf hoffend, daß die neuen Entdeckungen der 
Wahrhei t entsprechen, mit Punkten dargestellt.) 

Lage: Vor Nordwestküste Nordamerikas, 38° N bis 50° N / 210° O bis 240° O von Ferro. 

INSCHRIFT auf dem Aufzugsschlüssel der Globusuhr 

Vorderseite: Pour Regler Ent re / & vis a Vis 5 ' /2 H: & / 5 3/4 H: du M a t i n / ä Droite Sour avancer 
(Zum Regulieren des Gehwerkes ist der Globus so zu drehen, daß die Stundenangabe, die 
zwischen 5 1 / und 5 3/4 Uhr (vormittags) liegt, gegenüber dem Sonnenbi ldchen steht. U m 
die Uhr schneller zu stellen, ist der Aufzugsschlüssel nach rechts zu drehen.) 
Rückseite: Pour Remonter la Minute , tournes le/ Globe Jusqu 'a Ce que 5 3/4 du Soir / Soit Vig 
avis le Soleil, pour la Sonnerie Sur 1 ' / H: Du Soir Remonte ä Gauche 
(Um das Gehwerk aufzuziehen ist der Globus so zu drehen, daß die Stundenangabe 
5 3 /4 Uhr (nachmittags) gegenüber dem Sonnenbi ldchen steht. U m das Schlagwerk 
aufzuziehen ist der Globus so zu drehen, daß die Stundenangabe 1 1 / Uhr (nachmittags) 
gegenüber dem Sonnenb i ldchen steht. Das Aufz iehen erfolgt duch Drehen des 
Aufzugsschlüssels nach links. 

KARTENGESTALTUNG 
Gradnetz: Merid ianabstand 10°, Null­
meridian von Ferro; Breitenkreisab­
stand 10°, Äquator und Ekliptik gra­
duiert, Ekliptik mitTierkreiszeichen ge­
kennzeichnet, Wende­ und Polarkrei­
se rot kolorierte Doppel l in ien und fran­
zösisch beschriftet. 
Gewässernetz: Flüsse schwarz, Oze­
ane blau, Seen und Küstenbereiche 
schraffiert. 
Relief: Bergfigurenmanier. 
Siedlungen: Einteilung der Orte in drei 
Klassen (ohne Legende): Ortsr ing mit 
drei Türmen, oder Ortsr ing mit einer 
Turmvignette, Ortsr ing mit Spitze. 
Schrift: Antiqua­Versalien und Ant iqua 
(stehend und kursiv). 
Grenzen: punkt ier te Linie. 

KARTENINHALT 
Auf dem Globus sind zahlreiche Ent­
deckungsreisen mit gestrichelten Li­
nien eingetragen. Zu lesen sind die 
N a m e n v o n MAGELLAN, LE MAIRE u n d 

SCHOUTEN, A d m i r a l A N S O N , C O O K , 

FURNEAUX u n d CLERK. D i e b e i d e n z u ­

letzt genannten begleiteten COOK auf 
seiner zwei ten bzw. drit ten Reise als 
K a p i t ä n e . M i t BOUVET DE LOZIER 1 7 7 6 

wird auch die Route eines französi­
schen Weltre isenden dargestellt. Die 
Ergebnisse der Reisen spiegeln sich in 
der Genauigkeit des Kartenbildes wi­
der. Als Folge der französischen Kolo­
nisation hatten die Off iz iere und In­
genieure Frankreichs entscheidenden 
Antei l an der Erkundung Kanadas, 
Neufund lands, des Mississippitales 
und Louisianas. Eine Inschrift vor der 
Nordwestküste Nordamerikas besagt, 
daß die Konturen der Länder nach den 
Briefen des Admirals DE FöNTE einge­
zeichnet worden sind. An dieser Stelle 
müssen auch die herausragenden Lei­
stungen der Meridianbogenmessun­
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g e n v o n LA C O N D A M I N E , BOUGUER u n d 

CODIN in Peru von 1 736 bis 1 744, die 
Messungen von MAUPERTUIS in Lapp­
land 1 736 /37 und die von LA CAILLE 
am Kap der Guten Hof fnung 1751 
bis 1 754 erwähnt werden, die so­
woh l interessante Daten der Regio­
nen l ieferten, als auch die Abpla t tung 
der Erde bewiesen. Als interessantes 
thematisches Detail ist die Darstel­
lung der Chinesischen Mauer erwäh­
nenswert. 

KURZBIOGRAPHIE 
Louis Charles DESNOS, geb. 1 761, gest. 
1791, war Buch­ und Landkarten­
händler in Paris und wurde später zum 
königl ichen Ingenieur für mathema­
tische Instrumente ernannt. DESNOS 
hat vor allem Gebrauchsgloben mit 
den Durchmessern von 12, 1 0, 8 und 
6 Zoll hergestellt. Darüber hinaus ver­
legte er Schulbücher und Atlanten. 

KONSTRUKTION 
24 Halbsegmente vom Äquator zu den Polen. 
Vertikalr ing: Messing, 1 mm x 18 mm, 2 Halbkreise sind auf dem Hor izont r ing aufge­
schraubt. 
Skalenteilungen des Meridianringes: 
Gradtei lung: I. Quadrant ­ Degrez d'Elevation du Pole (Angabe der Poldistanz), IL, III., 
IV. Quadrant ­ Angabe der geographische Breite, 
Einteilung der Quadranten in Klimazonen: 
I. Quadrant : Arct ique = Arktisch, Zone Froide = Frostzone, Zone Tempere Boreal = Zone 
des gemäßigten Nordens, Zone Torride = Heiße Zone 
III. Quadrant : Arct ique = Arktisch, Zone Froide = Frostzone, Zone Tempere Austral = Zone 
des gemäßigten Südens, Zone Torr ide = Heiße Zone. 
II. und IV. Quadrant : Zuordnung der Tageslängen (arabische Zahlen) zu den 30 Klimaten 
(römische Zahlen) ­ Longueur des Jours sous chaque Climat en Meitres et demi Heures. 
Horizontr ing: Messing, 0,5 mm x 12 mm, graviert, in 2 x 12 Stunden geteilt (römische 
Zahlen), Untertei lung in ' / 4 Stunden. Die Angabe der vier Himmelsr ichtungen entspricht 
den vier Tageszeiten: XII = MID I = Mittag, VI = SOIR = Nachmit tag, XII = M I N U I T = 
Mitternacht, VI = MATIN = Morgen. 
Gestell: Auf einem Teller ist drehbar ein Messingkranz auf drei kleinen Messingrädern 
aufgesetzt. Der dort aufgesetzte Messinghohlzyl inder führt durch den Globus hindurch. 
A m Zyl inder sind der Vertikalkreis, zwei Viertelkreisstützen des Horizontr inges und eine 
Messingscheibe mit Schlange angeschraubt. 

V -

FUNKTIONELLER AUFBAU 
Die Globuskugel besteht aus zwei Kugelschalen, 
die mit je sechs kleinen Schrauben an einem Eisen­
gestell im Innern des Globus befestigt wurden. Das 
Gestell ist fest mit dem Messingständer verbunden 
und trägt mit der Erdkugel auch das Uhrwerk. 
Dieses Werk treibt die Globuskugel und einen mit 
ihr verbundenen Stundenring an. Eine Umdrehung 
dauert 24 Stunden. Aller 60° ragen Stifte aus dem 
Globuskörper heraus, die den Stundenreifen tra­
gen. Dieser ist mit rechteckigen Emailtäfelchen 
(15 mm x 38 mm) besetzt, worau f die Stunden­
tei lung mit römischen Zahlen und eine Viertel­
stundentei lung mit roten Punkten aufgetragen 
sind. Der gesamte Ring ist in 2 x 1 2 Stunden ge­
teilt. Eine kleine am Horizontr ing verstiftete Sonnen­
kugel ermögl icht das Ablesen der Stunden. Aus 
dem Nordpo l ragt eine Achse heraus, die den 
Minutenr ing antreibt. Er trägt ebenfalls kleine Email­
täfelchen mit punktierter Minuteneinte i lung. Der 
Minutenzeiger ist in Form einer Schlange auf einem 
feststehenden Teller angebracht. 
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Erdglobus 
Christlieb Benedict FUNK VON 

HARTENSTEIN, 

Leipzig, 1785. 

D = 23,5 cm, H = 23 cm, 
Maßstab ca. 1 : 54 000 000. 

Kolorierte Kupferstichsegmente. 
Ankauf 1962. 
Inv.-Nr. E I 21 

Literatur: 
Funk 1771/Funk 1 770/ Grötzsch 1963, 131. 
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KURZBIOGRAPHIE 
C h r i s t l i e b B e n e d i c t FUNK V O N HARTEN­

STEIN wurde am 5. 7. 1 736 in Harten­
stein geboren und starb am 10. 4. 
1 786 in Leipzig. Im Jahre 1 762 erlang­
te er den Abschluß als Magister der 
Philosophie. Von 1 763 bis 1 773 wirkte 
er als Kantor an der Nikolaik irche zu 
Leipzig. Seit 1 773 war FUNK Professor 
der Physik und ab 1 781 Rektor an der 
Universität Leipzig. Zwischen 1781 
und 1 782 gab er ein zweibändiges 
Lehrbuch über Mathemat ik und Öko­
nomie heraus. 

INSCHRIFTEN 
DIE E R D E / nach ihren verschiede-/ nen Zonen vorgestellt/ von C.B. F u n k / Prof. der Natur lehre / 
in Leipzig/ 1785. 
Lage: 25° N bis 42° N / 195° O bis 217° O von Ferro. 

KARTENGESTALTUNG 
Gradnetz: Merid ianabstand 1 5°, Nulimeridian von Ferro, Breitenkreisabstand 1 5°, Äquator , 
Ekliptik, Wende­ und Polarkreise mit Gradleiste versehen, Ekliptik aller 30° mit Tierkreis­
zeichen versehen, Wendekreise tragen deutsche Bezeichnungen. 
Gewässernetz: unsichere schwarze Linienführung. 
Relief: nicht dargestellt. 
Siedlungen: Ortsring. 
Schrift: Antiqua­Versalien, gedruckt, übrige Schrift handschrift l ich. 
Grenzen: handkolor ier te Farbbänder 

KARTENINHALT 
Sehr großen Wer t legte der Autor auf die Darstel lung der Inseln. Auffa l lend ist die Her­
vorhebung der Grenzen in Europa durch farbige Grenzbänder, während in Asien nur 
gestrichelte Linien zu f inden sind. In Nordamer ika und Afrika wurde nur je ein Staat 
abgegrenzt, da zu jener Zeit die Kolonisation erst am Anfang stand. In Südamerika fehlen 
die Grenzen gänzlich, obwoh l Namen wie Brasilien und Paraguay zur Orient ierung 
angegeben wurden. Zur Darstel lung gelangten die Weltreisen von MAGELLAN (1 519­1 522), 
ANSON (1 740­1 744) und COOKS letzte Reise (1 776­1 779). 
Das Kartenbild wirkt unbehol fen und entspricht nicht dem Stand zeitgenössischer Globen 
aus den bekannten Verlagen. 

KONSTRUKTION 
Der Globuskörper besteht aus einem Zyl inder, zwei Kegelstümpfen und zwe i Ebenen. Für 
die Tropenzone (Zone zwischen den Wendekreisen) wurde der Zyl inderentwur f , für die 
gemäßigte Zone (Zone zwischen Wende­ und Polarkreis) der Kegelentwurf und für die 
Polarzone der Azimuta lentwur f angewandt. Jede Zone respektive Zyl indermantel , Kegel­
mantel und Kreisscheibe wurden als selbständige Segmente auf den Globuskörper auf­
geklebt. Die Schnittstelle der Mantel f lächen liegt bei 1 80° östl icher Länge von Ferro. Bei der 
Konstrukt ion des Globuskörpers wurde nach dem Prinzip von CAVALIERI verfahren, wonach 
die Halbkugel vom Radius r dasselbe Vo lumen hat wie ein gerader Kreiszylinder vom 
Radius r und der Höhe r, aus dem ein gerader Kreiskegel mit gleichem Grundkreisradius r 
und gleicher Höhe r ausgebohrt wurde. 
Gestell: nicht original. 
Zustand: gut. 
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Erdglobus 
Johann Gabriel DOPPELMAYR 

(DOPPELMAIER)/ 
Johann Georg PUSCHNER/ 

Wolf Paul JENIG, 
Nürnberg, 1792. 

D = 32 cm, H = 46 cm, 
Maßstab ca. 1 : 40 000 000. 

Kupferstichsegmente. 
Geschenk 1955. 

Inv.-Nr. E I 16 
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INSCHRIFTEN 
G L O B U S T E R R E S T R I S / i n q u o l o c o r u m 
i n s i g n i o r u m / s i tus , t e r r c e q u e fac ies 
s e c u n d u m p r a e = / c i p u a s o b s e r v a t i o n e s 
c e l e b r i m o r u m / nos t r i aen i A s t r o n o m o -
r u m et G e o g r a p h o r u m / adiectis et iam 
n o v i s s i m i s , tarn S e p t e n t r i o n a - / l i u m 
q u a m A u s t r a l i u m t e r r a r u m p r m s in= / 
c o g n i t a r u m desc r ip t i on ibus exhibenen-
tur / o l im opera I. G. D O P P E L M A I R I 
M.P.P . / c o n c i n a t u s a I. G. P u s c h n e r o 
n u n c a u d e n / d e m i o edi tus a W o l f Paul 
Jen ig . / Nor ibe rg i ae 1792 
(Erdglobus, auf w e l c h e m die Lage der 
bedeu tends ten O r t e und die Gestal t 
der Erde nach den vo rzüg l i chen Beob­
achtungen von bekannten As t ronomen 
und G e o g r a p h e n unseres Zei ta l ters 
unter Hinzuz iehung auch der neuesten 
Beschre ibungen der im N o r d e n und 
Süden gelegenen und früher unbekann­
ten Erdgegenden d a r g e b o t e n wi rd , 
ehedem ein Werk von J. G. Doppelmayr , 
ö f fen t l i chem Professor der M a t h e m a ­
tik, zusammengese tz t v o n J. G. Pusch­
ner, je tz t neu herausgegeben v o n W o l f 
Paul Jenig. N ü r n b e r g 1 7 9 2 ) 
Lage: Norclpazi f ik, 3 0 ° N bis 4 5 ° N / 
1 8 3 ° O bis 2 1 5 ° O v o n Ferro. Ova le 
Kartusche. 

E x p r i m i t / G l o b u s hic nos te r qu id - / quid 
G e o g r a p h i a recen t i s / s ima ex observa-
t ion ibus f i d e / dignis de ambi tu t e r r a r u m / 
m a r i u m que hac tenus e x h i b u i t / Meri-
d i anus p r i m u s per I n s u l a m / Fer inter 
Canar ia s occidenta l i s - / s i m a m duc tus , a 
q u o P a r i s i e n s i s / M e r i d i a n u s , p r o b a -
t i s s i m a r u m / o b s e r v a t i o n u m t e s t i m o n i o / 
20 Grad ibus , N o r i m b e r / gensis vero 28 
Gr. 4 0 / M i n : distat . 
(Unser Globus bi ldet alles ab, was die 
modernste geographische Wissenschaft 
aus ihren en tsp rechenden Beobach­
tungen mit Zuverlässsigkei t über die 
Gestal t der Länder und der M e e r e bis­

her erbracht hat. Durch Ferro, die am wei tes ten 
west l i ch gelegene Kanarische Insel, ist der An­
fangsmericl ian gezogen, von w e l c h e m der Pari­
ser Mer id ian nach d e m Zeugnis bewähr tes ter 
Beobach tungen 20 Grad, der Nürnberge r aber 
28 Grad und 40 M i n u t e n ent fernt ist.) 
Lage: 35° S bis 66 ' / 2 ° S/ 220° O bis 260° O v o n 
Ferro. 

M i t Vase bek rön te Kartusche. 

KARTENGESTALTUNC 

Gradnetz : Mer id ianabstand 5°, Nul lmer id ian von 
Ferro, Brei tenkreisabstand 5°, Äqua to r , Ekliptik, 
Polar­ und Wendek re i se besi tzen Gradle is ten; 
Ekliptik ist aller 30° mit Tierkre iszeichen verse­
hen, nörd l icher Wendek re i s trägt Beze ichnung 
"TROPICUS C A N C R I " (Wendekre is des Kreb­
ses), analog Südl icher Wendek re i s "TROPICUS 
C A P R I C O R N I " (Wendekre is des Steinbocks), 
N o r d p o l a r k r e i s " C I R C U L U S A R C T I C U S " , 
Südpolarkreis "C IRCULUS ANTARCTICUS" . 
Gewässernetz : Flüsse fe ine schwarze Linien, 
Küstenbere iche schraff iert . 
Relief: Bergf igurenmanier . 
Siedlungen: hervor ragende Städte mit Orts r ing 
und Vignet te , sonst Ortsr ing. 
Schrift : Römische Versal ien, Kartenkursive für 
Städte und Flüsse. 

KARTENINHALT 
Der DOPPELMAYR­Globus v o n 1 792 w u r d e v o n 
W o l f Paul JENIG in N ü r n b e r g herausgegeben. 
Die Kart ierung beruht im G r u n d e auf der ersten 
Ausgabe der 32­cm­G loben v o n DOPPELMAYR, 
d o c h konn ten nun die Ergebnisse der drei Wel t ­
reisen v o n COOK berücks icht ig t werden . Das 
t r i f f t unter anderem für die Darste l lung der Ge­
sellschaftsinseln, für Neuseeland, das Große Bar­
r iereri f f und die Torresstraße zu. Auf d e m Glo­
b u s h a t JENIG d i e d u r c h d i e H o l l ä n d e r P. NUYTS 

1 6 2 7 und A.TASMAN 1 642 bekannten Nord­unc l 
Westküs ten l in ien mit der v o n COOK en tdeck ten 
Ostküs te ve rbunden . D a d u r c h erscheint die 
"Terra Diemen" (Tasmanien) als Halbinsel. 1 772 
begab sich COOK auf die Suche nach d e m noch 
u n e n t d e c k t e n Südkon t inen t , du rch Eisberge 

w u r d e er 1 774 auf der Breite v o n 71 ° 
10' S z u r U m k e h r g e z w u n g e n . A u f die­
ser Reise kart ier te er die N e u e n Hebr i ­
den, N e u k a l e d o n i e n u n d die Nor fo lk ­
inseln, die auch auf d e m Globus be­
rücks i ch t i g t w u r d e n . In teressanter ­
weise w u r d e n die Südsandwich inse ln 
und Südgeo rg ien n ich t dargeste l l t . 
A u s w e r t u n g erfuhr auch seine dr i t te 
Reise, auf dere r 1 7 7 7 H a w a i i , d i e West­
küste v o n N o r d a m e r i k a bis Alaska, die 
Beringstraße und die Tschuktschen­
halbinsel kart ierte. Nach se inem T o d 
auf Hawai i , be fuh ren seine Nachfo l ­
ger die Küste v o n Kamtschatka, die 
ebenfal ls auf d e m Globus dargestel l t 
w u r d e . A u f d e m Globus sind f o lgende 
Reiserouten mark ier t : 
MAGELLAN 1 5 1 9 ­ 1 5 2 2 , O l i v i e r VAN 
N O O R T 1 5 9 8 ­ 1 6 0 1 , LE M A I R E u n d 

SCHOUTEN 1 6 1 5 ­ 1 6 1 7 , T A S M A N 1 6 4 2 / 

4 3 , DAMPIER 1 6 8 8 u n d 1 7 0 0 , L o u i s DE 

ST. DENIS 1 7 0 8 , ROGGEVEEN u n d BEHRENS 

1 7 2 2 ­ 2 3 , C O O K 1 7 6 8 ­ 1 7 7 1 u n d 1 7 7 6 ­

1 780. Die Jahreszahl der Reise v o n 
TASMAN ist verd ruck t , statt 1 642 steht 
1 6 2 4 . D i e R e i s e r o u t e v o n ST. DENIS is t 

m i t D . S. LOYIS g e k e n n z e i c h n e t . 

KONSTRUKTION 
Segmente: 2 Sätze mit 12 Halbsegmen­
ten v o m Äquato r bis 80° geographische 
Breite; 2 Polkalotten ab 80. Breitengrad. 
Mer id ian r ing : M e s s i n g 4 m m x 1 2 m m ; 
I. und IV. Quadran t , A n g a b e des Polab­
standes in Grad; II. und III. Quadran t , 
A n g a b e der geograph ischen Breite. 
Stundenr ing: fehlt . 
Hor i zon t r i ng : Eichenholz, achteck ige 
Form, Bmax = 9,5 cm, B m i n = 7,3 cm. 
Kupferst ich t rägt f o l gende Teilkreise: 
4 x 90°­Tei iung, Tierkreis, Kalender, 
W i n d r i c h t u n g e n . 
Gestel l : H = 28,5 cm, Basisteller Eiche, 
D = 30 cm, gedrechsel te Säulen Erle. 
Zustand: sehr gut. 
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Erdglobus 
Johann (es ) G e o r g KLINGER, 

Nü rnbe rg , 1792. 

D = 32 cm, H = 56 cm, 
Maßstab ca. 1 : 40 000 000. 

Kolor ier te Kupferst ichsegmente. 
Geschenk 1956. 

Inv.-Nr. E I 18 

Literatur: 
Horn 1 976, 39-43/ Modelle von Erde und 

Raum 1 989, 26/ Staatsbibliothek zu Berlin, 
Preußischer Kulturbesitz 1989, 96 
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INSCHRIFTEN 
G L O B U S / T E R R E S T R I S / q u e m / ex 
noviss imis . subs id i i s , / m a p p i s geogra-
phic is , / observa t ion ibus que const ruxi t : / 
n e c n o n / i t m e r i b u s C o o k i i , D u n c a n i i 
Hearn i i etc. / o r n a v i t / Ioannes Georgius 
Kl inge r / Cha lcog r . / N o r i m b e r g a e / A n n o 
1792. 
(E rdg lobus , d e n Johannes G e o r g 
Klinger, Kupferstecher in Nürnberg , 
1 792, unter Hinzuz iehungder neuesten 
Hilfsmittel, geographischen Karten und 
Beobach tungen erbaut und darüber 
hinaus mit den Reiserouten Cooks, 
Duncan Hearns usw. versehen hat.) 
Lage: 24° S bis 53° S/ 240° O bis 
270° O von Ferro. 

V e n a l i s / p r o s t a r a p u d : / I O A N N E M 
G E O R G I U M / K L I N G E R / N O R I M ­
B E R G A E / A n n o 1792 
([Dieser Globus] l iegt z u m Verkauf aus 
bei Johannes G e o r g Klinger Nürnbe rg 
1792.) 
Lage: 3 7° S bis 53° S/ 90° O bis 1 20° O 
von Ferro, südl ich von Austral ien. 

KARTENGESTALTUNG 
Gradnetz : Mer id ianabs tand 10°, Null­
mer id ian von Ferro, Breitenkreisab­
stand 10°, Äqua to r , Ekliptik und Null­
mer id ian besi tzen Gradleisten, Ekliptik 
"ECLIPTICA" ist aller 30° mit Tierkreis­
ze ichen versehen, die Wendekre i se 
sind mit "TROPICUS CANCR1" und 
"TROPiCUS CAPRICORNI " , die Po­
larkreise mit " C I R C U L U S POLARIS 
ARCTICUS" , " C I R C U L U S POLARIS 
ANTARCTICUS" bezeichnet . 
G e w ä s s e r n e t z : D o p p e l l i n i e n für 
große Flüsse, sehr f e ine schwa rze 
Linienführung. 
Relief: Bergf igurenmanier . 
Siedlungen: Ortsr ing, Haupts tädte mit 
Turmvignet te . 
Schrift: Ant iqua­Versal ien, Ant iqua ste­
hend und kursiv. 

KARTENINHALT 
Der Globus weist einige Besonderhei ten bei der Beze ichnung der M e e r e auf, so nennt 
KLINGER den Atlant ik im Norden " O C E A N U S ATLANT1CUS/ M A R DEL N O R D " und im 
Süden " O C E A N U S M E R I D I O N A U S " , ebenso w u r d e der Indische O z e a n in den O C E A N U S 
IND ICUS BOREALIS und den O C E A N U S IND ICUS AUSTRALIS eingetei l t . 
Auf d e m Globus werden sehr viele Fakten zur Entdeckungsgeschichte genannt . Diese 
gehen bis in das 1 6. Jahrhundert zurück. Im hohen N o r d e n sind es die Entdeckungen der 
Ostküste des Baffinlandes durch Mar t in FROBISHER 1576 (fälschlich "Fret. Frobisher detc. 
1517") , des Cumber landsundes ("Fret. Cumber land detc. 1585") und des Überwin te ­
rungsortes von BARENTS und VAN HEEMSKERCK 1 5 9 6 / 9 7 am Nordkap von N o w a j a Semlja. Im 
1 7. Jahrhundert entdeckte der holländische Walfangkapi tän Gael HAMKES Teile Ostgrönlands, 
da rau fwe i sen die Inschrif ten "Gae l H A M K E S / Visa A. 1 654, Terra Edam visa A. 1 6 5 5 " und 
"Terra visa A. 1 6 7 0 " hin. 
Eine Vielzahl von In format ionen wurden auch an der Küste Austral iens ( N O V A H O L L A N D I A ) 
eingetragen: 
FretTorres 1 606 (= spanische Entdeckung), Terra Concord ia detect 1616, Terra Edel detect 
1619, Terra Leonis 1 622, Terra Nui ts / detect 1 627, Terra G. F. van W i t / detect 1 628, Sin 
Carpentar ius/ Det. 1628 und Terra/ D i m e n i / 1642 (Vandiemensland) (= nieder ländische 
Entdeckungen). 
Im Mi t te lpunk t der Darstel lungen auf dem KLINCER­Globus stehen die drei Reisen von 
James COOK (1 768­1 771, 1 772­1 775, 1 776­1 779). 
Die Beringstraße, die COOK auf seiner dr i t ten Reise kart ierte, beze ichnete KLINGER als 
"Fret. Cook" . Nicht nur die Reisen, sondern auch der Sterbeort und ­da tum w u r d e n präzise 
östl ich von Hawai i mit den W o r t e n : "Capt . Cook ab incolis interfectus est d. 1 4. Febr. 1 779" 
angegeben. Außer COOK werden in der Legende DUNCAN und HEARNE aufgeführt . Samuel 
HEARNE führte im Auf t rag der Hudsonba i kompan ie Erkundungen in Nordamer i ka von 1769 
bis 1772 durch. West l ich der Hudsonba i ist eine seiner Routen mit "V ia Hearni i A n n o 1771" 
eingezeichnet . Im Auf t rag der Ost ind ischen Kompan ie hat Charles DUNCAN zusammen mit 
James COLNETT in den Jahren 1786 bis 1788 die Nordwes tküs te Nordamer ikas befahren. Der 
Schif fsname "Princess Royal" spiegelt sich im N a m e n der Princess­Royal­Inseln wider . Die 
Fahrtrouten w u r d e n mit Linearsignaturen dargestel l t und mit den W o r t e n "Reditus 
nav ig io rum Princes of Wales et Princess Royal 1787" bezeichnet . 
Außer den in der Widmungskar tusche genannten Entdeckern sind auch die Expedi t ionen 
von C. D. GILLIS 1 707 östl ich von Spi tzbergen und C. J. PHIPPS 1 773, der auf der Suche nach 
einer Nordostpasage nörd l ich von Spitzbergen umkehren mußte, eingezeichnet . Zwar ist 
die von Kapitän George DIXON 1 785­1 788 befahrene Route nicht eingezeichnet , aber die 
Ergebnisse seiner Reise, u. a. die Entdeckung der Charlotte­Inseln, sind eingetragen w o r d e n . 
Der andere Duktus des Namens "Reginae Char lot te ins. /detect. a Capt. Dixon 1 787" läßt 
die Schlußfo lgerung zu, daß diese In format ion von einem anderen Kupferstecher nach 
Abschluß der Arbe i ten eingetragen wurde , um den Globus aktuell auf den Mark t zu br ingen. 
Südöstl ich von Neuseeland hat KLINGER die An t i podenpunk te (gegenüber l iegende Punkte) 
von Paris, Nürnberg , Wien , London und Berlin dargestell t . Dies ist nicht nur mathemat isch 
interessant, sondern vermi t te l t auch Vorste l lungen von der W e i t e des Pazif ischen Ozeans. 
Ausgehend von einer "Anwe isung zur Kenntnis und Gebrauch der künst l ichen Himmels­
und Erdkugeln, besonders in Rücksicht auf die neuesten Nürnberger Globen. " , Nürnberg 
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bei Johann Georg KLINGER 1 791-1 792; k o m m t Wol fgang MüLLER (1 765­1 828) als Urheber 
des Kartenbildes in Betracht. Als Ausgangsmaterial nennt DöRFLINGER die Rußlandkarte der 
Petersburger Akademie in drei Blättern von 1 787, die Indienkarte von James RENNELL, die 
Karte von James BRUCE, die Karten von James COOK und die achtblättr ige Weltkar te von 
A a r o n ARROWSMITH v o n 1 7 9 0 . N a c h DöRFLINGER h a t KLINGER d i e G l o b e n s e g m e n t e s e l b s t 

gestochen. 

KONSTRUKTION 
Segmente: 12 Segmente von 70° zu 70° und 2 Polkalotten. 
Meridianr ing: Messing, 5,5 m m x 9,5 mm, I. und IV. Quadrant Poldistanz, II. und III. Qua­
drant Breitenangabe. 
Stundenring und ­zeiger: fehlen. 
Hor izontr ing: achteckig, Bmax = 8,3 cm, Bm i n= 6,4 cm, aufgeleimter Kupferstich zeigt von 
innen nach außen: 4 x 90°­Teilung, Tierkreiszeichen (Figuren, lateinische Bezeichnung, 
30°­Teilung), Kalender mit lateinischen Monatsnamen, Himmelsr ichtungen mit deutschen 
Bezeichnungen, in den Ecken astronomische Instrumente (Herschelteleskop, Auszugsfern­
rohre, Tellur ium, Armil larsphäre, 2 Globen, Pendelquadrant, Quadrant , Sonnenuhr, Zirkel, 
Winkelmesser, Winkelhaken, Proport ionalzirkel und Jakobsstab). 
Gestell: H = 36 cm, Säulenquerschnitt quadratisch, Säulen verlaufen konisch ver jüngt nach 
unten und sind durch ein Holzkreuz miteinander verbunden. Auf dem Kreuz ist eine Platte 
mit nach innen geschwungenen Rändern aufgeleimt. Die Säulen sind oben mit Messing­
beschlägen versehen, die einen Anker zeigen. 
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KURZBIOGRAPHIE 
Johann(es) Georg KLINGER, geb. 1764 
in Nürnberg, dor t gest. 1806, wirk te 
als Zeichner, Kupferstecher und Ver­
leger. KLINGER war ein Schüler von 
J. A . SCHWEIKART u n d M i t g l i e d d e r 

Nürnberger Malerakademie. Ende des 
18. Jahrhunderts begann er Globen 
herauszugeben. Zunächst verwende­
te er die stark überarbei teten Kupfer­
platten von ANDREAE jr. für seinen 1 790 
erschienenen 1 3,5­cm­Erdglobus. Von 
ihm selbst stammen die hier beschrie­
benen 32­cm­Globen. Diese wurden 
1803 und 1805 neu aufgelegt. Nach 
seinem Tod führ te die W i t w e die 
Klingersche Kunsthandlung weiter. 
Der Kupferstecher J. P. DREYKORN über­
nahm den Verlag 1831 und f i rmierte 
ab 1852 mit Abel und Klinger's Kunst­
handlung, da er zur gleichen Zeit 
Carl Casimir ABEL als Tei lhaber ge­
wann. In Zusammenarbe i t mit Johann 
Bernhard BAUER (gest. 1839) und spä­
ter mit Johann Adam BüHLER entstan­
den neu entwor fene Globen (verglei­
che Inv.­Nr. E I 29). 

Erdglobus 
Johann(es) Georg KLINGER, 

Nürnbe rg , 1792. 

D = 32 cm, H = 56 cm, 
Maßs tab ca. 1 : 40 000 000. 

Kolor ie r te Kupfers t ichsegmente. 
Geschenk 1955. 

Inv.­Nr. E I 17 

Die Globen mit den Inventarnummern 
E 11 7 und E I 1 8 sind bis auf das Holz­
gestell identisch; die Säulen des Glo­
bus mit der Inv.­Nr. E I 1 7 sind mit Ma­
hagoni furniert, Bodenplat te und Hori­
zont r ing bestehen aus Nadelholz und 
sind mit Mahagon i umleimt. 
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Erdglobus 
C. B. ( ve rmut l i ch Carl Johann 
S i g m u n d BAUER), 

Nü rnbe rg , u m 1800. 

D = 5,5 cm, 
Maßstab ca. 1 : 230 000 000. 
Kolor ie r te Kupfers t ichsegmente. 
Geschenk 1937. 
Inv.­Nr. E I 8 

f̂r 

Literatur: 
Modelle von Erde und Raum 1989, 26/ 
Staatsbibliothek zu Berlin, Preußischer 
Kulturbesitz 1989, 96. 

INSCHRIFTEN 
D I E / E R D E / wie sie j e tz t / b e k a n t / C . B. 

Lage: 35° S bis 55° S/270° O bis 300° O von 
Ferro. 

KARTENGESTALTUNG 
Gradnetz: Meridianabstand 10°, Nullmeri­
dian von Ferro, Breitenkreisabstand 10°, 
Äquator und Nul lmeridian und Ekliptik gra­
duiert, Ekliptik mit Tierkreiszeichen verse­
hen, Wende­ und Polarkreise deutsch be­
zeichnet. 
Gewässernetz: feine Linienführung in 
Schwarz, Küstenbereiche schraffiert. 
Relief: Schraffen. 
Siedlungen: nicht vorhanden. 
Schrift: Antiqua. 

KARTENINHALT 
D e m kleinen Maßstab entsprechend, be­
inhaltet der Globus nur wenige Informa­
t ionen. Eingetragen sind die Küstenlinien 
mit Randkolorit, wicht ige Hauptflüsse 

und die Bezeichnungen der Kontinente, 
Länder, Inseln und Meere. Unvollstän­
dig wurde das Relief in Schraffenmanier 
wiedergegeben. O b w o h l die Anden, die 
Gebirge in Alaska, Madagaskar und Neu­
seeland dargestellt wurden , fehlen die 
Gebirgsdarstel lungen in Europa gänzlich. 
Der Niger mündet noch nicht in den Golf 
von Guinea, so daß der Globus sich auf 
ca. 1800 datieren läßt. 

KONSTRUKTION 
Taschenglobus ohne Armierung. 
12 Segmente von Pol zu Pol. 
Holzkugel mit Pappzyl inderetui. 

KURZBIOGRAPHIE 
C. B. steht vermut l ich für Carl BAUER, geb. 
1 780, gest. 1857. 
Er war der Sohn von Johann Bernhard 
BAUER (1 7 5 2 ­ 1 8 3 9 ) , d e r a n d e r N e u a u f l a g e 
von DOPPELMAYR­Globen beteil igt war so­
wie eigene Globen herausgab. 
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INSCHRIFTEN 
G L O B U S / T E R R E S T R I S / E n t w o r f e n v o n / l o h : 
Gab. D o p p e l m e i e r / u n d ges tochen / v o n / l oh : 
Georg: P u s c h n e r / neu v e r m e h r t u n d ver fe r t i / 
get, v o n / Joh : Bernh: BAUER/ Mechan icus i n / 
N ü r n b e r g / 1808 
Lage: 28°N bis 5 0 ° N / 180 ° O bis 2 1 0 ° O 
von Ferro. 

KARTENGESTALTUNG und KONSTRUKTION 
siehe Inv.-Nr. E I 20. 

KARTENINHALT 
Johann Bernhard BAUER ist der letzte Heraus­
geber von DOPPELMAYR­Globen. Der hier be­
schr iebene Globus aus d e m Jahre 1 808 be­
ruh tau f der20­cm­Ausgabe von 1 730, doch 
wurde das Kartenbi ld auf den zeitgenössisch 
neuesten Stand gebracht. Schon Wol f Peter 
JENIG hatte 1 792 den 30­cm­Globus aktu­
alisiert. Davon ausgehend hat BAUERfolgen­
de Forschungsergebnisse verarbei tet : 
— Darste l lung der Insel Sachalin 
— verbesserte Darste l lung der Insel " leso" 

(Hokka ido) 
— Detai l l ier te Darste l lung der Nordwes t ­

küste Nordamer ikas mit den vorgelager­
ten Inseln Vancouver und den Queen­
Charlotte­Inseln 

— genauer Verlauf der Küstenlinie von Neu­
guinea 

— Tasmanien ("Ter van Diemens" ) als Insel 
erkannt und durch die Bass­Straße von 
Austral ien getrennt . 

Die Reiseroute von DAMPIER unveränder t 
wei tergedruck t , die zwe i te Reise von COOK 
ergänzt. 

KURZBIOGRAPHIE 
Johann G e o r g PUSCHNER, geb. 1706, gest. 
1 754, war Kupferstecher in Nürnbe rg und 
arbeitete eng mit J. G. DOPPELMAYR zusam­
men. Johann Bernhard BAUER, geb. 1 752, 
gest. 1 839, war als Mechan ike r und Drech­
sler in Nürnbe rg tätig. Er hat nicht nur Glo­
ben, sondern auch wissenschaft l iche Instru­
mente hergestell t . Seine Söhne Carl BAUER 
(1 780­1 857) und Peter BAUER (1 783­1 847) 
führ ten die Mechan ike r t rad i t i on for t und 
gaben meist kleinere G l o b e n heraus. 

Erdglobus 
Johann G a b r i e l DOPPELMAYR 

(DOPPELMAIER)/ 
Johann G e o r g PUSCHNER/ 

Johann B e r n h a r d BAUER, 
Nürnberg, 1808. 

D = 20 cm, H = 30 cm, 
Maßstab ca. 1 : 63 800 000. 

Kolorierte Kupferstichsegmente. 
Ankauf 1988. 
Inv.­Nr. E I 42 

Literatur: 
Modelle von Erde und Raum 1989, 26/ 
Staatsbibliothek zu Berlin, Preußischer 

Kulturbesitz, 1989, 96. 
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Erdglobus 
Friedrich Gottlob HAAN, 
Dresden, 1820. 

D = 26,5 cm, H = 48,5 cm, 
Maßstab ca. 1 : 48 000 000. 
Kolorierte Kupferstichsegemente. 
Erworben 1944. 
Inv.-Nr. E I 7 

Literatur: 
HAAN 1802/ Neuer Nekrolog der Deutschen 
1827, 806-807. 
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INSCHRIFTEN 
Die/ E R D E / f ü r / Freunde der Geographie / und z u m Gebrauch b e i m / Unte r r i ch t / v o n / F. G. 
H A A N / Doctor u n d Professor der / Philosophie &&/ Dresden / 1820 
Lage: 27'/° S bis 57° S/ 211° O bis 239° O von Ferro. 

KARTfNG£STA/.TL/NC 
Gradnetz: Meridianabstand 10°, Nul lmeridian von Ferro, Breitenkreisabstand 10°, Äquator 
und Ekliptik graduiert, Ekliptik mitTierkreiszeichen, Wende­ und Polarkreise nicht graduiert 
und deutsch beschriftet. 
Gewässernetz: sehr feine Linien (schwarz), Küstenbereiche und Seen schraffiert. 
Relief: schematisch eingetragen, Schattenschraffen. 
Schrift: Kursive mit wei ten Schwüngen, stehende Ant iqua für Kontinent­ und Ländernamen. 
Grenzen: gestrichelte Linien. 

KARTENINHALT 
Auffal lend bei der Betrachtung dieses GLobus sind die vielen "weißen Flecken" im Innern 
von Afrika, denn die intensive Erforschung des "Schwarzen Kontinents" begann erst in der 
Mit te des 19. Jahrhunderts, z. B. durch LIVINGSTONE, BARTH, NACHTIGALL. Da die Erkun­
dungen von den Küstengebieten aus begannen, sind die Gebiete Nordafrikas und 
Nordäthiopiens inhaltsreicher dargestellt als Innerafrika. Ausgangsquellen für Nordafr ika 
waren französische Forschungsergebnisse und für Äthiopien Arbeiten von BRUCE. Die 
Schraffendarstellung der Gebirge ist sehr einfach. Es wurde zwar mit Schraffen gearbeitet, 
eine Andeutung der Täler erfolgte nicht. Auf Grund alter Quel len zeichnete HAAN das 
sogenannte "Kong­Gebirge" und das sagenhafte "Mondgeb i rge" ein. Sie bildeten damals 
die Grenze zwischen bekanntem und unbekanntem Gebiet. Für diese Zeit war die Ein­
tragung der Eingeborenenstämme eine Neuheit. Wie Afrika, so war auch Australien um 
1 820 bis auf die Küstengebiete noch nahezu unerforscht. Es trägt noch den Namen "Neu­
Hol land", der schon 1 648 auf der Weltkarte von BLAEU erschien. Die Ostküste wurde nach 
den Entdeckungen von COOK (1 768­1 771) "Neu­Süd­wales" genannt. Die Gebirgsdarstel­
lungen in Asien und Amerika wirken sehr schematisiert, nur das Gewässernetz beeindruckt 
durch diff izi le Zeichnung der Flüsse. Großen Wer t legte HAAN auf die Beschriftung der 
Inseln im Pazifik. 

KONSTRUKTION 
12 Segmente von 70° zu 70° und 2 Polkalotten. 
Meridianr ing: Messing, 5 mm x 1 5 mm; I. und IV. Quadrant , Angabe der Poldistanz in Grad; 
II, und III. Quadrant , Breitenangabe in Grad. 
Stundenzeiger: vorhanden. Der Stundenkreis ist mit arabischen und römischen Zahlen 
direkt als Polkalotte gedruckt worden. 
Horizontr ing: Kiefer mit Pappelumleimer, außen achteckig, BMAX = 7,1 cm, B = 5,5 cm, 
aufgeleimter Kupferstich zeigt von innen nach außen: 4 x 90 ­Teilung, Tierkreiszeichen 
(Figuren, Zeichen, Namen, 30°­Teilung), Kalender, 32 Windr ichtungen. 
Gestell: H = 32,5 cm, zwischen den geschwungenen viereckigen Säulen aus Pappel 
befindet sich ein Holzkreuz mit einer kleinen quadratischen Platte aus Erle. 
Zustand: sefir gut. 

KURZBIOGRAPHIE 
Friedrich Gott l ieb HAAN, geb. 1 771 in 
Lampertswalde, gest. 1827 in Dres­
den, war zunächst als Mechaniker tä­
tig. Er arbeitete sich bis zum Magister 
hoch und bekam eine Anstel lung an 
einer Töchterschule in Torgau. Im 
Jahre 1 803 berief man ihn zum Rektor 
an eine Schule in Pulsnitz. Ein Jahr 
später ging er als Lehrer an die Bür­
gerschule von Dresden­Neustadt. Der 
dort ige Magistrat beauftragte ihn 1806 
eine "weib l iche Unterrichtsanstalt für 
höhere und mitt lere Stände" einzu­
richten, deren Direktor er schließlich 
wurde. Mi t der Errichtung einer Privat­
schule für "Söhne mitt lerer und höhe­
rer Stände" wechsel te HAAN 1 809 die 
Schule. Im Jahre 1814 wurde HAAN 
zum Professor der Philosophie und 
der Vorberei tungswissenschaften der 
reorganis ierten chirurgischen­medi­
zinischen Akademie berufen. Schon 
seit 1 800 gab er Erdkugeln von 9 Zol l 
und 3 Zol l heraus, w obe i in Sachsen 
sieben Erdgloben bekannt sind. Dazu 
erschien in Torgau 1 801 seine Schrift: 
"Al lgemein faßlicher Unterr icht über 
den Gebrauch künstl icher Erdkugeln." 
In der Literatur werden von ihm auch 
Sonnensysteme undTel lur ien erwähnt. 
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Erdglobus 
M . R I E D I G . H c h . L E U T E M A N N , 

SCHREIBER'S E r b e n , 

Leipzig, 1820. 

D = 49 cm, H = 103,5 cm, 
Maßstab ca. 1 : 26 000 000. 
Kupferst ichsegmente. 
Al ter Museumsbes i tz . 
Inv.-Nr. E I 6 

Literatur: 
Inventar 1829, 133b Nr. 8 4 2 / Krämer 1 9 6 1 / 
Lange 1980. 
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INSCHRIFTEN 
D I E / E R D K U G E L / von 18 Pariser Zoll Durchmesser / nach den neuesten Entdeckungen und 
astronomi- / sehen Ortsbes t immungen gezeichnet/ von M. Riedig/ gestochen v. Hch. Leutemann . / 
LEIPZIG/ bei Schreibers Erben 1820. 
Lage: 30° N bis 45° N / 181° O bis 209° O von Ferro. 

KARTENGESTALTUNG 
Gradnetz: Merid ianabstand 10°, Nul lmeridian von Ferro, Breitenkreisabstand 10°, Äquator 
und Nul lmeridian graduiert, Wende­ und Polarkreise mit verstärkten schwarzen Linien 
wiedergegeben. 
Gewässernetz: schwarz, Küstenbereiche schraffiert. 
Relief: Bergschraffen. 
Siedlungen: Ortsring. 
Schrift: Antiqua, stehend für Kontinente, Staaten und Landschaften; kursiv für Städte und 
Flüsse. 
Grenzen: punkt ierte Linien, z.T. koloriert. 

KONSTRUKTION 
12 Segmente von 70° zu 70° und 2 Polkalotten. 
Meridianr ing: Messing, 9 m m x 26 mm; I. und IV. Quadrant, Angabe der Poldistanz in Grad; 
II. und III. Quadrant , Breitenangabe in Grad. 
Stundenring: Stundenkreis direkt auf Polkalotte aufgeklebt mit 2 x 12­Stundenteilung 
mit arabischen Zahlen, dazu gegenläufig römische Zahlen, Zeiger ist am Merid ianr ing 
befestigt. 
Horizontr ing: Erle, Breite 8,4 cm, aufgeleimter Kupferstich mit Teilkreisen: 4 x 90°­Teilung 
mit gegenläufiger Bezifferung, 32 Himmelsr ichtungen, Tierkreis (Symbol, Name, 30°­Tei­
lung), Kalender. 
Gestell: geschweiftes Holzgestel l aus Erle und Nußbaum mit Mahagoni furniert. Die nach 
innen geschwungenen Beine entwickeln sich aus Greifenfüßen heraus. Das Gestell ist mit 
vergoldeten Gipsreliefs (Weinlaub) versehen. In die konkav ausgearbeitete Grundplat te 
wurde ein Kompaß eingelassen. Das Gestell kann auf Rollen bewegt werden. 
Zustand: gut. 

KARTENINHALT 
Der Globus ist in deutscher Sprache beschriftet. Die Benennung der Wel tmeere orientiert 
sich noch an angrenzenden Festlandsgebieten bzw. bezieht sich auf die nördl iche oder 
südliche Hemisphäre, z. B. "DER NÖRDLICHE ATLANTISCHE O Z E A N " und "DER SÜDLI­
CHE ATLANTISCHE O Z E A N " oder auch "OSTINDISCHES MEER". Auf dem Festland sind 
die noch unerforschten Gebiete freigelassen. Bei größeren Flächen wie im zentralen und 
südlichen Afrika f indet man den Eintrag "Unbekante Länder". Der Kontinent Australien wird 
noch als "NEU H O L L A N D " bezeichnet. Der Name AUSTRALIEN hingegen erstreckt sich 
über die Inselwelt östlich des Kontinents bis zu den Gesellschaftsinseln. Auf dem Globus 
sind zahlreiche Entdeckungsrouten dargestellt. Sie sind mit Jahreszahl und Name beschrif­
tet. Es handelt sich hauptsächlich um Entdeckungen des 18. und 19. Jahrhunderts: COOK 
1 7 6 8 ­ 1 7 7 1 , 1 7 7 2 ­ 1 7 7 5 , 1 7 7 6 ­ 1 7 7 9 , LA PEROUSE 1 7 8 5 ­ 1 7 8 8 , VANCOUVER 1 7 9 1 ­ 1 7 9 5 , 

KRUSENSTERN 1803­1806, Ross 1818. 
Eine Ausnahme bi ldet die Darstel lung 
d e r R o u t e v o n MAGELLAN a u s d e m 1 6 . 

Jahrhundert. 
Einige Besonderheiten zu COOKS letz­
ter Reise sind noch erwähnenswert . 
So sind auf dem Globus unwei t der 
Hawa i i nse l " T a h o u r a " die W o r t e 
"Clarke statt Cook 1 779" zu lesen. 
CLERK starb j edoch im gleichen Jahr. 
GORE führte die Expedit ion nach Eng­
land zurück. Kurz vor England wurde 
fälschlich der Name "Clark 1 780" ein­
getragen. 

KURZBIOGRAPHIE 
Verlag Schreibers Erben 
Der Begründer des Verlages war 
Johann Georg SCHREIBER, geb. 1676 
in Spremberg, gest. 1750 in Leipzig. 
Als Kupferstecher stach er zahlreiche 
Leipziger Veduten von topographi­
schem Wer t und viele meist kleinfor­
matige Karten. 
Christian Gott l ieb RIEDIG, geb. 1 768, 
aus Neusalza (Kreis Löbau), gest. 
1853, wirkte als Magister, Globen­
macher und Landkartenhändler in 
Leipzig. 
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Erdglobus 
(pneumatischer Erdglobus) 
A m b r o i s e TARDIEU, A. WEINLING, 
MARIN u n d SCHMIDT, 
Strasbourg, 1833. 

D = 47,5 cm, H = 115 cm, 
Maßstab ca. 1 : 26 800 000. 
Stahlstichsegmente auf Leder. 
Ankauf 1964. 
Inv.-Nr. E I 22 

Li teratur : 

A k t e n 1877 , Jahresber icht 1 8 7 7 / I nven ta r 
1865 & 1 866 . Nr . 1 3 6 / Inven ta r 1 8 7 4 für das 
Jahr 1 8 7 7 (C 2 0 0 A). 
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INSCHRIFTEN 
BREVET D' I N V E N T I O N / GLOBE TERRESTRE/ dresse et grade/ PAR AMBROISE T A R D I E U / 
et monte d' apres l ' invent ion/ de A. W E I N L I N G et CIE/ 1833./ A STRASBOURG/ chez Mann 
et Schmidt. 
(Patenterdglobus entwor fen durch Ambroise Tardieu und gebaut nach der Erfindung von 
A. W. Wein l ing und Co. 1833 in Straßburg bei Marin und Schmidt.) 
Lage: Pazifischer Ozean, 33° S bis 48° S/ 1 20° W bis 140° W von Paris. 

KARTENGESTALTUNG 
Gradnetz: Meridianabstand 1 0°, Nullmeridian von Paris, Breitenkreisabstand 10°, Äquator 
graduiert, Wende­ und Polarkreise mit gestrichelter Linie markiert. 
Gewässernetz: schwarz. 
Relief: Bergschraffen. 
Siedlungen: Ortsring. 
Schrift: Ant iqua stehend und kursiv. 

KARTENINHALT 
Auf Grund des schlechten Erhaltungszustandes des Leders ist das Kartenbild kaum noch 
lesbar. Deshalb muß sich die Inhaltsangabe auf die erkennbaren Entdeckerrouten beschrän­
k e n : S e b a s t i a n D E L C A N O ; L i e u t e n a n t d e MAGELLAN e n 1 5 2 2 ; T A S M A N 1 6 4 2 ; DAMPIER 1 6 9 9 ; 

BYRON 1 7 6 6 ; WALLIS 1 7 6 7 ; C O O K 1 7 7 1 , 1 7 7 6 e n FURNEAUX, GORE 1 7 8 0 ; La PEROUSE 1 7 8 8 ; 

VANCOUVER 1 7 9 1 ; d ' ENTRECASTEAUX 1 7 9 2 ; M E N D A N A 1 7 9 5 ; KRUSENSTERN 1 8 0 6 ; FREYCINET 

1 8 1 8 , 1 8 2 0 ; DUPERREY 1 8 2 4 ; D U M O N T D' IJRVILLE 1 8 2 6 ; BEECHEY 1 8 2 6 , 1 8 2 7 . 

KONSTRUKTION 
12 Segmente und 2 Polkalotten, Leder. 
Merid ianr ing: beklebter Pappring, 
8 mm x 34 mm, Brei tenangabe auf 
allen vier Quadranten. Zusätzl ich auf 
dem I. Quadrant , Angabe der Klima­
zonen nach der Temperatur ; II. Qua­
drant, Angabe der Kl imazonen nach 
Tageslänge. 
Hor izontr ing: Pappring mit aufgeleim­
tem Stahlstich, 
2 x 1 80°­Teilung, 1 2­Stunden­Teilung, 
Tierkreis (Symbol, Bild, 30°­Teilung), 
Kalenderring, 32 Windr ich tungen. 
Gestell: H = 85 cm, Nußbaumholz , 
Pappe. 
An eine gedrechselte Säule sind drei 
Füße angeleimt. Vier Viertelkreise aus 
Pappe tragen den Hor izontr ing. 
Zustand: Stahlstich auf den Lederseg­
menten kaum erhalten und schwer 
lesbar. 

KURZBIOGRAPHIE 
Ambroise TARDIEU, geb. 1788, gest. 
1841, Kupferstecher und Kupferstich­
händler, war als geographischer Gra­
veur der Mar ine tätig. Der Globus 
stammt vermut l ich aus dem Besitz des 
Fürstenlehrers Prof. E. A. DONADINI 
(1847­1936). 
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Erdglobus 
Karl Wilhelm KUMMER, 

Berlin, 1836. 

D = 56,5 cm, H = 107 cm, 
Maßstab ca. 1 : 22 500 000. 
Kugel: Relief aus Papiermache, 
bemalt. 
Alter Museumsbesitz. 
Inv.-Nr. E I 10 

Li teratur : 
Drechs le r 1 8 7 4 , 5 5 / I n v e n t a r i u m 1 8 6 5 & 1 866 , 
295 Nr . 1 1 4 / J o u r n a l 1 8 1 8 bis 1 8 2 7 , 1 7 4 a / b u. 
1 7 5 / KUMMER 1 8 2 2 , 1 1 1 S. 8 SBPK 
(Kart. Z 2 9 0 2 7 ) / Staa tsb ib l i o thek zu Berl in, 
Preußischer Ku l tu rbes i t z 1 9 8 9 , 135. 

INSCHRIFTEN 
Keine Kartusche mit Herstel lerlegende 
vorhanden. 

Geographische Angaben: 
"Unter den Shua, Arabern in Bornu 
herscht die Sage:/ Aus dem Berge 
Tama, S.O. von Wadai , breche ein 
Strom/ hervor, welcher nach Darpoor 
(Dar - Für) fliesse, und den / Wahr. el. 
Abiad (West l ichen Nil) bilde; seine 
Wasser/ seien die des Tschad See's, 
die in der Mit te des/ See's durch Stru­
del und Wirbe l unterirdisch abgeführt / 
würden und nach einem Laufe von 
vielen Mei len unter / der Erde zwi­
schen Granit­Felsen hervorkämen, um 
ihren/ Lauf gegen Osten fortzusetzen, 
(denh: p. 269)." 
Lage: 3° N bis 6° N / 45° O bis 54° O 
von Ferro. 

" Infolge D. Pentland's im Jahre 1828 
t r igonometr ischen Messungen/ zwi­
schen d. 1 4ten u. 20° S.W. liegt d. See 
Tit icaca/ 12 500' über dem Meere. 
Die / westl iche Cordi l lera (Cordil lera 
der Küste) trent das Thal Desagnadero 
v o n / der Meeresküste. Viele Gipfel 
derselben überschreiten eine Höhe 
von 20000 ' . / Die "Oest l iche Cordil lera 
stellt eine fast ununterbrochene Kette 
mit Schnee be"­ /deckter Berge dar. 
Die Nevadas v. I l l imani und Sorata 
kommen an Höhe dem (Ur iea/Da­
walagiri gleich. Der Berg Ill imani WSW. 
von La­Paz erreicht eine H ö h e / von 
24 000 engl. F. od. 12 000' über ... 
Okevado von Sorata bei d e m / india­
nischen Dor f G. Ot. ... 
Lage: 16° S bis 20° S/ 290° O bis 
307° O von Ferro. 

KARTENGESTALTUNG 
G r a d n e t z : M e r i d i a n a b s t a n d 10°, 
Nul lmeridian von Ferro, Breitenkreis­
abstand 10°, Äquator , Nul lmeridian 
und Datumsgrenze mit verstärkter Li­
nie hervorgehoben, Wende­ und Po­
larkreise normale Strichstärke. 
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Gewässerne tz : Schwarz für Flüsse, 
blauer Flächenton für M e e r e u n d Seen. 
Relief: model l ie r tes Relief aus Papier­
mache, Gipfe l und H ö h e n z ü g e braun 
kolor ier t . 
Siedlungen: rote Punkts ignatur. 
Schrift: Fraktur. 

KONSTRUKTION 
Das Kartenbi ld w u r d e di rekt auf den 
Globuskörper aufgemal t . Die Globus­
achse sitzt unmi t te lbar auf e inem drei­
füßigen Holzgestel l . Der Globus be­
sitzt keinen Mer id ian­ und Hor i zon t ­
ring. 
Gestel l : H = 52 cm. 
Zustand: sehr gut. 

KARTENINHALT 
Inhalt l ich beruh t der Globus auf den 
geograph ischen A r b e i t e n v o n Carl 
RITTER (1779­1859) . Das aus Papier­
mache ge fo rmte Relief ze ig td i e Gebir ­
ge stark in Einzelberge aufgelöst und 
wirk t dadurch sehr diff izi l . Die Rela­
t ionen zw ischen den großen Gebirgs­
systemen w e r d e n dabei recht gut ge­
wahr t . Ein so detai l l ier t model l ie r tes 
Relief der Festländer der Erde w i r d hier 
erstmals geboten. Als Entdeckerrouten 
w u r d e n j ene v o n C O O K 1768­1771 
(rot), 1772­1775 (braun), 1776­1779 
(weiß) und von KRUSENSTERN 1803­1806 
eingetragen. Auf d e m Land, so in Af­
rika, w e r d e n M u n g o PARKS l . u n d 
2. Reise genannt . D u r c h die Reisen 
v o n PARK ( 1 7 9 5 ­ 1 7 9 7 ) b i s C L A P P E R T O N 

und L A N D E R (1822­1827) w u r d e der 
Verlauf des Niger­Benue­Systems er­
kannt und v o n den Einzugsbereichen 
des Senegal und des Tschad getrennt . 
Sicher hat K U M M E R diese Ergebnisse, 
die in RITTERS "At las v o n Afr ika" enthal­
ten sind, der im Reimer­Ver lag in den 
Jahren 1825 bis 1831 in 14 Blättern 
erschien, verwer te t . W o noch keine 
gesicherten Angaben des Nil laufes vor­
lagen, w u r d e er mit einer punkt ie r ten 
Linie dargestel l t . Im südl ichen Afr ika 

erscheint der N a m e D ' A N V I L L E . ES l iegt somi t auf 
der Hand, daß seine Karte "A f r i que " , Paris 
1749, eine Grund lage für die Darste l lung Süd­
afrikas war. Auch zei tgenössisch neueste Er­
kenntnisse w u r d e n von K U M M E R eingearbei tet . 
Zeugnis hierfür ist die Inschrift v o r d e r Küste v o n 
Chi le, w o P E N T L A N D S H ö h e n m e s s u n g e n des 
Tit icacasees 1 828 beschr ieben werden . Für den 
Histor iker dür f te die Beschr i f tung Alaskas mit 
den W o r t e n "K i tegucu Land [Russisch]" v o n 
Bedeu tung sein. 

Zur Geschichte des Reliefglobus 
Im Journal des Mathemat isch­Phys ika l ischen 
Salons v o n Majo r S C H M I D T aus den Jahren 1818 
bis 1827 f indet sich unter d e m D a t u m v o m 
20. Juli 1820 fo lgende Eintragung über ein An­
gebot eines f rüheren Reliefglobus an den säch­
sischen König: "Ein gewisser H. Kummer aus 
Berlin, ein Bruder des hiesigen Münz­Contro l leurs 
Kummer , überbrachte mir heute ein Schreiben 
nebst e inem andern an seine Majestät d e m 
König und ersuchte mich, allerhöchst­selbigst 
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dieses Schre iben nebst e i n e m über 1 
Elle im Durchmesser ha l tenden Relief­
g lobus der Erde, als ein Ze i chen seiner 
V e r e h r u n g u n d seines ... zu überge­
ben. Die be ige füg te gedruck te Anzei­
ge enthä l t das Nähere über diesen 
Globus : / Ich besah diesen Globus in 
d e m M ü n z g e b ä u d e u n d fand ihn als 
ein sehr übers icht l iches Bild der Berg, 
Land u n d Wasserverhäl tn isse unseres 
Erdkörpers. Jedoch gab ich H. Kum­
mer den Rath Schre iben und Globus 
unmi t te lbar an Seine Königl . Majestä t 
nach Pillnitz zu senden: welches nun 
auch befo lg t w u r d e . " 

KURZBIOGRAFIE 
Karl W i l h e l m KUMMER, geb. 1 785 in 
Or t rand , gest. 1 855 in Berlin, war der 
dr i t te Sohn des Regimentsch i ru rgen 
T h e o d o r Got the l f KUMMER. M i t der 
Anste l lung als Lazeret t inspektor trat 
K. W . K U M M E R in die Fußstapfen sei­
nes Vaters. In späteren Ak ten erscheint 
er mit d e m Titel "kön ig l i cher Kommis­
sionsrat". V o r b i l d für K U M M E R S Relief­
g loben war die "Tasterkuge l " des Blin­
d e n p ä d a g o g e n ZEUNE, der diese u m 
1810 im Bl indenun te r r i ch t einsetzen 
wol l te . Beeinf lußt durch Karl RITTER 

stellte K U M M E R nicht nur Rel iefg loben, 
sondern auch Reliefs her für die er 
selbst eine " fe ine u n d unzerb rech l i che 
Papiermasse" erzeugte . 
K U M M E R S b e r ü h m t e r Schwiegersohn 
T h e o d o r F O N T A N E ( 1819 ­1898 ) be­
ze ichne te ihn a ls : "e inenTausendkün­
stler, der sich ein wirk l iches, der Erd­
kunde zugu te k o m m e n d e s Verd ienst 
e r w o r b e n hat. . . " . K U M M E R S Vorhaben , 
die Rel iefg loben in den Schulunterr icht 
e inzuführen, schei ter te an den hohen 
Herste l lungskosten. Ein 41­cm­Globus 
kostete 12 Thaler. 
Sein größter Erfolg war die Herstel­
lung eines Rel iefglobus, Durchmesser 
1 25 c m , f ü r d i e L o n d o n e r l n d u s t r i e a u s ­
stel lung 1851. 
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Erdglobus 
C . ABEL U. KLINGER, J. A . BüHLER 

(Konst ruk teur u. Stecher), 
Nürnbe rg , u m 1840. 

D = 21 cm, H = 49 cm, 
Maßstab, ca. 1 : 60 750 000. 
Stahls t ich-L i thographiesegmente. 
Erworben 1967. 
Inv.-Nr. E I 29 

Literatur: 

Modelle von Erde und Raum 1989, 26 
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INSCHRIFTEN 
D I E / E R D E / z u m / Gebrauch in Schulen. / Verlag/ v o n / C. Abel - Klinger / i n / N ü r n b e r g / 
Construier t und in Stahl gestochen/ v o n / J. A. BÜHLER 
Lage: Indischer Ozean, 23 V2° S bis 60° S/ 90° O bis 220° O von Ferro. 

KARTENGESTALTUNG 
Gradnetz: Meridianabstand 10°, Nul lmeridian von Ferro, Breitenkreisabstand 10°, Äquator 
und Nul lmer id ian graduiert, Längengrade von 0° bis 360° beziffert, Wende­ und Polarkreise 
mit verstärkter schwarzer Linie dargestellt. 
Gewässernetz: Flüsse schwarz, Meere und Seen blau (durch Firnis blaugrün). 
Relief: Bergstriche. 
Siedlungen: Ortsring. 
Schrift: Ant iqua stehend und kursiv, Flußnamen links geneigt, ethnographische Angaben in 
rechts geneigter Schreibschrift. 

KONSTRUKTION 
12 Segmente von 70° zu 70° und 2 Polkalotten. 
Meridianr ing: Messing, 3,5 mm x 11 mm; I. und IV. Quadrant, Angabe der Poldistanzen in 
Grad; II. und III. Quadrant , geographische Breitenangabe. 
Stundenring: Messing, Durchmesser 42 mm, 8 m m x 2 mm. Einteilung in 2 x 1 2­Stunclen im 
Uhrzeigersinn, Unterte i lung in ' / Stunden. 
Horizontr ing: Fichtenholz, außen achteckig B = 4,9 cm, B = 3,8 cm. 
Teilkreise von innen nach außen: 4 x 90°­Teilung, Tierkreiszeichen mit deutscher und 
lateinischer Bezeichnung (Figur, Symbol, 30°­Teilung), Kalenderring, 32 Himmelsrich­
tungen. 
Gestell: H = 37 cm. 
Der Hor izont r ing wird von 4 geschweiften Holzarmen gehalten, die von einer Mittelsäule 
(Birnbaum) ausgehen, welche auf drei Füßen (Eiche) ruht. Zwischen den Fußenden ist eine 
konkav ausgesägte Platte eingearbeitet. 
Zustand: sehr gut. 

KARTENINHALT 
Auf dem Globus werden die Namen der Kontinente mit breiten Versalien hervorgehoben. 
Das Kartenbild enthält keine polit ischen Grenzen, so daß eine genaue Datierung des um 
1 840 hergestellten Globus nicht mögl ich ist. Die größten Staaten Europas werden nur durch 
ihre Namen hervorgehoben, dabei blieb Österreich jedoch unberücksichtigt. Dem Zweck 
eines Schulglobus entsprechend ist die Beschriftung locker gehalten. Die Darstellung der 
Wüstengebiete ist markant herausgearbeitet worden. Als thematischer Inhalt ist die Be­
zeichnung der Lebensräume einiger Völker erwähnenswert. Die Chinesische Mauer wird 
als interessantes Detail ebenfalls dargestellt. 
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Erdg lobus 
J a n FELKL, J. B ö H M , 
Prag, u m 1860. 

D = 33,5 cm, H = 40,5 c m 
(Or ig ina lges te l l feh l t ) , 
M a ß s t a b ca. 1 : 38 000 000. 
Kupfe rs t i chsegmente . 
Al te r Museumsbes i t z . 
Inv. ­Nr . E M 1 

Literatur: 
Dörflinger 1987, 182­183/ Lexikon zur 
Geschichte der Kartographie 1986, 218/ 
Mucha 1 985, 1 22­1 42/ Patay 1 985, 1 17­121/ 
Schmidt, Rudolf 1982, 88­97. 

INSCHRIFTEN 
D I E / E R D E / E n t w o r f e n / u n d herausgegeben/ v o n / D r J. B ö h m u. J. Felk l / i n / PRAG. 
Lage: Indischer Ozean, 8° S bis 20° S/ 96° O bis 114° O von Ferro. 

KARTENGESTALTUNG 
Ähnl ich der des im fo lgenden beschr iebenen Globus, Inv.­Nr. E I 37. 
A b w e i c h u n g e n : gewel l te Linienschar für Meeress t römungen, ausgeprägte schwarze Ge­
birgsschraffen. 

KARTENINHALT 
Ein Vergle ich der Kartenbi lder der FELKL­Globen des Mathemat isch­Physikal ischen Salons 
spiegelt zehn Jahre Entdeckungsgeschichte des 19. Jahrhunderts in Afr ika und Austral ien 
wider . Der von J, BöHM en twor fene Globus steht am Beginn der großen Erforschungen des 
südl ichen und zentralen Afrika. Er muß um das Jahr 1 860 entstanden sein, da bereits der 
von LIVINGSTONE entdeckte Njassasee dargestel l t wird . O b w o h l LIVINGSTONE schon auf 
seiner ersten Reise von 1 849 b i s 1 8 5 5 d e n Sambesi erforschte, ist er auf d e m Globus fälsch­
lich nach alten Quel len als kleiner Fluß " Z a m b e z e " , der in den viel zu groß dargestel l ten 
Njassa mündet , eingetragen. Auch das Kartenbi ld von Austral ien zeigt noch große weiße 
Flecken. Das Seengebiet in Südaustral ien fehlt, w ä h r e n d es auf d e m Globus von O t t o 
DELITSCH, ebenfalls bei FELKL erschienen, verze ichnet ist. Gleiches t r i f f t für die Eintragung der 
Grenzen der Distr ikte Queens land und Nordaustra l ien ( "A lexandra Land") zu. Ein interes­
santes Detai l ist die Bezeichnung Alaskas auf d e m Globus von BöHM. Der Zar hatte Alaska 
1867 für 7,2 Mil l . Dol lar an die USA verkauft , deshalb ist auf d e m hier beschr iebenen 
Globus noch "Russisches Amer ika " zu lesen, bei DELITSCH steht bereits "Al jaska". 

KONSTRUKTION 
12 Segmente von Polarkreis zu Polarkreis und 2 Polkalot ten. 
Mer id ianr ing : Messing 4 m m x 1 3 mm, alle Quadran ten geben die geographische Breite an. 
Stundenr ing: Messing, D = 3,5 cm, B = 5 mm. 
Gestell mit Hor izon t r i ng nicht original. 
Zustand: gut. 

KURZBIOGRAPHIE 
Jan FELKL, geb. 1817 in Bohnau (Banfn), gest. 1 887 in Rostok an der M o l d a u . 
Als Soldat kam FELKL nach Prag und ließ sich dor t u m 1 847 nieder. Hier lernte er den Prager 
Stecher, Drucker , Kartographen und Globenmache r Vaclav MERKLAS kennen. V o n ihm 
übernahm er 1 8 4 9 / 5 1 die Einrichtung und gab zunächst drei MERKLAS­Globen (Durchmes­
ser 6,2 cm, 8,6 cm, 11,4 cm) heraus. Im Jahre 1855 fo lg ten eigene Erzeugnisse, z. B. 
Erdgloben mit den Durchmessern 1 5,8 cm, 21,9 cm und 31,9 cm. Mi t t e der 50er Jahre des 
19. Jahrhunderts erschienen wei te re Himmelsg loben . Für Schulen erzeugte er seit 1858 
Tellur ien und ab 1 861 Planetarien. Der Betrieb siedelte 1 875 nach Rostok bei Prag um. In 
die Firma trat 1 875 FELKLS jüngerer Sohn Krystof Z i k m u n d ein. Sei tdem trägt die Firma den 
N a m e n "Felkl & Sohn". Die Globen f i rma l ieferte eine große Anzah l von Globen an die 
Schulen der damal igen Donaumonarch ie und ins Ausland. So belief sich die Jahresprodukt ion 
1 873 auf 1 5 000 Globen. Die Globen erschienen in zehn, später in siebzehn Sprachen. Eine 
Neuhe i t nach 1 900 war der gläserne Leuchtglobus, der über einer Pet ro leumlampe mon­
tiert war. Bevor FELKL in Prag seine eigene Geographisch­ l i thographische Anstal t gründete, 
w u r d e n die Globensegmente bereits in Leipzig von W . BRüCKNER und H. KUNSCH gedruckt . 
Für FELKL arbei teten verschiedene Autoren , soder bekannte Leipziger Universi tätsprofessor 
O t t o DELITSCH für die deutschen und J. ERBEN für die tschechischen und russischen 
Ausgaben. Die Firma bestand bis z u m Jahre 1952. 
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Erdglobus 
Jan FELKL, O t t o DEUTSCH, 

W. BRüCKNER (Stecher), 
Prag, um 1870. 

D = 32 cm, H = 68,5 cm, 
Maßstab ca. 1 : 40 000 000. 

Segmente: Kupferstich/Lithogra­
phie. 

Ankauf 1976. 
Inv.­Nr. E I 37 

Literatur: 
Mucha 1967, 243 ­ 247. 
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KURZBIOGRAPHIE 
Otto DEUTSCH geb.am 5. 3.1821 in Berns­
dorf bei Zwickau, gest. am 1 5. 9.1 882, 
legte zunächst sein Abitur in Annaberg 
ab. Danach studierte er von 1839 bis 
1 842 Theologie an der Universität Leip­
zig. Seit 1850 wirkte er als Religions­
lehrer an der Städtischen Realschule in 
Leipzig, w o er auch Geograph ie ­
unterricht erteilte. Gemeinsam mi tdem 
Direktor der Realschule VOGEL gab er 
Wandkar ten und einen kleinen Schul­
atlas heraus. Im Jahre 1 865 promovier­
t e e r z u m Dr. phil. und 1 866 habil it ierte 
er mit der kartographischen Arbei t 
"Kartographische Darstel lung der Be­
völkerungsdichte von Westdeutsch­
land auf Grund hypsometr ischer und 
geognos t i sche r Verhä l tn i sse" . Als 
Privatdozent lehrte er seit 1867 Me­
thodik des Geographieunterr ichts so­
wie al lgemeine und regionale Geo­
graphie. Erst im Jahre 1 875 erlangte er 
das Prädikat eines außerordent l ichen 
Professors. Luclvfk MUCHA aus Prag 
ermittel te im Jahre 1965 siebzig Glo­
ben von DEUTSCH in tschechischen 
Schulen. Diese waren in deutscher 
oder tschechischer Sprache mit un­
terschiedl ichen Kugeldurchmessern 
von 11,5 cm, 16 cm, 22 cm und 32 cm 
veröffent l icht worden . 

INSCHRIFTEN 
DIE E R D E / Herausgegeben v.J . Felkl in Prag./ Bearbeitet von O T T O D E L I T S C H . / Kupferst ich 
von W. Brückner in Leipzig/ Farbendruck des geogr. l i thographischen Ins t i tu tes / v o n / FELKL in 
PRAG. 

Lage: Pazifischer Ozean, Äquator bis 20° S/ 240° O bis 270° O von Ferro. 

KARTENGESTALTUNG 

Gradnetz: Meridianabstand 1 0°, Nul lmer id ian von Ferro, Breitenkreisabstand 10°, Äquator 
und Ekliptik mit Gradleiste, Wende­ und Polarkreisabstand ohneTei lung, deutsche Beschrif­
tung. 
Gewässernetz: feine schwarze Linien für Flüsse, blaues Flächenkolor i t für Meere und Seen, 
Meeresströmungen als schwarze Linienschar dargestellt. 
Relief: Gebirgsschraffen und braunes Linienraster. 
Siedlungen: Ortsring. 
Schrift: Ant iqua stehend und kursiv. 
KARTENINHALT 
Das Kartenbild von Afrika stellt den zeitgenössischen Stand der geographischen Entdeckun­
gen besonders gut dar. In Zentral­ und Westafr ika fällt eine große weiße Fläche auf. Zu 
diesem Zei tpunkt war der Kongolauf noch unbekannt. Erst STANLEY hat ihn 1874 bis 1877 
genau kartiert. Hingegen sind in Ostafrika der Ukerewesee (Victoria See), der Rudolfsee, 
der Albertsee, der Tanganjikasee und der Njassasee verzeichnet. Der Albertsee wurde mit 
einer gestrichelten Uferl inie dargestellt, da er noch nicht vol lständig erforscht war. Seine 
Fläche erscheint auf dem Globus fünfmal so groß wie in Wirkl ichkeit . Der Edwardsee ist noch 
unbekannt. Westl ich davon wurde ein See namens Nambasee, wahrscheinl ich nach 
Eingeborenenbeschreibungen mit gestrichelter Linie eingetragen. Nur in Nord­und Südafrika 
sowie Äthiop ien sind Grenzen vorhanden; denn die koloniale Auf te i lung Afrikas stand noch 
am Anfang. Die Eintragung der Meeresströmungen ist ein frühes Beispiel für die Darstel lung 
dieses Kartenelementes auf Globen. 

KONSTRUKTION 
Segmente: siehe Inv.­Nr. E I 11 
Meridianr ing: siehe Inv.­Nr. E I 11 
Stundenring: Messing, Durchmesser 41 cm, Breite 9 mm. 
Hor izontr ing: Holz, außen zwölfeckig, Bmax = 5,7 cm, Bmjn = 5 cm. 
Aufgeleimter Kupferstich zeigt von innen nach außen: 4 x 90°­Teilung, Tierkreiszeichen 
(Figur, Namen, 1 2 x 30°­Teilung), Kalender, 32 Windr ich tungen, Tierkreiszeichensymbole. 
Gestell: H = 50,5 cm. 
Das Gestell besteht aus einer gedrechselten Säule mit drei geschwungenen Füßen. Drei 
ähnlich geformte Viertelkreise tragen den Hor izontr ing. 
Zustand: gut. 
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Globusausschnitt, ostafrikanische Seen, 
FELKL, Prag, um 1870. Inv.-Nr. E I 37 



E r d g l o b u s 

E r n s t S C H O T T E & C o . , 

B e r l i n , u m 1 8 7 0 . 

D = 4 2 c m , H = 1 3 5 c m , 

M a ß s t a b ca . 1 : 3 0 4 0 0 0 0 0 . 

K u g e l : R e l i e f a u s P a p i e r m a c h e , 

b e m a l t . 

A n k a u f 1 9 8 1 

I n v . - N r . E I 3 9 

L i te ra tur : 
Staa tsb ib l i o thek zu Ber l in , Preuß i sche r 
Ku l t u rbes i t z 1 9 8 9 , 1 3 3 . 
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INSCHRIFTEN 
RELIEF - E R D - GLOBUS. / 16" Durchmesser . / Nach den neuesten und besten Quellen entworfen. / 
BERLIN/ Ernst Schotte & C o . / Geographisch-artistische Anstalt. 

KARTENGESTALTUNG 
G r a d n e t z : M e r i d i a n a b s t a n d 10° , N u l l m e r i d i a n v o n F u e r t e v e n t u r a ( K a n a r i s c h e Inse ln ) , 
B r e i t e n k r e i s a b s t a n d 10° , Ä q u a t o r u n d N u l l m e r i d i a n m i t b r e i t e r L in ie h e r v o r g e h o b e n , 
W e n d e ­ u n d P o l a r k r e i s e g e s t r i c h e l t d a r g e s t e l l t u n d d e u t s c h b e s c h r i f t e t . 
G e w ä s s e r n e t z : n u r a n h a n d d e s Rel ie fs e r k e n n b a r , S e e n u n d M e e r e m i t b l a u e m F l ä c h e n t o n 
u n d M e e r e s s t r ö m u n g e n m i t d u n k e l b l a u e n B ä n d e r n d a r g e s t e l l t . 
S i e d l u n g e n : a u f g e k l e b t e r o t e P u n k t s i g n a t u r e n . 
Schr i f t : A n t i q u a ­ V e r s a l i e n f ü r M e e r e , S t a a t e n , L a n d s c h a f t e n , e i n f a c h e A n t i q u a f ü r H a u p t ­
s t ä d t e u n d G e b i r g e , k u r s i v e A n t i q u a f ü r ü b r i g e S i e d l u n g e n , G r o t e s k f ü r K o n t i n e n t e . 

KARTENINHALT 
A u f f ä l l i g ist d i e n o c h u n g e s t a l t e t e F läche in Z e n t r a l a f r i k a , d i e als " N o c h u n e r f o r s c h t ! " be­
z e i c h n e t w i r d . I m N o r d e n des T a n g a n j i k a s e e s f i n d e t m a n n o c h das als B e r g m a s s i v 
d a r g e s t e l l t e " M o n d G e b i r g e " . A l l e E n t d e c k u n g e n v o n LIVINGSTONE i m Z e i t r a u m v o n 1 8 4 9 
bis 1 8 6 9 w u r d e n in d i e k a r t o g r a p h i s c h e D a r s t e l l u n g e i n b e z o g e n . 
E r w ä h n e n s w e r t ist a u c h d i e D a r s t e l l u n g e i n e r L a n d b r ü c k e v o n G r ö n l a n d q u e r d u r c h d i e 
A r k t i s bis z u r W r a n g e l i n s e l , d i e a u f d e r H y p o t h e s e v o n A u g u s t PETERMANN bas ie r t . 

KONSTRUKTION 
A u f d i e P a p p m a c h e k u g e l w u r d e n d i e G e b i r g e e b e n f a l l s aus P a p p m a c h e a u f m o d e l l i e r t u n d 
m i t K r e i d e ü b e r z o g e n . D a r a u f w u r d e n d i e L a n d f l ä c h e n in e i n e m O c k e r t o n u n d d i e 
W a s s e r f l ä c h e n in Blau a u f g e m a l t . D i e Sch r i f t w u r d e s e p a r a t g e d r u c k t u n d a n s c h l i e ß e n d a u f 
d i e K u g e l g e k l e b t . 
M e r i d i a n r i n g : t r ä g t d i e e i n g e p u n z t e Z i f f e r 3 4 , g e l a c k t e r M e s s i n g r i n g , 4 m m x 16 m m i m 
Q u e r s c h n i t t , al le Q u a d r a n t e n g e b e n g e o g r a p h i s c h e Bre i te an, T e i l s t r i c h a b s t a n d 1 °, B e z i f f e r u n g 
al ler 10° . 
S t u n d e n r i n g : z w e i g e l a c k t e M e s s i n g b l e c h r i n g e , j e e i n e r a m N o r d ­ u n d S ü d p o l , D = 4 , 2 c m , 
in 2 x 1 2 ­ S t u n d e n ge te i l t , T e i l i n t e r v a l l Y S t u n d e . 
S t u n d e n z e i g e r : n i c h t v o r h a n d e n . 
Q u a d r a n t : n i c h t v o r h a n d e n . 
H o r i z o n t r i n g : L i t h o g r a p h i e a u f Z i n k b l e c h r i n g , T e i l k r e i s e v o n i n n e n n a c h a u ß e n : 4 x 90°­Te i ­
l ung , T i e r k r e i s ( M o n a t s z a h l , Bi ld , N a m e , S y m b o l , 3 0 ° ­ T e i l u n g ) , K a l e n d e r , J a h r e s z e i t e n . 
G e s t e l l : H = 1 1 1 c m . Eine z y l i n d r i s c h e H o l z s ä u l e ist m i t e i n e m Z a p f e n in e i n e m H o l z t e l l e r 
v e r a n k e r t . V i e r V i e r t e l k r e i s e aus g e b o g e n e n M e s s i n g s t ä b e n h a l t e n d e n H o r i z o n t r i n g . Ein 
k l e i n e r M e s s i n g z y l i n d e r m i t N u t f ü h r t d e n M e r i d i a n r i n g . 
Z u s t a n d : S c h r i f t v e r l u s t in E u r o p a . 

KURZBIOGRAPHIE 
D e r b e d e u t e n d e G l o b e n v e r l a g Ernst 
SCHOTTE & C o . w u r d e 1 8 5 5 in Ber l i n 
g e g r ü n d e t . I m V e r l a g s v e r z e i c h n i s v o n 
1 9 0 1 w u r d e n E r d g l o b e n in 13 G r ö ­
ß e n a n g e b o t e n . A u s l ä n d i s c h e K u n d e n 
h a t t e n d i e M ö g l i c h k e i t , aus d e r Pa­
l e t t e v o n 1 4 S p r a c h e n i h r e n G l o b u s 
a u s z u w ä h l e n . D a r ü b e r h i n a u s w a r e n 
H i m m e l s g l o b e n , M o n d ­ u n d M a r s g l o ­
b e n s o w i e T e l l u r i e n e r h ä l t l i c h . 
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E r d g l o b u s 
E r n s t S C H O T T E & C o . , 

B e r l i n , u m 1 8 8 0 . 

D = 3 8 c m , H = 6 4 c m , 

M a ß s t a b c a . 1 : 3 3 5 0 0 0 0 0 . 

K u g e l : R e l i e f a u s P a p i e r m a c h 

b e m a l t . 

A n k a u f 1 9 8 8 . 

I n v . - N r . E I 4 0 
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INSCHRIFTEN 
RELIEF-ERD-GLOBUS/ 38 Cent. Durchmesser / Nach den neuesten und besten Quellen entwor­
fen. / BERLIN/ Ernst Schotte & Co. / Geographisch­Artistische Anstalt 
Lage: Pazifischer Ozean, 35° S bis 47° S/ 205° O bis 230° O von Greenwich. 

KARTEN GESTALTUNG 
Gradnetz: Merid ianabstand 10°, Nul lmeridian von Greenwich, Breitenkreisabstand 10°, 
Äquator und Nul lmeridian mit verstärkter Linie hervorgehoben, Wende­ und Polarkreise mit 
gestrichelter Linie dargestellt und deutsch beschriftet. 
Gewässernetz: blau, hellblauer Flächenton für Seen und Ozeane. 
Relief: aus Papiermache geformtes Relief. 
Siedlungen: aufgeklebte rote Punkte. 
Schrift: Antiqua­Versalien für Wel tmeere und Stadtnamen, kursive Ant iqua für Flurnamen, 
Grotesk für Kont inentnamen, Ant iqua stehend für übrige Beschriftung. 
Grenzen: Grenzbandkolor i t . 

KARTENINHALT 
Beim Betrachten des Globus fällt die starke Überhöhung des Reliefs auf. Da der Himalaja 
mit dem M o u n t Everest besonders ins Auge springt, diente er dem Verfasser zur Berech­
nung des Höhenmaßstabes für den sich ein Verhältnis von ca. 1 : 1,25 Mill. ergab. 
Demgegenüber steht ein Kartenmaßstab von ca. 1 : 33,5 Mill., d. h. es handelt sich um eine 
25fach überhöhte Darstel lung der Gebirge. Das Relief ist nicht so gut model l iert wie auf den 
Globen von KUMMER. Durch den Verzicht auf die farbige Darstellung der Höhenschichten 
büßt der Globus etwas an Plastizität ein. Es überwiegen die breit angelegten, farbigen 
polit ischen Grenzbänder, die hierdurch zum best immenden Element werden. Bei der 
Darstellung des Gewässernetzes beachtete der Hersteller nur die landschaftsbestimmenden 
Hauptflüsse. 

KONSTRUKTION 
Auf die Metal lkugel wurde aus Papier­
mache das Relief aufgesetzt und nach 
der Grund ierung das Kartenbild auf­
gemalt. 
Merid ianr ing: Messing, 3 m m x 12 mm 
im Querschni t t , alle Quadranten ge­
ben die geographische Breite an, Tei­
lungsintervall 1 °, Bezif ferung aller 10°. 
Stundenring: Kupfer, D = 3,8 cm, in 
2 x 1 2­Stunden geteilt. Bezifferung ent­
gegen dem Uhrzeigersinn, Teilungs­
intervall ' / Stunde. Gleicher Stunden­
ring bef indet sich auch am Südpol. 
Stundenzeiger: nicht vorhanden. 
Quadrant : Kupfer mit Klemmschrau­
be am Merid ianr ing befestigt, Teilungs­
intervall 1 °. 
Hor izontr ing: Holz, schwarz gelackt, 
4,1 cm breit, aufgeleimte Lithographie. 
Skalen: 4 x 90°­Teilung, Tierkreis (deut­
scher Name, Symbol, Stundentei lung, 
30°­Teilung), Kalender, Darstel lungder 
4 Jahreszeiten, 8 Himmelsr ichtungen. 
Gestell: H = 45,5 cm, Holz schwarz 
lackiert. 
Die gedrechselte Mittelsäule ruht auf 
drei geschwungenen Füßen. Auf die 
Mittelsäule wurde ein Messingzyl inder 
aufgeschraubt. Von diesem gehen zwei 
Messingarme aus, die den Horizontr ing 
tragen. Der Auf lagepunkt des Meri­
dianringes bef indet sich auf dem Mes­
singzylinder. Zwe i Aussparungen im 
Hor izont r ing führen den Merid ianr ing 
in der Mittagslinie. 
Zustand: Stärkere Schäden auf der 
Nordhalbkugel , fehlende Schrift und 
Farbe. 
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Erdglobus 
Ludwig Julius HEYMANN, 
Henry LANGE, 
Geographisch Artistische Anstalt, 
Berlin, um 1890. 

D = 36 cm, H = 64 cm, 
Maßstab ca. 1 : 35 000 000. 
Segmente: Lithographie. 
Erworben 1958. 
Inv.-Nr. E I 19 

Literatur: 
Dörflinger 1 985, 95/ Lindner 1 987, 1 80/ 
Heymann (Firmenschrift)/ Wohlschläger 
1982,30 
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INSCHRIFTEN 
ERD - GLOBUS. / 36 Cent . / Durchgesehen von D r Henry Lange./ Ludw. Jul. H e y m a n n . / 
Geographisch Artistische Anstalt. 

Lage: 32° N bis 38° N / 1 50° W bis 165° W von Greenwich. 

KARTENGESTALTUNG 

Gradnetz: Meridianabstand 10°, Nullmeridian von Greenwich, Breitenkreisabstand 10°, 
Wende- und Polarkreise werden mit dünnen gerissenen Linien wiedergegeben. 
Gewässernetz: blau, hellblauer Flächenton für Ozeane. 
Relief: braune Schraffen. 
Siedlungen: Ortsring. 
Schrift: Ant iqua für Gewässer links geneigt, Städtenamen und physisch­geographische 
Angaben rechts geneigt. 
Grenzen: punkt ierte Linien. 
KARTENINHALT 
Es handelt sich bei dieser Ausgabe um einen physischen Globus mit Grenzbandkolor i t . Auf 
dem Globus ist die Kolonialgeschichte um 1890 sehr gut ablesbar. Anhand unregelmä­
ßiger Linienführung an den Grenzen der ehemaligen deutschen Kolonien ist ein späterer 
manueller Nachtrag der Grenzen nicht auszuschließen. Sehr informativ sind die einge­
tragenen Routen der Dampfschiffahrtsl inien, die mit Entfernungsangaben von Hafen zu 
Hafen in Seemeilen und in Tagen beschriftet sind, z. B. "Hamburg­Rio­Janeiro 5605 Seem. 
in 26 T.". Dargestellt wurden auch die Telegraphenverbindungen nach Übersee. Die drei 
Hauptstrecken zwischen Europa und Nordamer ika tragen die Jahreszahlen 1 869,1 873 und 
1875. 

KONSTRUKTION 
12 Segmente von 80° zu 80° und zwei Polkalotten. 
Die nördl iche Polkalotte wurde in Nordgrönland und am Franz­Joseph­Land ausgeschnitten. 
Meridianr ing: Messing, Halbkreis mit 2 x 90°­Teilung. 
Stundenring: nicht vorhanden. 
Gestell: gedrechselte Säule aus Erlenholz, Höhe = 22 cm, Durchmesser des Basis­
tellers 23 cm. 
Zustand: sehr gut. 

KURZBIOGRAPHIE 
Henry LANGE (Autor), geb. 1821 in 
Stettin, gest. 1893 in Berlin, war ein 
Schüler von Heinrich BERGHAUS. LANGE 
leitete von 1855 bis 1 859 die Geogra­
phisch Artistische Anstalt von F. A. 
BROCKHAUS in Leipzig. Von 1868 bis 
1 891 war er Plankammerinspektor am 
"Statistischen Bureau" in Berlin. Unter 
seiner Hand entstanden mehrere At­
lanten. Für den Verlag Julius Heymann 
entwarf er Globensegmente. 
Der Verlag Julius Heymann war so­
woh l in Leipzig in der Kreuzstraße 3 b, 
als auch in Berlin ansässig. Im Ange­
bot waren Reliefgloben von 27 cm, 
34 cm und 40 cm Durchmesser in 
fünf Sprachen und sogenannte glatte 
Globen im Durchmesser von 5 cm, 
8 cm, 10 cm, 15 cm, 19 cm, 25 cm, 
32 cm und 37 cm mit verschiedenen 
Gestellen. 
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Erdglobus 
Die t r i ch REIMER (Ernst VOHSEN) AG, 
Berl in, um 1920. 

D = 33,5 cm, H = 64 cm, 
Maßstab ca. 1 : 38 000 000. 
Li thographiesegmente. 
Ankau f 1968. 
Inv.-Nr. E I 32 

Literatur: 
Lexikon zur Gesch ichte der Kar tograph ie 
1986, Bd.II, 6 5 6 f. 
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INSCHRIFTEN 
E R D G L O B U S / der Deutschen Buch-Gemeinschaft / Berlin/ hergestellt von d e m / kartographischen 
Ins t i tu t / D I E T R I C H REIMER (ERNST V O H S E N ) A-G./ Berlin 
Lage : 1 3° N bis 8° S/ 110° W bis 140° W von Greenwich. 

KARTENGESTALTUNG 
Gradnetz: Meridianabstand 10°, Nullmeridian von Greenwich, Breitenabstand 10°, Äqua­
tor und Nullmeridian graduiert, Äquator sowohl mit Längengraden von Greenwich aus 
nach Ost und West bis 180° als auch von 0° bis 360° beziffert. 
Gewässernetz: blau. 
Relief: braune Schraffen. 
Siedlungen: Ortsring. 
Schrift: Ant iqua stehend für Staaten, rechts geneigt für Städte und Inseln, links geneigt 
für Gewässer. 

Grenzen: punkt ierte Linie mit Grenzkolor i t . 

KARTENINHALT 

Als polit ischer Globus zeigt er die staatliche Gliederung nach dem ersten Weltkr ieg. 
Die Staatsterritorien wurden mit unterschiedlichen Flächenfarben dargestellt. Auffäl l ig ist 
die Darstellung der ehemaligen deutschen Kolonien, die unter das Mandat des Völkerbundes 
gestellt wurden; sie erhielten eine blaue Farbbalkenschraffur. Als Verkehrslinien sind die 
Dampfschif fahrtswege (Entfernung in Seemeilen), die Eisenbahnstrecken und die Kabel­
strecken eingetragen. Mi t einer dicken Strich­Punkt­Linie wurde der Verlauf der "Internatio­
nalen Datumsgrenze" hervorgehoben. Der physisch­geographisch interessierte Betracher 
hat die Mögl ichkei t , den Verlauf der warmen und kalten Meeresströmungen zu verfolgen. 
KONSTRUKTION 
12 Segmente von 80° zu 80° und 2 Polkalotten. 
Meridianr ing: Messing, 4 mm x 13 mm, Halbkreis mit Breitenangabe in Grad. 
Stundenring: nicht vorhanden. 
Horizontr ing: nicht vorhanden 
Gestell: gedrechselter Fuß aus Birke mit Teller aus Erle und eingelassenem Kompaß mit 
360°­Teilung (Durchmesser 3,2 cm). 
Zustand: sehr gut. 

KURZBIOGRAPHIE 
Verlag Dietr ich Reimer später Ernst 
Vohsen. 
Dietr ich REIMER, (1 81 8­1 899) gründete 
1845 in Berlin eine "Buch­ und Land­
kartenhandlung". Zwe i Jahre später 
übernahm er den "Geographischen 
und Kunst­Verlag" seines Bruders 
Georg Ernst REIMER. Durch den An­
kauf der Globen f i rma ADAMI 1852 
wurde die Globenproduk t ion ausge­
baut. Im gleichen Jahr übernahm Hein­
rich KIEPERT, von Weimar kommend, 
die Leitung der kartographischen Pro­
dukt ion. Er war an über 400 Atlanten, 
Karten und Globen beteiligt. Von 1 868 
b i s 1 8 9 5 w a r H . A . HOEFER T e i l h a b e r 

d e r F i r m a . A l s D . REIMER 1 8 9 1 a u s A l ­

tersgründen ausschied, trat E. VOHSEN 
(1853­1919) an seine Stelle. Im Jahre 
1900 übernahmen die Kolonialkarto­
g r a p h e n P. SPRICADE u n d M . MOISEL 

die Leitung des Verlages. Zur Litho­
graphischen Anstalt, Buchbinderei, 
Globenfabr ikund Kartographischen In­
stitut kam 1902 eine eigene Anstalt 
für Kupferstich und ­druck sowie eine 
Galvanische Anstalt hinzu. Die Beleg­
schaft umfaßte 1 905 1 00 Mitarbeiter. 
Im Jahre 1919 wurde sie in eine Akti­
engesellschaft umgewandel t . Danach 
erreichte die Produkt ion nicht mehr 
d ieQua l i tä tw ievor 1919. Im Kriegsjahr 
1 945 wurden alle Verlagseinrichtungen 
vernichtet. 
Seit 1951 existiert der Verlag REIMER 
wieder. 
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Erdglobus 
Die t r i ch REIMER (Ernst VOHSEN), 
Heinr ich KIEPERT, 
Berl in, um 1938. 

D = 79 cm, H = 155 cm, 
Maßstab ca. 1 : 16 500 000. 
Li thographiesegmente. 
Ankau f 1975. 
Inv.-Nr. E I 36 

Li teratur: 

Stams 1 9 6 6 / 6 7 , 50-52. 
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INSCHRIFTEN 
D I E T R I C H R E I M E R S / E R D G L O B U S / f ü r d e n / Weltverkehr, (Entworfen v o n / Prof. Dr. 
Heinrich Kiepert / Neue Ausgabe hergestellt i m / KARTOGR. INSTITUT v. D I E T R I C H REIMER. / 
(Legende)/ 1 : 16 500 0 0 0 / Geographische Verlagshandlung V O N D I E T R I C H REIMER (ERNST 
V O H S E N ) / in Berlin. 

Lage: 40° S bis 60° S/ 90° O bis 11 5° O von Greenwich. 

KARTENGESTALTUNG 

Gradnetz: Merid ianabstand 5°, Nullmeridian von Greenwich, Äquator und Nul lmeridian 
graduiert, Breitenkreisabstand 5°, Wende­ und Polarkreise deutsch beschriftet, gerissene 
Linien. 
Gewässernetz: Flüsse schwarz, Meere und Seen blau. 
Relief: braune Schummerung. 
Siedlungen: Ortsring. 
Schrift: Ant iqua stehend und kursiv. 
Grenzen: gerissene Linie. 
KARTENINHALT 
Entsprechend des Titels in der Herstellerlegende, zeigt der Globus die Hauptverkehrsl inien 
der 30er Jahre. Mi t roten Linien wurden die Eisenbahnstrecken dargestellt. Die für den 
Welthandel wicht igen Schiffahrtswege sind mit braunen Linien wiedergegeben worden 
und mit Zielangabe und der Entfernung in Seemeilen beschriftet. Der Betrachter kann an­
hand schwarzer Liniensignaturen den Verlauf der Telegraphenkabel verfolgen. Die großen 
Flächen der Wel tmeere im Maßstab von ca. 1 :1 6,5 Mill. fordern die Darstel lung der kalten 
und warmen Meeresströmungen als Linienscharen geradezu heraus. 

KONSTRUKTION 
48 Halbsegmente vom Äquator bis 80° geographischer Breite und 2 Polkalotten. 
Meridianr ing: Holz, 3,5 cm x 5 cm. 
Stundenring: Messing, Durchmesser 12 cm, 24­Stunden­Teilung entgegen dem Uhrzei­
gersinn. 
Horizontr ing: Holz, 
Teilungen: 4 x 90°­Teilung, Tierkreiszeichen (Symbol mit lateinischer Bezeichnung, dazwi­
schen Doppelmaske mit Männer­ und Frauengesicht, 30°­Teilung, Kalenderring, 32 Wind­
richtungen. 
Gestell: H = 1,10 m. 
Das Gestell besteht aus einem massiven Dreifuß, worauf eine Säule eingezapft wurde. Von 
der Säule gehen von einem Zapfen 4 Viertelkreise aus, die mit dem Hor izontr ing fest 
verbunden sind, so daß sich der Hor izont r ing mit Globus drehen läßt. Der Meridianr ing läuft 
auf Rollen im Hor izont r ing und auf der Mittelsäule. 
Zustand: Globussegmente weisen starke Papierschäden auf. 
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Himme lsg lobus 
M u h a m m a d ben M i i ai jad al- ARDI, 
Meragha, 
zwischen 1279 und 1305. 

D = 14,4 cm, H = 30,5 cm. 
Messing, gravier t , m i t G o l d u n d 
Silber tauschier t . 
Al ter Kuns tkammerbes i t z seit 1562. 
Inv.-Nr. E II 1 

Literatur: 
Drechsler 1873 und 1922; Kunitzsch 1992, 
77-78. 
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INSCHRIFTEN 
Szanahat M u h a m m a d ben M ü aijad al- ARDL (Werk des M u h a m m a d , des Sohnes des M u aijad 
al- A R D L ) 

Lage: Zwischen Sternbild Großer Bär und Fuhrmann. 

KARTOGRAPHIE 

Koordinaten: Himmelsäquator und Ekliptik mit Gradtei lung, von 5° zu 5° beziffert, 
zwöl f Breitenkreise. 
Sterne: ca. 1025 Sterne in verschiedenen Größen, Hauptsterne tragen Namen. 
Sternbilder: 47, nach griechischem Vorbi ld mit Bezeichnung. 
KONSTRUKTION 
Die Himmelskugel besteht aus zwei an der Ekliptik zusammengefügten Messinghalb­
schalen. Ausgelegt (tauschiert) wurden die Ekliptik mit Gold; Äquator , Merid iane, 
Sternscheibchen, Namen der Sternbilder und Name des Verfertigers mit Silber; Namen der 
Tierkreiszeichen abwechselnd mit Gold und Silber. Die Kugel lagert in vier Meridianhälf ten, 
die sich unterhalb des Horizontr inges befinden und mit diesem fest verstiftet sind. Der 
Globus kann auf verschiedene Polhöhen eingestellt werden. Dazu dienen 5° voneinander 
entfernte Löcher, die in eine der unteren Meridianhälf ten hineingebohrt wurden. Die 
kleinen Achsstifte an den Polörtern ermögl ichen das Drehen der Kugel. 
Meridianr ing: Messing, 6 m m x 11 mm (Querschnit t oben), 12 mm x 7 mm (unten). Die 
unteren Hälften der Merid ianr inge tragen keine Gradeintei lung, während die oberen 
Hälften des Meridian­ und Zenitr inges in 2 x 90° geteilt sind. 
Stundenring und ­zeiger: nicht vorhanden. 
Horizontr ing: Messing, 13 m m x 7 mm, Teilung 4 x 90°, aller 5° beziffert, Ost­ und 
Westpunkt eingraviert. 
Gestell: Holz, vermut l ich 1 7. Jahrhundert. 
Zustand: gut. 

KURZBIOGRAPHIE 
M u h a m m a d ben M ü aijad al­ ARDI war der Sohn des berühmten Astronomen M u h a m m a d 
aus Damaschk und Zeitgenosse von NASIREDIN. Beide Astronomen hatte der mongol ische 
Khan HULACU an die Sternwarte nach Meragha berufen. 

ANMERKUNG 
Durch Abmessung der Sternörter er­
mittelte Legationsrat BEIGEL (1 753 bis 
1837) das Hers te l lungs jahr 1289. 
Drechsler (1805­1888) lehnte diese 
Methode als zu ungenau ab. Er ging 
davon aus, daß für Himmelsg loben 
nahe dem Ende eines Jahrhunderts die 
Sternposi t ionen für das Säkularjahr 
aufgetragen wurden . So errechnete 
Drechsler das Jahr 1 279. 
Neuere Forschungen von Kunitzsch 
ergaben ein Herstellungsjahr von 
ca. 1305. 

79 



Himmelsglobus - Globusuhr 
Jost BÜRGI, 
Kassel, um 1585. 

D = 23 cm, H = 44 cm. 
Kugel aus Messing, getrieben, 
graviert, gepunzt, feuervergoldet. 
Leihgabe der Herzogin Anna Amalia 
Bibliothek, 
Stiftung Weimarer Klassik. 
Inv.- Nr. E II 30 

Literatur: 

Leopold 1977 und 1986. 
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INSCHRIFTEN 
keine 

KARTOGRAPHIE 
Koordinaten: Himmelsäquator mit 360°­Teilung, von 5° zu 5° beziffert, Wende­ und 
Polarkreise, Äquinokt ial­ und Solstitialkoluren, Ekliptik mit 12 x 30°­Teilung von 5° zu 5° 
beziffert, 12 Breitenkreise. 
Sterne: 6 Sterngrößen, externe Projektion. 
Sternbilder: 49 einschließlich Antinous, dessen Figur ohne Bezeichnung dargestellt 
wurde. 

KONSTRUKTION 
Kugel: Messing, getrieben, graviert, gepunzt, feuervergoldet. Drehachse verläuft durch die 
Himmelspole. 
Uhrwerk: Die Himmelskugel enthält im Innern ein feststehendes Uhrwerk. Es ist an einem 
starken Stahlrohr, das aus dem Südpol herausragt und am Merid ianr ing mont ier t ist, 
befestigt. Das Uhrwerk setzt sich aus dem Gehwerk und einem kleinen Stundenschlagwerk 
zusammen. Beide Werke werden von einer gemeinsamen Zugfeder angetrieben. Das 
Uhrwerk treibt direkt die Stunden­ und Minutenzeiger am Nordpo l an. V o m Stundenzeiger 
aus wird die Sonne über einen Halbr ing im Innern des Globus bewegt. V o m Sonnenring 
geht über einen exzentrischen Ekliptikring und ein epizyklisches Getr iebe die Bewegung auf 
die Globuskugel über. Bei dieser Konstrukt ion berücksicht igte BÜRGl sowohl die 
Zeitgleichung, als auch die Exzentrizität der Erdbahn. Für BÜRGls Genialität spricht auch die 
Konstrukt ion des Horizontr inges als bewegl icher Kalenderring. Dieser wird vom Nordpo l 
über eine im Merid ianr ing versteckte Teleskopwelle angetrieben. Dabei berücksichtigte 
BÜRGl sogar das Schaltjahr, indem er ein Zusatzgetr iebe im Hor izontr ing einbaute, mit 
dessen Hilfe alle vier Jahre der 28. Februar zweimal angezeigt wird. 
Meridianr ing: Messing, vergoldet, graviert, 6 mm x 1 5 mm. 
Teilungen: I. Quadrant , Angabe der Polhöhe; II., III., IV. Quadrant, Angabe der Höhe im 
Horizontalsystem. 
Stundenring: Innen geteilt in 2 x 1 2­Stunden (römische Zahlen), äußere Teilung in Viertel­
stunden (römische Zahlen) und Minutente i lung (arabische Zahlen). Stundenzeiger mit 
Sonnen­ und Mondbi ldn is , vergoldet; Minutenzeiger, einfache Form, gebläuter Stahl. 
Horizontr ing: Messing, vergoldet, graviert, gepunzt, 12 mm x 42 mm, Silber. 
Teilungen: fester Ablesering mitTei lung 0° bis 360° für Azimutbest immung, eingravierte Er­
läuterungen: Ampl i tudo Ortus Meridi , d. h. Größe des südlichen Aufgangs, Ampl i tudo 
Ortus Septentri, d. h. Größe des nördl ichen Aufgangs, Ampl i tudo Occasus Septentri, d. h. 
Größe des nördl ichen Untergangs, Ampl i tudo Occasus Meridi , d. h. Größe des südlichen 
Untergangs; 
Kalenderring (Silber), Untertei lung in 365 Tage, bei 30. Mai verpunzte 3, Angabe der 
Monatsnamen und der Namen ausgewählter christlicher Heiliger und Märtyrer; 
auf dem Kalenderring liegt ein 3 mm schmaler vergoldeter Messingring mit eingepunzten 
Symbolen der Planeten bzw. Wochentage und 18 kleinen Zungen, die das Osterfest und 
die damit zusammenhängenden bewegl ichen Festtage anzeigen; die Zungen für die Feier­
tage Himmelfahr t (Ascensio Domini) und Fronleichnam (Festum corporis Christi) sind 
abgebrochen. 
Höhentei lkreisquadrant: 0°­90°­Teilung für die Höhenbest immung im Horizontalsystem. 
Gestell: Messing, gegossen, vergoldet, graviert. 
Vier geschwungene Füße tragen eine Scheibe mit Hülse. In dieser Hülse ruht ein Zapfen 

ebenfalls mit einer Scheibe im glei­
chen Durchmesser. Diese Konstruk­
t ion ermögl icht das Drehen des ge­
samten Globus mit Hor izontr ing. Auf 
der letztgenannten Scheibe sind vier 
Arme aufmont ier t , die den Horizont­
r ing halten. Auf den Hor i zon t r i ng 
wurde ein Halbkreis gesetzt, der zur 
Stabilisierung des um 90° versetzten 
Merid ianr inges dient. Er trägt eine 
kleine Vase als Bekrönung. 

KURZBIOGRAPHIE 
Jost BÜRGl wurde am 28. Februar 1 552 
in Lichtensteig, Talschaft Toggenburg, 
in der Schweiz geboren und starb am 
31 Januar 1 632 in Kassel. Von Lichten­
steig wander te er ins Elsaß nach Straß­
burg aus, w o er die Bekanntschaft des 
Landgrafen WILHELM IV. von Hessen­
Kassel machte, der ihn 1579 als Uhr­
macher an seinen Hof nach Kassel 
berief. WILHELM IV. bezeichnete ihn 
Tycho BRAHE gegenüber als einen 
zwei ten ARCHIMEDES. A m 25. Mai 1604 
wurde er als Kammeruhrmacher des 
Kaisers RUDOLF II. in Prag eingestellt. 
Dort lernte er auch Johannes KEPLER 
kennen. KEPLER schätzte ihn als zuver­
lässigen Beobachter und hervorragen­
den Mathemat iker . BÜRGl entwickel te 
zeitgleich mit John NAPIER die Logarith­
men, veröf fent l ichte j edoch viel spä­
t e r , s o d a ß NAPIER als E r f i n d e r d e r 

Logari thmen gilt. Als talentierter Me­
chaniker stellte BüRGI zahlreiche Him­
melsgloben und Instrumente her. Her­
ausragende Erf indungen sind sein 
Doppelz i rke l mit bewegl ichem Kopf, 
sein Triangularinstrument, ein Instru­
ment zum perspektivischen Zeichnen 
und seine Kreuzschlaguhren für ge­
naue astronomische Beobachtungen. 
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Himmelsg lobus - Globusuhr 
G e o r g ROLL u n d 

J o h a n n e s REINHOLD, 

Augsburg, 1586. 

D = 20,5 cm, H = 56,5 cm. 
Kupferschalen, graviert , gepunzt , 
feuervergo ldet . 
Al te r Kunstkammerbes i tz seit 1587. 
Inv.-Nr. E II 2 

Literatur: 
Bertele 1961, 47-52/ Bobinger 1966, 60-63/ 
Drechsler 1 873, 1 -30/ Grötzsch 1 970, 45/ Roll 
u. Reinhold 1586/ Schmidt 1905, 1 16-120/ 
Shirley 1987, 120. 
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INSCHRIFTEN 
G E O R G / R O L L E T / I O H A N N E S / R E I N H O L D / ELABORAB/ A N T AVG/VSTAE/ 1586 
Lage: südlich des Walfisches. 

1. Himmelsg lobus 

Meridianr ing: Messing, vergoldet, graviert, gepunzt, 7 mm x 11 mm, Teilungen (von innen 
nach außen): 
/. Quadrant — Poldistanz, dazu gegenläufig nördl iche Höhe 

— Inschriften, FRIGIDA Z O N A / Z O N A HABITABILIS/ TEMPERATA 
T O R I D A Z O N A A M P H I S I C I I H E T E R O S CII PERISCII (kühle Zone / 
bewohnbare Z o n e / ...) 

//. Quadrant — nördl iche Höhe 
— Klimate des Ptolemäus 

///. Quadrant — südliche Höhe 
— sonst wie II. Quadrant 

IV. Quadrant — südliche Höhe mit Inschrift wie I. Quadrant 

Vom Nordpo l aus werden noch zwei weitere eiserne Meridianr inge angetrieben. Sie führen 
zum einen die Sonne in ihrem Jahreslauf entlang der Ekliptik und zum anderen den Mond . 
Die Sonne wird mit einem kleinen goldenen Stern und eingraviertem Gesicht versinnbildlicht. 
Der M o n d ist zur Hälfte vergoldet und zur anderen Hälfte dunkelblau gefärbt, so daß mit 
Hilfe eines kleinen Schaltrades und Zähnen auf der Ekliptik die Mondphasen dargestellt 
werden können. 
Am Nordpo l auf dem Merid ianr ing sind zwei Zifferblätter montiert worden. Auf dem 
oberen werden die Viertelstunden angezeigt, darunter befindet sich ein etwas größeres email­
liertes Zifferblatt mit 24­Stunden­ und 2 x 1 2­Stundenteilung; letztere in römischen Zahlen. 
Mit einem Zeiger wird somit gleichzeit ig die 24­Stunden­ und die 1 2­Stunden­Anzeige 
möglich. Ein Vierkant am Südpol dient zum Aufziehen des Uhrwerk. Je ein Zeiger dient 
zur Gangregul ierung und zur Regulierung des Schlagwerkes. Auf einer kleinen Scheibe sind 
die Worte "HIC LOCI SONI AVTONOMICI ORGANON EXCERCETVR" eingraviert. 
Horizontr ing: Messing, vergoldet, graviert, gepunzt, 9 mm x 39 mm, 

Teilungen auf dem feststehenden Ring: 
— "LIT D N I C A " (Littera dominicalis), Sonntagsbuchstabe 
— "RESIDVI D I " Jahreszahl 
— "INTERVALL" Intervall, Zeit zwischen Weihnachten und Herrenfastnacht 
— Jahreszahlen von 1586 bis 1622 

Beweglicher Kalenderring (Gregorianischer und Julianischer Kalender): 
— 30°­Teilung 
— Heiligen­ und Märtyrertage 
— Tagesbuchstaben 
— Datum 
— Monatsname mit Anzahl der Tage 
— Name des Tierkreiszeichens 

Außenrand des Horizontr inges: 
— Namen der Windr ich tungen mit Putten verziert 

KARTOGRAPHIE 
Koordinaten: Himmelsäquator (Grad­
leiste von 0° bis 360°, mit 10° Beziffe­
rung), Wendekreise, Polarkreise, Äquin­
okt ia l­und Solstitialkoluren, Eklipt ikmit 
Gradleiste, Tei lung 1 2 x (0° bis 30°), 
von 10° zu 10° beziffert, 12 Längen­
kreise, Drehachse des Globus verläuft 
durch die Himmelspole. 
Sterne: 6 Sterngrößen (NOTAE MA­
G N I T U D I N I S STELLARUM), Nebel ; 
externe Projekt ion, jeder Stern wurde 
mit Größenklassenziffer gekennzeichnet. 
Sternbilder: 49, einschl. ANTINOUS. 

KONSTRUKTION 
Die Globusuhr vereint in sich drei astro­
nomische Model le : 
1. Himmelsglobus 
2. Erdglobus 
3. Armil larsphäre 
Der Himmelsglobus ist das zentrale 
Werk . Er wi rd bekrönt von einer klei­
nen Armil larsphäre, während sich die 
kleine Erdkugel u n t e r d e r i m Verhältnis 
mächt igen Himmelskugel befindet. 
Zu den t ragenden Teilen gehört eine 
achteckige vergoldete Messingplatte, 
die wiederum in einen Holzsockel mit 
Schublade eingearbeitet wurde. Die 
Zierleisten wurden aus kostbarem Pali­
sanderholz gefertigt. Auf der vergolde­
ten Platte bef inden sich vier Horizon­
talsonnenuhren für die geographischen 
Breiten 45° N, 48° N, 51 ° N und 54° N. 
Ausgewählte Städte, die auf diesen Brei­
ten l iegen, wurden nebenstehend ein­
graviert. Ausgeschmückt sind die Son­
nenuhren mit je einem Sonnenbild. Auf 
der Bodenplat te stehen vier reich ver­
zierte Füße, die als Greifenklauen mit 
Granatapfel und als Drachen gegossen 
wurden. Sie treffen sich in einer mit ei­
nem Paradiesvogel verzierten Kugel. 
Von dort gehen durchbrochen gear­
beitete Arme aus, die den Hor izontr ing 
tragen. In ihm lagert der Meridianr ing, 
der die Himmelskugel mit dem Uhr­
werk trägt. 
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2. Erdglobus 
D = 9,8 cm, H = 1 2,5 cm, 
Maßstab ca. 1 : 130 000 000. 
Kupferkugel , vergo lde t , graviert, 
gepunzt, Halbschalen am Äquator 
zusammengefügt . 

INSCHRIFTEN 
keine 

KARTENGESTALTUNG 
Gradnetz: Merid ianabstand 15°, Brei­
tenkreisabstand 10°, Nullmeridian führt 
über die Kanarischen Inseln und be­
sitzt eine Graclleiste ebenso wie der 
Äquator , Bezif ferung von 10° zu 10°. 
Gewässernetz: ein­ und cloppell inig 
graviert. 
Relief: Bergf igurenmanier. 
Siedlungen: nicht dargestellt. 
Schrift: Antiqua­Versalien. 

KARTENINHALT 
Der Erdglobus ist eine Kopie der Glo­
bensegmente von Francois DEMONCENET, 
Venedig, um 1560. Ein besonderes 
M e r k m a l des Meta l l g lobus ist die 
verpunzte 5 der Jahreszahl 1530 in 
Nordamer ika. 

M e r i d i a n r i n g : Mess ing , ve rgo lde t , 
gepunzt, graviert, 2,5 mm x 6,5 mm. 
I. und II. Quadrant , Angabe der Pol­
distanz; III. und IV. Quadran tm i t Anga­
be der geographischen Breite, von 10° 
zu 1 0° beziffert. 
Stundenring: Zif ferblat t email l iert mit 
Blumenornamenten, 24 Stundentei­
lung, Zeiger fehlt. 
D = 21 mm, Stärke der Dose 8 mm. 
Hor izont r ing: Messing, vergoldet, gra­
viert, gepunzt, achteckig, B = 1 6 mm, 
Bmjn = 11 mm, 4 x 90°­Teilung. 
Angabe der Windr ich tungen in lateini­
scher Sprache. 
Der H o r i z o n t r i n g w i r d von le icht 
konischen Säulen aus vergo lde tem 
Messing getragen. 

Das Gestell des Erdglobus läßt sich auf einer Scheibe drehen. Zur Or ient ie rung des Globus 
dient ein kleiner Kompaß, der im Zent rum der Grundplat te eingelassen wurde. 

> 
I 

Üäe* 

3. Armillarsphäre 
Sie ist auf dem Merid ianr ing angeschraubt. 
Geozentr ische Armil larsphäre, Messing, vergoldet, graviert. 
An der Achse ist eine Wetter fahne angebracht. 
Abmessungen: D = 70 mm, H = 110 mm. 
Ekliptikring mit Namen der Tierkreiszeichen und 12 x 30°­Teilung. 
Merid ianr ing mit Poldistanzangabe. 
Stundenring mit 2 x 1 2­Stunden­Teilung, D = 23 mm. Äquinokt ia lko lurr ing und Solstitialko­
lurring. Das "L" ist beim Namen AEQVIOLORVM verpunzt worden . 
Hor izont r ing wi rd von vier Armen gehalten, in deren Schnitt­
punkt sich ein kleiner Kompaß befindet. 
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UHRWERK 
D a s U h r w e r k b e s t e h t aus d e n f o l g e n d e n d r e i T e i l e n : 

1. G e h w e r k 
2. S t u n d e n s c h l a g w e r k 
3. V i e r t e l s t u n d e n s c h l a g w e r k . 
D a s G e h w e r k ha t e i n e a c h t t ä g i g e G a n g d a u e r . Es b e s i t z t e i n e n S p i n d e l g a n g u n d ist m i t 

Löf fe l ­ b z w . S c h a u f e l u n r u h e v e r s e h e n . U r s p r ü n g l i c h w u r d e das W e r k m i t e i n e r B o r s t e n ­

r e g u l i e r u n g g e b a u t . Erst s p ä t e r e r s e t z t e m a n sie d u r c h e i n e Sp i ra le . 

Z w e i g r o ß e P l a t i n e n n e h m e n das G e h ­ u n d S t u n d e n s c h l a g w e r k auf , w ä h r e n d z w e i k l e i n e 

P l a t i n e n , d i e m i t W i n k e l an das g r o ß e W e r k a n g e s c h r a u b t s ind , das V i e r t e l s t u n d e n s c h l a g ­

w e r k t r a g e n . A u f d e n W e r k p l a t t e n ist das Z e i c h e n v o n G e o r g ROLL e i n g e s c h l a g e n . 

A l l e d r e i T e i l e s i n d m i t F e d e r h a u s u n d S c h n e c k e v e r s e h e n . M i t H i l f e e i n e s v e r s c h i e b b a r e n 

A u f z i e h z a p f e n s k ö n n e n d i e d r e i W e r k e n a c h e i n a n d e r a u f g e z o g e n w e r d e n . Ü b e r Rohr ­
h ü l s e n w e r d e n d e r S o n n e n ­ u n d M o n d r e i f e n u n d d e r K a l e n d e r r i n g b e w e g t . Je e i n e w e i t e r e 

H ü l s e d i e n t d e r G a n g r e g u l i e r u n g u n d z u m N a c h s c h l a g e n des S t u n d e n s c h l a g w e r k e s . 

KURZBIOGRAPHIE 
G e o r g ROLL, g e b . 1 5 4 6 in L i e g n i t z , gest . 1 5 9 2 in A u g s b u r g (?), w a r U h r m a c h e r g e s e l l e u n d 

K r ä m e r . S e i n e El te rn f ü h r t e n i hn in das U h r m a c h e r h a n d w e r k e in . N a c h s e i n e n W a n d e r ­

j a h r e n l i eß er s ich w a h r s c h e i n l i c h 1 5 6 5 o d e r 1 5 6 6 in F r i e d b e r g b e i A u g s b u r g n i e d e r . Er 

e r ö f f n e t e e i n e e i g e n e W e r k s t a t t u n d s te l l te G e s e l l e n e in . V o n F r i e d b e r g e r M e i s t e r n k a u f t e 

er U h r e n a b u n d v e r ä u ß e r t e sie in d e r U m g e b u n g . So b e l i e f e r t e er a u c h d e n b a y e r i s c h e n 

H o f , u. a. H e r z o g ALBRECHT. I m Jahre 1 5 7 8 l ieß er s ich in A u g s b u r g n i e d e r . Z w a r d u r f t e er 

k e i n e U h r m a c h e r e i b e t r e i b e n , e r h i e l t a b e r d i e K r ä m e r g e r e c h t i g k e i t . Er k a u f t e 1 5 8 0 e i n e 

S c h l o s s e r w e r k s t a t t . Als G e m e i n s c h a f t s w e r k m i t J o h a n n e s REINHOLD e n t s t a n d 1 5 8 4 e i n e 

G l o b u s u h r , d i e an Kaiser RUDOLF II. ( 1 5 7 6 ­ 1 6 1 2 ) v e r k a u f t w u r d e . I n s g e s a m t s i n d sechs 

H i m m e l s g l o b e n aus s e i n e r W e r k s t a t t b e k a n n t . S t a n d o r t e s ind D r e s d e n , L o n d o n , N e a p e l , 

Paris u n d W i e n . D e r t e c h n i s c h e A u f b a u ist b e i a l l en G l o b e n g l e i c h . G e o r g ROLL g i l t als 

K o n s t r u k t e u r d i e s e r G l o b e n . Er b e s a ß m i t se ine r g e r ä u m i g e n W e r k s t a t t u n d z a h l r e i c h e n 

M i t a r b e i t e r n aus v e r s c h i e d e n e n G e w e r k e n d i e V o r a u s s e t z u n g e n f ü r d i e a u f w e n d i g e 

H e r s t e l l u n g s o l c h k o s t b a r e r I n s t r u m e n t e . D a er k e i n M e i s t e r w a r u n d s e i n e S t ä r k e n i m 

H a n d e l l a g e n , w a r er a u f d e n i h n h a n d w e r k l i c h ü b e r t r e f f e n d e n J o h a n n e s REINHOLD 

a n g e w i e s e n . D i e s e r f e r t i g t e f ü r i hn d i e k o m p l i z i e r t e n T r i e b w e r k e u n d A n z e i g e v o r r i c h t u n g e n . 

J o h a n n e s REINHOLD d. Ä. , g e b . u m 1 5 5 0 in L i e g n i t z , gest . 1 5 9 6 in A u g s b u r g (?), w a r als 

K l e i n u h r m a c h e r t ä t i g u n d k a m 1 5 6 7 m i t e i n e m L e h r b r i e f n a c h A u g s b u r g . I h m w u r d e 1 5 8 4 

d i e S c h m i e d e g e r e c h t i g k e i t v e r l i e h e n . Als t a l e n t i e r t e r H a n d w e r k e r u n d t ü c h t i g e r T e c h n i k e r 

w a r er in d e r Lage , e in ü b l i c h e s U h r w e r k z u e i n e m m e h r t e i l i g e n G e t r i e b e w e r k a u s z u b a u e n , 

u m m i t d i e s e m d e n V e r l a u f d e r S o n n e u n d des M o n d e s d a r z u s t e l l e n . 
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Himmelsg lobus 
W i l l e m Jansz. BLAEU, 
Amsterdam, 1616. 

D = 68 cm, H = 110 cm. 
Kolor ier te Kupferst ichsegmente. 
Geschenk. 
Inv.-Nr. E II 22 
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INSCHRIFTEN 
Coeli f o r m a m syderumq, in eo p o s i t u m , 
q u a n t a fieri p o t u i t / di l igent ia , hic 
e x p r e s s i m u s in q u o r u m locis con-
s ignadis / secut i s u m u s abacos vir i 
celeberr imi et vere nobi l i s T y c h o n i s / 
Brahe nos t r i q u o n d a m praeceptor i s , 
eui ob i n d e f e s s u m l a b o r e m / sum-
m a m q u e i n d u s t r i a m n o n h o c s e c u l u m 
so lum, sed o m n e s q u o t = / q u o t t o t 
re t ro secuiis sydera ad n o r m a m ex-
pangere ausi fuere , h a c / in par te pal-
m a m n o n , invi t i c o n c e d a n t . Ad q u e m 
n u m e r u m e nos = / tris obse rva t ion ibus 
h a u d p o e n i t e n d u s c u m u l u s i n s u p e r 
accessit. / Circa a n t a r c t i t u m vero et 
o c c u l t u m n o b i s p o l u m plus q u a m 300 
/ Stellas a d j e c i m u s H a r u m a u t e m 
dis tant ias a fixis istis ( q u a r u m loca / 
Tycho j am cer tö cons ignavera t ) Fre-
der icus H o u t m a n n u s n o s t r o / d u c t u 
d imensus , in n o v o s as ter i smos digessit, 
q u o r u m o m n i u m / loca ad e p o c h a m 
anni 1640. h ic r e d u x i m u s . / G u l j e l m u s 
J a n ß o n i u s / A n n o 1616. 
(Hier haben wir die Gestalt des Him­
mels und die Lage der Sterne mit 
größter Sorgfalt abgebildet, wobe i wir 
hinsichtlich der Sternenposit ion den 
Tafeln des berühmten Tycho BRAHE, 
unseres einstigen Lehrers, gefolgtsind, 
welcher in unermüdl icher Arbeit und 
mit größtem Fleiße das Wagnis un­
te rnommen hatte, die Sterne nicht nur 
für sein Zeitalter, sondern auch für 
die vergangenen Jahrhunderte nach 
der Regel darzustellen, wofür ihm alle 
gern den Siegeskranz zugestehen 
mögen. Zu dieser Zahl ist infolge un­
serer Beobachtungen obendrein ein 
erfreulicher Zuwachs hinzugetreten. 
Nahe des antarktischen und uns ver­
borgenen Pols haben wir mehr als 
300 Sterne hinzugefügt. Ihre Entfer­
nungen von den dort befindl ichen 
Fixsternen aber (deren Lage schon 
TYCHO mit Gewißhei t verbürgt hatte) 

hat Friedrich HOUTMANN unter unserer Leitung 
vermessen und in neue Sternbilder eingeteilt, 
deren sämtliche Orte wir hier auf die Konstella­
t ion des Jahres 1 640 hingeführt haben. Wi l lem 
JANSZ., i m J a h r e 1 6 1 6 . ) 

Lage: Sternbild Großer Bär. 
Vorhangkartusche wird mit einem Bildnis von 
Tycho BRAHE bekrönt. 

KARTOGRAPHIE 
Koordinaten: Himmelsäquator 360°­Teilung mit 
Gradleiste,von 10° zu 10° beziffert, Teilungs­
intervalle 0° bis 20', 0° bis 1°, Wende­ und 
Polarkreise; Äquinoktial­ und Solstitialkoluren; 
Ekliptik mit 12 x 30°­Teilung, von 10° bis 10° 
beziffert, Teilungsintervalle 0° bis 20', 0° bis 1 °, 
12 Breitenkreise. 
Äquinokt ia lpunkte: 
— Frühlingspunkt Widder im Sternbild Pisces 

(Fische); 
— Herbstpunkt Waage im Sternbild Virgo 

(Jungfrau) 
Sterne: 6 Sterngrößenklassen, Nebel. 

Kartusche nördl ich des Großen Bären mit der 
Inschrift: 
"Stellarum, r a t i = / one magni tudinis different ium, 
deline= / atio." (Abbi ldung der Sterne unter Be­
rücksichtigung ihrer Größenunterschiede.) 
In einer weiteren Legende mit der Inschrift: 
"Na tu rae / Stel larum cum / Planetis sympa th ian 
h u i u s m o d i signis expri = / m e n d a m duximus ." , 
sind die Planeten Saturn, lovis (Jupiter), Martis 
(Mars), Mercur i j (Merkur), Veneris (Venus) 
sowie Solis (Sonne) und Lunae (Mond) aufge­
führt. 
Eine Vorhangkartusche zeigt eine Tabelle mit 
der Erklärung: 
Stel larum i / centes imo / q a n t i u m / q u o q a n n o 
progreßus, / praeterno t empor i subducedo, / aut 
deinceps elapsuro ad= / dendo; acco m o n d a n d i . 

Südlich des Sternbildes Schwan Beschreibung 
einer Nova: 
"Nova in Cygno Stella, anno 1600. Augusti 18. / 
pravisti a me summa cum admirat ione obser: / vata 
est et initio quidem magnitudinis tertiae, / cujus 

locum e distantia a lucida byrae et 
cavda/ cygni deprehend i in (Zeichen 
fü r Aquarius d. A.) 16. grad. 15 min. 
cum la t i tudine Bor . 55 . 50 . Quae Stella 
e t i amnum i n / eadem sede defixa, eandem 
quidem a dictis distan / t iam obtinet 
fulgore tarnen adeö u n m m u t o , ut jam 
quintae magnitudinis syderibus / duntaxat 
a n n u m e r a n d a videatur ." 
(Der neue Stern im Schwan, der von 
mir am 18. August 1600 mit größter 
Verwunde rung beobachte t w o r d e n 
ist, anfangs ein Stern von dritter Grö­
ße, dessen Lage ich aus dem Abstand 
von der hell leuchtenden Lyra (Leier) 
und der Cauda Cygni (Schwanz des 
Schwans) her im Aquarius, 16 Grad 
15 Minuten, mit einer nördl ichen 
Breite von 55° 50' erkannt habe. 
Dieser Stern, der auch je tzt noch auf 
der gleichen Position befindl ich ist, 
behauptet zwar eben diese Entfer­
nung von den oben genannten (Stern­
bi ldern) durch seine Hell igkei t , in­
dessen mit bis zu einer Minu te Ab­
weichung, so daß er, wenn man es 
genau abschätzt, als ein Stern er­
scheint, der denjenigen fünfter Größe 
zuzurechnen ist.) 
Sternbilder: Beschrif tung in Lateinisch, 
Griechisch und Arabisch. 
1. Segment von 0° bis 32°: Cepheus / 
Andromeda / PESCES/ Cetus 
2. Segment von 32° bis 62°: Nova et 
aclmirabilis Stella anno 1 5 72 visa, quae 
per totos sexdecim menses luxit. de 
qua lege Tychonem. 
Tr iangulum/ARIES/ Fluvius(Eridanus)/ 
Doraclo 
3. Segment 62° bis 90°: Stella Polaris/ 
Navigator ia/ Perseus/ O r i o n / Stella 
maris/ Aur iga/ TAVRVS/ Lepus/ Co­
lumba Noe 
4.Segment90°bis 118°: Gemini /Canis 
maior / Canis minor 
5. Segment 118°bis 148°: Vrsa minor / 
LEO/ CANCER/ Hydra 
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6. Segment 148° bis 180°: Vrsa maior / 
Crater/ Coma Berenices/ Argo Navis 
7. Segment 180° bis 212°: D r a c o / 
VIRGO / Bootes/ Coruas/ Centaurus 
8. Segment 212° bis 242°: Corona Bo­
realis/ LIBRA/ EI Crusero/ Serpens/ 
Lupus/ Musca / Chamaeleon (Fliegen­
der Fisch nicht erkennbar, da hier 
Fehlstelle, die restauriert wurde.) 
9. Segment 242° bis 270°: Hercules / 
SCORPIUS / Ophiuchus / Thuribu­
lum (Ära) / Triangulum australum 
10.Segment270°bis298°: Lyra/CAP­
RICORNUS/ Corona Mer i : / Sagitta/ 
SAGITTARIUS/ Indus/ Pauo 
11.Segment298°bis328°: Delphinus/ 
Equus m i n o r / Aqu i l a / A Q V A R I V S / 
Piscis Notius Grus 
72. Segment 328° bis 360°: Cygnus/ 
Phoenix/ Pegasus 

KONSTRUKTION 
24 Halbsegmente von den Ekliptik­

polen zur Ekliptik. 
Segmente wurden von der Ekliptik bis zu 30° N und S in der Mi t te eingeschnitten. 
Meridianr ing: Messing, 10 mm x 24 mm, 
I. und IV. Quadrant ­ Angabe der Poldistanz, 
II. und III. Quadrant ­ Angabe der Dekl inat ion. 
Stundenring und ­zeiger: fehlen 
Hor izontr ing: Holz, aufgeleimter kolorierter Kupferstich, stark restauriert mit Fotoergän­
zungen, zeigt von innen nach außen: 
1. gegenläufige 2 x 180°­Teilung 
2. Windr ich tungen mit lateinischer und holländischer Bezeichnung 
3. Kalender (Monat , Namen der Heil igen, Tagesbuchstabe, Datum) 
4. Tierkreis (Bild, Symbol, 30°­Teilung) 
5. Kalender 

Gestell: Niederlän­
disches Holzgestell, > " " ^ > ' / ­ l .» 
bestehend aus vier , t * , ' **C , « ' \ 
gedrechselten %i ^ / f ö * ' ' +* ' NJpäJj^^> ,. v 
Holzsäulen aus ' '^%%>si,><- •/ „ w 
Birke. Der Holz­ '­
teller besteht aus ; V / ' .•' 
Eiche. Eine kleine v } • 
Mittelsäule hält 
den Meridianr ing, 
der in den Nuten 
des Horizontr inges 
geführt wird. 

•jW* 

• f e 

, ' , ( • ( . , . r . , „ 
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Himmelsglobus 
Johannes JANSSONIUS, 

Amsterdam, 1623. 

D = 43,5 cm, H = 64 cm. 
Kolorierte Kupferstichsegmente. 

Leihgabe der Herzogin Anna 
Amalia Bibliothek, 

Stiftung Weimarer Klassik. 
Inv.-Nr. E II 29 
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INSCHRIFTEN 
Sphaera Nova/ Summa studio, sum-
maq. diligentia atq in / dustria Ciariß . 
Viri... Jo. Adriani Metius Mathe:/ seos 
apud Franequeranos Professoris ordi-
narij,/ ad abacos Nobiliß. Viri Tychonis 
Brahe consig:/ nata, observationibs. 
quam plurimis, tum circa/ polum 
Arcticum ab ipso, tum Antarcticum/ a 
discipulo suo Frederico Hautmanno 
adhi:/bitis, aucta, et in annum 1630. 
reducta/ Edent Joann Janßonio 1623 
(Neuer Himmelsglobus auf der Grund­
lage der Tafeln des berühmten Tycho 
BRAHE, mit größter Sorgfalt, höchstem 
Eifer und Fleiß v o m berühmten Jo. 
Adrian METIUS, ordent l ichem Profes­
sor in Franeker, um zahlreiche (um den 
arktischen Pol einmal von ihm selbst 
und um den antarktischen von seinem 
Schüler Freclerick Hou tmann ange­
stellte) Beobachtungen vermehrt und 
auf das Jahr 1630 hingeführt. Heraus­
gegeben durch Johannes Janssonius 
1 6 2 3 . ) 
Lage: südlich des Kopfes des Großen 
Bären; über der Legende bef indet sich 
ein Bildnis von Tycho BRAHE mit den 
Wor ten : SUMM. M A T H . D TYCHO 
BRAHE 

KARTOGRAPHIE 
Koordinaten: Äquinokt ia l­ und Solsti­
t ialkoluren, Himmelsäquator mit 
360°­Teilung von 1 0° zu 10° beziffert, 
darunter Minutenr ing Teilungsintervall 
20', Wende­ und Polarkreise, Ekliptik 
mit 12 x 30°­Teilung von 10° zu 10° 
bezif fert mit Grad­ und Minutenleiste, 
12 Längenkreise. 
Sterne: 6 Größenklassen, Nebel; Le­
gende = / ' M a g n i t u d o Stellarum... anno 
1623" oberha lb der Widmungskar ­
tusche; externe Projekt ion. 
Sternbilder: nach Tycho BRAHE, Adrian 
METIUS u n d F r e d e r i c k H O U T M A N N . 

Sternbilder: 
1. Segment von 0° bis 32°: Cepheus/ Andro­
meda (Mirach) / PISCES (Linum Sep), (Linum 
Austräte)/ Cetus/ Balena (Pistrix. Leo marinus)/ 
Dorado 
2. Segment von 32° bis 62°: (Stella mirabil is/ 
quae in solito prae al i js / fu lgore anno 1 572 / per 
an et t r ientam/ apparui t) / Cassiopeia (Alamac)/ 
Tr iangu lum (T r i que t rum) / Capu t Medusae 
(Algol) / ARIES (Plejades)/ Fluvius, Eridanus 
3. Segmentvon 62°bis 90°: Auriga (E tr ichtonius 
H e n i o c h u s ) , (Cape l la ) , ( H i r c u s ) / Perseus 
(Abant iades) , (Haed i , Saclaten i ) / TAURUS 
(Aldebaran, Hyados) / Or ion (Algeuse)/ Lepus/ 
Columba, Bild nicht bezeichnet ! 
4. Segmentvon 90° bis 118°: GEMINI (Castor 
aut Apol lo), (Pollux alijs Heracles)/ Canis Minor 
(Procyon Algomeisa), (Via Lactea)/ Canis Major 
(A lhabor & Sirius), (Asehere), (A l iemenia) , 
(Alahabor) 

V • 

f V 

mm. V: 

ü » Ä i W ' 5«H 

fiK^&stäsaaSr *?ii"Ä «* -
^«j»'. L^L^^sm^SS, 

5. Segmentvon 118° bis 148°: Ursa 
Minor (Dubbe) / CANCER (Asinus 
Bor.), (Praesepe) / LEO (Asinus Aust.), 
(Cor Leonis Regulus), (Basiliscus Calb 
alezet) / Hydra (Aquaticus) 
6. Segment von 148° bis 180°: (Be­
nenacz) Ursa Major (Heiice, Plaustrum, 
Calisto) / Coma Berenices/ Crater/ 
Vas (Poculum Apoll inis) 
7. Segmentvon 212°bis242°: Corona 
Septent. (Alfeta), (Gnoßia Coron ) / 
Serpens (Ophiuchi ) /L IBRA/CRUZERO 
(Hispanis, at Ptolemeo Pe: des Cen­
tauri)/ Chameleon / Vliegender Viß, 
kursiv graviert 
8.Segmentvon242°bis270°: Engonasi 
(Hercules, Ras Algiethi, Ras Alangue)/ 
Serpentarius (Oph iuchus j /SCORPIO 
(Cor Scopij, Antares)/ Fera (Lupus, Via 
Lactia)/ Ära (Thuri lalam)/ Triangulum 
Aust / Paradysvoge! (Apis Indica) 
9. Segmentvon 270°bis 298°: Draco/ 
Aqui la / Ant inous / CAPRICORNUS/ 
SAG ITTARI US/Corona Aust . / Indiaen/ 
Pauw (Nubecula major) 
10. Segment von 298° bis 328°: Lyra 
(Vultur cadens, Stella nova anni. 1600.)/ 
Sagitta/ Delph inus/ Equu leus /AQUA­
RlUS/Piscis Aust . /KraneGrus/Toucan/ 
Waterslange (Nubecula minor) 
11. Segmentvon328°bis360°: (Aridef) 
Cygnus (O lor ) / Pegasus (Euus alatus, 
Scheat Alfer, Scheat, Fomahaut) / 
Phoenix 

KONSTRUKTION 
24 Halbsegmente von der Ekliptik bis 
70° und zwei Polkalotten jeweils an 
den Ekliptikpolen. 
Mer id ian r ing : Messing, graviert, 
gepunzt, 5,5 mm x 15,5 mm, 
Teilungen: I. und IV. Quadrant , Anga­
be der Poldistanz; II. und III. Quadrant , 
Angabe der Dekl inat ion. 
Gestell: wie Erdglobus Inv.­Nr. E I 23; 
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INSCHRIFTEN 
Coeli f o r m a m syderumq, in eo posi tum, quanta fieri potui t / diligentia, hic expressimus in q u o r u m 
locis consignadis / secuti sumus abacos viri celeberrimi et vere nobilis Tychonis / Brahe nostri 
q u o n d a m praeceptoris, eui ob indefessum laborem / s u m m a m q u e industr iam n o n hoc seculum 
solum, sed omnes quot = / quot tot retro seculis sydera ad n o r m a m expangere ausi fuere, hac / in 
parte pa lmam non, inviti concedant. Ad quem n u m e r u m e nos = / tris observationibus haud 
poeni tendus cumulus insuper accessit. / Circa antarct i tum vero et occul tum nobis po lum plus 
quam 300. / Stellas adjecimus H a r u m autem distantias a fixis istis (quarum loca / Tycho jam certo 
consignaverat) Fredericus H o u t m a n n u s nostro / ductu dimensus, in novos asterismos digessit, 
quorum o m n i u m / loca ad epocham anni 1640. hic reduximus. / Guiljelmus Blaeuw 
Lage: Sternbild Großer Bär. 
Vorhangkartusche wird mit einem Bildnis von Tycho BRAHE bekrönt. 

Himmelsg lobus 
W i l l e m Jansz. BLAEU, 

Amste rdam, u m 1643. 

D = 68 cm, H = 110 cm. 
Kolor ier te Kupferst ichsegmente. 

Al ter Museumsbes i tz 
Inv.-Nr. E II 6 

KARTEN GESTALU NC und KARTENINHALT sind ident isch mit den G l o b e n der 
Inventarnummern E II 18 und E II 22; vergl. S .91 und S. 86 

KONSTRUKTION 
Meridianr ing: trägt die Nummer 11, Messing, 10 mm x 24 mm, 
I. und IV. Quadrant-Angabe der Poldistanz; II. und III. Quadrant-Angabe der Deklination. 
Stundenring und -zeiger: fehlen 
Horizontr ing: Holz, aufgeleimter kolorierter Kupferstich mit stark vergi lbtem Firnisüberzug, 
zeigt von innen nach außen: 
1. gegenläufige 2 x 180°-Teilung 
2. Windr ichtungen mit lateinischer und niederländischer Bezeichnung 
3. Kalender (Monat , Namen der Heil igen, Tagesbuchstabe, Datum) 
5. Tierkreis (Bild, Symbol, 0° bis 30° Teilung) 
6. Kalender 
Gestell: Niederländisches Holzgestell, bestehend aus vier Holzsäulen aus Birke, Zierringe 
aus Buchsbaum gefertigt. Der Holztel ler besteht aus Eiche. Eine kleine Mittelsäule hält den 
Meridianring, der in den Nuten des Horizontr inges geführt wird. 

Himmelsg lobus 
W i l l e m Jansz. BLAEU, 

Amste rdam, u m 1643. 

D = 68 cm, H = 110 cm. 
Kolor ier te Kupferst ichsegmente. 

Al ter Museumsbes i tz 
Inv.-Nr. E II 18 

vergleiche Inv.-Nr. E II 6 
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Armillarsphäre 
Johannes MöLLER, 
Gotha, 1687. 

Ringkugel, D = 16,2 cm, H = 34 cm. 
Messingringe, vergoldet, versilbert, 
graviert. 
Leihgabe der Herzogin Anna 
Amalia Bibliothek, 
Stiftung Weimarer Klassik. 
Inv.-Nr. E II 31 

Li teratur : 
Z i n n e r 1 9 5 6 , 4 5 3 . 
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INSCHRIFTEN 
Johannes Möller In Gotha 1687 
Lage: Südhälfte des Meridianringes. 

KONSTRUKTION 
Geozentr isches System 
Die Erdkugel (D = 1 9 mm) befindet sich im Zentrum. Auf der Ekliptik sind bewegl ich die 
Sonne als vergoldeter Messingstern und der M o n d als Sichel angebracht. Beide sind auf 
getrennt voneinander angetr iebenen Zahnkränzen verstiftet. 
Die Ringkugel besteht aus den Äquinokt ial­ und Solstitialkoluren, dem Himmelsäquator, 
den Wende­ und Polarkreisen und der Ekliptik. Durch die Ringkugel geht eine Welle, die in 
den Polen des Meridianr inges drehbar gelagert ist. Der Merid ianr ing ruht im Horizontr ing. 
Dieser ist mit vier Armen verstiftet, die in einem Zapfen auslaufen. Der Zapfen läßt sich 
in einer Rohrhülse drehen. Mit Hilfe dieser Konstruktion kann die Armillarsphäre eingenordet 
werden. Ein Zeiger am Ende des Zapfens erleichtert die Einstellung über dem Kompaß. 
Über einen Schneckentr ieb läßt sich die Ringkugel um ihre Polachse in Bewegung setzen, 
dabei muß ein Schlüssel auf den Vierkant des Triebes aufgesteckt werden. A m Nordpo l 
befindet sich ein Zifferblatt (D = 49 cm) mit 2 x 1 2 ­ Stunden­Teilung und den Stunden­
herrschern, d. h. den Planetenzeichen mit zugeordneten Wochentagen. 
Meridianr ing: Messing, vergoldet, graviert, 4,5 mm x 10 mm, Teilung auf der Vorderseite 
mit rechtläufiger und gegenläufiger Teilung, alle Quadranten zeigen sowohl die Polhöhe 
als auch die Dekl inat ion. Die Rückseite trägt die Inschrift: "SOLI D E O GLORIA, Johannes 
Möller In Gotha 1687." 
Horizontr ing: Messing, versilbert, graviert, 2 x 24 mm, 
Teilungen — 2 x 1 2­Stunden­Teilung 

— Angabe der vier Himmelsr ichtungen in Latein, verziert mit blasenden Häuptern. 
Im Südpunkt wurde eine Sonnenuhr mit Poldreieck aufgetragen. 
Ekliptik: Messing, vergoldet, graviert, 0,5 mm x 1 6 mm, Tierkreis [1 2 x (0° bis 30°)­Teilung, 
Symbole, lateinische Bezeichnung], Kalender. 
Sockel: Sechseckiger Holzsockel auf Messingfüßen. Im Sockel befindet sich eine Schublade 
zur Aufbewahrung des Schlüssels. Auf dem Sockel ist eine Bussole mit Nieten befestigt. 
Sie hat einen Durchmesser von 9,5 cm und ist in 4 x 90° geteilt. 

KURZBIOGRAPHIE 
Johannes MöLLER wirk te um 1700 in 
Gotha. V o n ihm sind des weiteren ein 
kleines geodätisches Gerät mit der 
Signatur" loann Mol le r i n Gotha 1 688" 
im Landesmuseum Darmstadt und ein 
Quadrant von 9 Zol l Radius mit der 
Bezeichnung"Joh. Mol le rGotha 1670" 
bekannt. 
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Himmelsg lobus 
E r h a r d WEIGEL, 

Jena, u m 1690. 

D = 2 7 , 5 cm, H = 5 9 cm. 
Kugel aus Kupferb lech, 
get r ieben und bemal t . 
Tausch 1967. 
Inv.-Nr.: E II 36 

v-

Literatur: 
Horn 1976, 51 - 56/ Horn 1959, 1 7 - 2 8 / Knott 
1 896, 465 - 469/ Spieß 1 881/ Weigel 1 688/ 
Weigel 1690. 

INSCHRIFTEN 
M o n o g r a m m "EW", nördl ich des Pega­
sus, hier als springendes Pferd darge­
stellt. 

KARTOGRAPHIE 
Koordinaten: Ekliptik mit Gradtei lung, 
Äquinokt ia lko lur , nördl icher und süd­
l icher Parallelkreis zur Ekliptik im 
Abstand von 23 1 / ° (bezeichnet die 
A b w e i c h u n g des Himmelsäquators 
im Jahresverlauf zur Ebene der 
Ekliptik), kleiner Parallelkreis im 
Abstand von 23 V 0 zum vorgenann­
ten Kreis beschreibt die Bahn des 
Himmelspols während eines Um­
laufs des Frühl ingspunkt auf der 
Ekliptik. Drehachse ver läuf t durch 
die Ekliptikpole. 
Sterne: Bis etwa zur 4. Größe, externe 
Projekt ion, dargestel l t durch kleine 
Buckel, in einer Auswahl nach Johann 
BAYERS " U r a n o m e t r i a " (Augsbu rg 
1 6 0 3 , U l m 1 6 4 8 u n d 1 6 6 1 ) . 
Kleine Löcher in den die Hauptsterne 
bezeichnenden Buckeln dienen dazu, 
die wichtigsten Sternbilder seitenrichtig 
Sichtbarwerden zu lassen, wenn der 
Betrachter durch unregelmäßig ver­
teilte Öf fnungen in die Kugel hinein­
schaut. 

KONSTRUKTION 
M e r i d i a n r i n g : M e s s i n g , g rav ie r t , 
gepunzt, 3 m m x 25 mm, 
I., IL, III. Quadrant— Höhenangabe im 
Horizontalsystem, IV. Quadrant —An­
gabe der Polhöhe (Gradtei lung von 
10° zu 10° beziffert) 
Hor izont r ing: Messing, graviert, ge­
punzt, 3 mm x 9 mm, 2 x XII ­Stunden­
Teilung. 

STERNBILDER 
Die aus der Ant ike bekannten tra­
di t ionel len Sternbilder wurden 
durch WEIGELS Wappens te rnb i l de r 
ersetzt. 
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Nordhimmel: 
Ursa Minor , Steigbügel: Kurland 
Draco mit Ursa Minor , Lindwurm: Ruß­
land 
Ursa Major , Elefant: Dänemark 
Cepheus, Hellebarde: Holstein 
Bootes mit Corona Borealis, Drei 
Kronen und Ring: Schweden 
Serpentarius, Schlangenträger: Erz­
bistum Köln 
Serpens, Rad: Erzbistum Mainz 
Hercules, Ritter mit erhobenen 
Schwert: Polen 
Lyra, Harfe: Großbr i tannien 
Cygnus, Rautenkranz: Sachsen 
Aquila mit Ant inous und Delphinus, 
Zeptertragender Adler: Brandenburg 
Pegasus, Springendes Pferd: Braun­
schweig und Lüneburg 
Coma Berenices, Gekreuzte Arme: 
Anhalt 
Equuleus, Krone mit Büffelhörnern: 
Hessen 
Cassiopeia, Füllhorn: Pfalz 
Perseus, Reichsapfel: Bayern 
Andromeda, Schatztruhe: Rheinpfalz 
Auriga mit Camelopardalis, 
Drei Lilien: Frankreich 
Triangulum Boreale, Zirkel und Schul­
gerät: Künstler und Schulen 

Tierkreis: 
Aries und Apis, Lamm mit Fahne: 
Kirche 
Taurus, Rechentafel: Kaufmannsstand 
Gemini, Wappenmante l : Lothringen 
Cancer, Krippe: Bauernstand 
Leo, Drei Kastelle und das Goldene 
Vlies: Spanien 
Virgo, Sieben Türme: Portugal 
Libra, Mitra, Schwert und Krummstab: 
Erzbischöfe und Bischöfe 
Scorpius, Kardinalshut: Kardinäle 
Sagittarius, Kreuz: Erzbistum Trier 
Capricornus, Zwe i Posthörner: Nassau 
Aquarius und Pisces, Löwe mit sie­
ben Pfeilen: Vereinigte Niederlande 
Pisces, Fisch: Wür t temberg 

Südhimmel: 
Cetus, Tiara und gekreuzte Schlüssel: Papst 
Cetus, Kreuz: Deutscher Orden 
Or ion mit Taurus und Gemini, Doppelköpf iger 
Adler: Römisches Reich Deutscher Nation, spe­
ziell Österreich und Böhmen 
Canis Major mit Canis Minor (Procyon), Zepter 
des Adlers: Dalmatien und Slawonien 
Columba, Doppelkreuz: Ungarn 
Hydra, Hut und Schild: Schweiz, Modena , 
Mantua und Parma 
Hydra, Markuslöwe: Venedig 
Hydra, Kreuz mit gespaltenen Armen: Malta 
Corvus, Kreuz mit kurzen Armen: Genua 
Crater, Sechs Kugeln: Florenz 
Virgo, Geflügelter Löwenkopf : Savoyen 
Triangulum Australe, Stierkopf: Meck lenburg 
Apis, Hundskopf : Ött ingen 
Indus, Gehörnte Krone: Baden 
Chamaeleon, Sieben Hügel: Siebenbürgen 
Phoenix, Diadem: Fürstenstand 
Centaurus, Krone: Grafenstand 
Tucana, Hirschgeweih: Schwarzburg 
Grus, Kranich: Reuß 
Pavo, Krone: Freiherrnstand 
Eridanus, Sechs Städtewappen: Reichsstädte 
Argo Navis, Mondsichel : Türkei 
Dorado mit Hydrus, Eule: Tartarei 
Galaxias, Punkte: Adelsstand. 

KURZBIOGRAPHIE 
Erhard WEIGEL, geb. 1 625 in W e i d e n / Oberfalz, 
gest. am 21.3.1 699 in Jena, besuchte zunächst 
die Stadtschule und danach das Gymnasium in 
Wunsiedel und Halle. Bei seinem Studium an 
der Universität Leipzig widmete er sich be­
sonders der Mathemat ik. Im Jahre 1652 wurde 
er Professor der Mathemat ik an der Universi­
tät Jena. Dank seiner didaktischen Fähigkeiten 
hatte WEIGEL einen großen Hörerkreis, hat aber 
die Wissenschaft kaum gefördert. In den pro­
testantischen Ländern bemühte er sich um die 
Durchführung der Kalenderreform. Im Jahre 
1688 ehrte man ihn als Kaiserlichen und Pfalz­
Sulzbachischen Rat. Bei der Globenherstel lung 
führte WEIGEL den "globus perpetuus" ein, mit 
welchem es möglich war, einen sonst für eine 

b e s t i m m t e Epoche g e z e i c h n e t e n 
Himmelsglobus zu einem dauernd gül­
t igen Globus zu machen. Auf Grund 
der Kompl iz ier thei t im Verhältnis zur 
Geringfügigkeit des auszugleichenden 
Fehlers, der nur 1 ' / ° im Jahr beträgt, 
setzte sich diese Neuerung nicht durch. 
Auch seine zwei te Idee, die traditio­
nel len Sternb i lder du rch W a p p e n 
europäischer Fürsten und bedeuten­
der Städte sowie Stände zu ersetzen, 
scheiterte an der Ablehnung der da­
mals führenden Vertreter der Astrono­
mie. Zu seinen Wappeng loben veröf­
fentl ichte WEIGEL 1 688 und 1 690 Erläu­
terungsschriften. Damit können seine 
Globen um das Jahr 1 690 datiert wer­
den. Heraldische Himmelsg loben von 
WEIGEL sind in drei Ausführungen be­
kannt. Die zwei größeren haben einen 
Durchmesser von ca. 35,5 cm und 
zeichnen sich durch eine plastische 
Darstel lung aus. Es fehlt jedoch die Be­
schriftung. Die dritte Ausgabe hat ei­
nen Durchmesser von 27,5 cm und 
erläutert einige der verze ichneten 
Wappen . 
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H i m m e l s g l o b u s 
V i n c e n z o CORONELLI, 
V e n e d i g , 1 6 9 3 ( 1 7 0 1 ) / 
A d o l p h DRECHSLER, 
D r e s d e n , 1 8 7 7 . 

D = 1 1 0 c m , H = 1 3 8 c m . 
K u p f e r s t i c h s e g m e n t e . 
Alter M u s e u m s b e s i t z . 
Inv.-Nr. E II 9 

INSCHRIFTEN 
V o n d e n vier v o r h a n d e n e n Kar tu schen t r a g e n nur z w e i e i n e n Text. 
D a p e r s o n e n g e b u n d e n e W i d m u n g e n f eh len , w u r d e n die G l o b e n s e g m e n t e a u s e ine r Serie 
e n t n o m m e n , die vermut l i ch für d e n f re ien H a n d e l v o r g e s e h e n w a r . 

WIDMUNG AN DEN LESER: 
" A M I C O L E T T O R E / Rappresen ta ques to G l o b o le Coste l la t ion i del F i r m a m e n t o , / come 
sono sollte uedersi negli altri esposti, b i s o g n a n d o i m m a g i n a r = / si deßere nella Terra per 
i n t ender le, a l l ' oppos i to delle f igurate nel pre- / cedente da N o i pub l i ca to n o n dal l ' inauer tenza , 
c o m e mol t i si / s o n o suppost i . Le Stelle d 'eßo, calcolate all Epoca 1700 s o n o piu nu- / merose 
edemenda te di quan t i Globi et Indici in s ino ad h o r a s i t r ouano pu- / blicati . Quel le comprese 
dalle Coste l la t ioni di Baiero, come le piu" cognite, per- / che con maggior facil i ta" si p o ß i n o 
colle nost re c o n f r o n t a r e sono accompagna - / te cogli caratteri Greci, e Latini da eßo usati 
Le Stelle, c h ' a p p r e ß o Baiero / res tano I n f o r m i s o n o da noi segnate di giallo; le N u o u e 
c o l o n t e di min io ; le oßerua te dal P. A n t e l m o di uerde; qelle dell ' Hai le i di p a u o n a z z o ; l 'al tre 
d ' / Heue l io di Lacca; le corret te da Baiero di Cinab r o , el o ß e r u a t i o n i fa t te dagl i / altri Auto r i 
si d i s t i n g u o n o nel nos t ro E p i t o m e Cosmogra f i co , s t a m p a t o in Vener ia / nel 1692. In questo 
pure u e n g o n o di lucidat i gli N u m e r i , Carat ter i le Frezze, c h e / p a ß a n o d i a m e t r a l m e n t e per 
le Stelle la loro Obl iq i t a " , Lunghezza , l 'Acume, gl i / Pianeti , che l a c c o m p a g n a n o ; il M o t o 
diar io delle Comete , disegnato di m o l t i / secoli, ed ogn ' a l t ro part icolare , che per l ' angust i ta 
delsito n o n e ' p e r m e s / so espr imere senza il di cui Libro n o n p o ß o n o hauere uso gli G l o b i / 
presenti , che pureres tano descritti nel n o s t r o / A T L A N T E V E N E T O , / n o n pero" cosi 
d i f f u s a m e n t e " 
Lage: nördl ich d e s P h o e n i x 

" F u r o n o oßerua te mol te Stelle/ in uic inanza del Polo A n t a r t i c o / incogn i te n o n solo agli Egitij, 
e G r e e n / mä ancora ä Ticone Brahe. O s s e r u o " / p a n m e n t i Federico H o u t m a n o , nell Tsola / 
Sumat r a m o l t e Stelle meine al Polo mede- / s imo, le qual i e ß e n d o State i ncogn i t e agli / accenati 
A u t t o n , l e r i duße ro in 13 Costel- / lat i ioni , cioe Femce, C o l o m b a , Mosca , Pesce/ Volante , 
Camaleon te , Tr iango lo Austra le , / Vccello Ind i ano , Pauone , l ' H u o m o In- / diano 3 la G r u ' i l 
T o u c a m , l 'H id ro , et il D o - / rado; Altri d o p o u ' h a n n o aggiunta la N u b e / Grande , la Picciola, 
e la R o m b o i d e . N o i / h a b b i a m o arr icchi to ques to G l o b o d ' u n mag- / gior n u m e r o di Stelle, 
scopierte da l l 'Ha l le i / Inglese, che si t r a spor tö ä tal effe t to ne l l ' / Isola S. Helena ; col laggiunta 
d ' a l t r e / osseruat ioni cosi di questo, come d'al t r i Scri t tor i" 
Lage: nördl ich d e s D o r a d o 

KARTOGRAPHIE 
K o o r d i n a t e n : Dars te l lung d e s Ä q u a t o r i a l s y s t e m s mit d u r c h g e z o g e n e n Linien, d. h. Kreise 
d e r Dekl ina t ion aller 5°, Paral lelkreise d e r Dekl ina t ion aller 5°, W e n d e - u n d Polarkreise , 
Ä q u a t o r und j e d e r 30 . Dekl ina t ionskre i s gradu ie r t . D a s Ekliptiksystem w u r d e ursprüngl ich 
mit p u n k t i e r t e n Linien darges te l l t , ist a u f g r u n d d e s F i r n i s ü b e r z u g e s u n d d e n vielen 
R e t u s c h e n nicht m e h r s ich tbar . 

Ste rne : 6 S t e r n g r ö ß e n k l a s s e n , Ste rne w u r d e n mit d a n e b e n s t e h e n d e n r ö m i s c h e n Z a h l e n 
klassifiziert. 
Sternb i lder : Die Sternbi lder auf d e m G l o b u s s t i m m e n mit d e n D a r s t e l l u n g e n im Libro dei 
Globi , V e n e d i g 1 6 9 3 (1 701) ü b e r e i n . 

KONSTRUKTION 
s i ehe Erdglobus Inv.-Nr. E I 2. 
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INSCHRIFTEN 
GLOBUS/ COELESTIS/ juxta Observa/ 
tiones Parisien/ ses exhibitus. 
(H immelsg lobus , nach den Pariser 
Beobachtungen dargeboten.) 
Lage: südlich des Großen Bären, be­
krönt mit zwe i al legorischen Figuren, 
davon eine mit Fernrohr. 

I O H . ... PTI . . . / H O M A N N I / Noriberge 
(Von Joh. Baptist H o m a n n in Nürn­
berg.) 

Lage: Nordpo l 

KARTOGRAPHIE 
Koord ina ten : H i m m e l s ä q u a t o r mit 
360° ­Teilung, von 10° zu 10° bezif­
fert, Wende­ und Polarkreise, Äqui­
nokt ia l ­und Solsti t ialkoluren, Ekliptik 
mit 1 2 x (0 bis 30°)­Teilung, von 10° 
zu 10° bezif fert , 12 Breitenkreise. 
Sterne: 6 Sterngrößenklassen mit 
en t sp rechende r Sterns ignatur und 
Nebel . 
STERNBILDER: 
A n d r o m e d a / C e t u s / C a s s i o p e a / 
T r i a n g u l / C a p u t / A r i e s / A u r i g a / 
Er idanus/ Perseus / Cap. . . / H i r d i / 
(Aldebaran)/ O r i o n / (Agol ) / (Colug) / 
Ursa majo r / Zwi l l i ng / Canis mino r / 
Canis m a i o r / Ursa m a j o r / L e o / 
CANCER/ H y d r a / A r g o Navis/ Corona 
Beren ice / C r u x / Boo tus / (A rc tu r ) / 
V I R G O / Spica/ Corus / Centaurus / 
Chiron/ Serpens Oph.. . / LIBRA/ Lupus/ 
Piscis .../ C h a m e l e o n / H e r c u l e s / 
S e r p e n t a r i u s / S C O R P I O / Ä r a / 
Tr iangu la / Asis/ D r a c o / Vul tu r .../ 
A n t i n o u s / S A G I T A R I U S / C o r o n a 
Austra l is / Payo/ lachis ?/ Cyga.. . / 
Equaleus/ A q u i l a / Piscis Aust ra l is / 
G r u s / P e g a s u s / A Q U A R I U S / 
(Formahaut) / Parois ? 

KONSTRUKTION 
12 durchgehende Segmente zwischen 
den Ekliptikpolen, auf die Himmelspo le 
wurden Polkalot ten aufgesetzt. 
Merid ianr ing: Pappe, 3 m m x 9 mm, 

v 
i i 

4 Wl. 

Himmelsglobus 
Johann Bapt is t HOMANN, 

Nürnberg um 1700. 

D = 6,5 cm, H = 19,2 cm. 
Kolorierte Kupferstichsegmente. 

Leihgabe der Herzogin Anna 
Amalia Bibliothek, 

Stiftung Weimarer Klassik. 
Inv.­Nr. E II 33 

Vordersei te — I. und IV. Quadrant ­Angabe der 
Poldistanz "Gradus Elevatioms Poli"; II. und III. 
Q u a d r a n t ­ A n g a b e der Dek l i na t i on " G r a d u s 
Elevationis Äqua tons" ; 90°­Teilung von 10° zu 
1 0° beziffert. 
Stundenring: nicht vorhanden, Zeiger vorhanden. 
Hor izont r ing: Pappe, 20 m m breit, kolor ierter 
Kupferst ich aufgeklebt. 
Tei lungen: 
— Windr ich tungen in Deutsch und Lateinisch, 
— Kalender 
— Tierkreiszeichen, [12 x (0 bis 30°)­Teilung, 

Symbole, Name] 

Gestell : H = 14 cm, gedrechsel ter Fuß 
aus Bi rnbaumholz , aufgesteckt vier 
V ie r te l k re i se aus Pappe, die den 
Hor izon t r i ng aus Pappe tragen, auf 
d e n V i e r t e l k r e i s e n A d r e s s e v o n 
HOMANN " Z u f i n d e n i n N ü r n b e r g / 
W o h n h a f t am Kornmark t / bey 
I O H A N N BAPTIST H O M A N N / gegen 
der keiserlichen Post.", über der Schrift 
Gradleisten von 0° bis 90° mit 2°­Tei­
lungsintervall, alle 10° bezif fert . Dreh­
achse ver läu f tdu rch die Himmelspo le . 
Zustand: Papier stark vergi lbt . 
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Himmelsg lobus 
G e r a r d VALCK, 

Amste rdam, u m 1700. 

D = 2 3 cm. 
Kolor ie r te Kupfers t ichsegmente. 
Al ter Museumsbes i t z 
Inv.-Nr. E II 3 

INSCHRIFTEN 
Uranograph ia / Coe lum o m n e hic Complec tens / lila pro ut aucta / et ad a n n u m 1700 C o m p l e c t u m / 
M A G N O ab H E V E L I O / correcta est;/ ita, ejus ex Prototypis , / sua noviter haec Ectypa/ veris 
Astronomiae cul tor ibus / exhibet et consecrat / G E R A R D U S V A L C K / Amstelaedamensis . / C u m 
Privilegio. 
(Die den ganzen Himmel erfassende Uranographie v o m großen Hewel , vermehrt und auf 
das Jahr 1 700 hingeführt, ist derart verbessert worden , daß der Amsterdamer Gerard Valck 
aus Hewels Urbi ldern nun diese seine Nachbi ldungen den wahren Verehrern der Astrono­
mie darbietet und widmet . Mi t Privileg.) 
Lage: Südhimmel südlich des Cetus. 

Literatur: 
Lexikon zur Geschichte der Kartographie. 
Band 2., 1986, 850/ Krogt 1984, 220­221/ 
Muris u. Saarmann 1961, 200­201/ Stevenson 
1921, 143­150. 

KARTOGRAPHIE 
Koordinaten: Himmelsäquator mit Gradleiste; Teilungsintervalle 1 ° und 5°, von 10° zu 10° 
beziffert; Wende­ und Polarkreise, Äquinokt ial­ und Solstit ialkoluren; Ekliptik mit Gradleiste 
1 2 x (0 bis 30°)­Teilung und von 10° zu 10° beziffert, Längen­ und Breitenkreisabstand 
beträgt 10°. 
Sterne: 6 Sterngrößenklassen und Nebel, Legende in einer Kartusche mit Blattranken: 
"PRAEPUCENT CAEPERIS/ F IXARUM/ Series et Magmtudo/ Prima/ Secunda/ Tertia/ 
Quarta/ Quinta/ Sexta/ Nebulo." 
7. Segment 0° bis 32° Widder: ... yia ?/ (Schedir)/ Andromeda, (Minach) / Piscis Boreus/ 
­ Ahes/ Linum Boreum/ Linum Aust r inum/ Cetus/ Dorado 
2. Segment 32° bis 62° Stier: Cepheus/ Caßiopeia/(Alarnar) /Tr iangulum Majus/Tr iangulum 
Minus / (Algol)/ Musca/ (Pleiades)/ Eridanus Fluvius 
3. Segment 62° bis 90° Gemini: (Stella Polaris), Paurus/ Camelopardalus (Giraffe) / 
(Propus)/ Perseus/ (Aldebaran)/ (Algenib)/ Or ion / (Orod i ?)/ (Regel)/ Aur iga/ Erichtonius/ 
Lepus/ Columba 
4. Segment 90° bis 118°: Cancer/ Lynx/ Castor/ Pollux/ Gemin i / Canis M i n o r / (Procyon)/ 
Monoce ros / Canis Majo r / (Sijrius)/ Canopus 
5. Segment 118° bis 148° : (Vigiles)/ Ursa Minor Cynosura/ (Dubb) / Ursa Majo r / (sive 
elice)/ Leo M i n o r / Cancer/ (Praesepe)/ Leo/ (Regulus)/ (Cor Hydrae) / Argo Navis 
6. Segment 148° bis 180°: Vi rgo/ Canis Venat ic i / Aster ion/ Chara/ Coma Berenices/ 
(Cauda Leonis)/ Sextans Uraniae/ Crater/ Hydra 
7. Segment 180° bis 212°: Libra/ Draco / Arctophylas/ Bootes/ Vi rgo / (Vindemiatr ix) / 
(Spica Virginis)/ Corvus/ Robur Caro l inum/ Piseis Volanus 
8. Segment2 12°bis 242°: Corona Boreal is/Serpens/ (Oph iuch i ) / Möns Maenalus/ Libra/ 
(Schelae)/ Scorpius/ Centaurus/ Crux/ Musca 
9. Segment 242° bis 270°: Sagittarius/ Hercules/ Engonasi/ Serpentarius/ (Ophiuchus) / 
(Cor Scorp Antares)/ Lupus/ (Via Lactea)/ Ära/ Triangulum Australe/ Apus/ Camaeleon 
10. Segment 270° bis 300°: Capricornus/ Lyra/ (Vultur Cadens)/ (Lucida Lyra)/ Anser/ 
Cerberus/ Sagitta/ Aqui la / Vultur Volans/ Ant inous/ Scutum Sobiescianu/ Sagittarius/ 
Corona Australis/ Indus/ Pavo 
7 7. Segment 298° bis 328°: Cygnus/ Vulpccu la / Delphmus / Equuleus/ Aquar ius/ 
Capricornus/ Piscis Not ius/ Grus/ Toucan/ Nubec: M i n o r / Hydrus 
72. Segment 298° bis 360°: Piscis/ (Capir...Siga...)/ Achornar / Lacerta Sive Stell io/ Pegasus/ 
Marcab / Piscis Austr inus/ (Scheat)/ (Fomahaut)/ Phoenix/ (Acharnar)/ Nubecc Major 
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KONSTRUKTION 
12 Segmente, 2 Polkalotten von 70° 
ekliptikaler Breite bis zum Ekliptikpol. 
Gestell: Die Drehachse verläuft durch 
die Himmelspole. Armierung nicht 
mehr vorhanden. Es liegt die Vermu­
tung nahe, daß der Globus nur einen 
Drehgriff am Südpol besaß, da sich 
dort eine starke Messingachse befin­
det, während am Nordpol kein Achsstift 
vorhanden ist. 

KURZBIOGRAPHIE 
Gerard VALCK, geb. 1 652, gest. 1 726, 
wirkte zusammen mit seinem Sohn 
Leonardus VALCK (1 675­1 746) als Kup­
ferstecher, Kartenhändler und Verle­
ger in Amsterdam. Seine Lehre als 
Kupferstecher begann er bei seinem 
Schwager A. BLOTELING in London. Im 
Jahre 1683 kaufte er gemeinsam mit 
dem bekannten Verleger Peter SCHENK 
den renommierten Kartenverlag der 
Firma BLAEU. Nach dem Tod von 
SCHENK führte er zunächst den Verlag 
mit dessen Sohn Petrus (II) SCHENK 
fort. Im Jahre 1 700 gründete VALCK 
einen eigenen Verlag. Seit dieser Zeit 
gab er mit seinem Sohn Leonardus 
Globen in den Größen von 7,5 cm, 
1 5 , 5 cm, 2 3 cm, 3 1 cm, 3 9 cm, 4 6 cm 
und 62 cm heraus. 
Gerard VALCKS Name f indet sich auch 
auf Porträts und Kunstdrucken sowie 
auf einer großen Anzahl von Land­
karten. VALCK und SCHENK gaben auch 
Drucke von JANSSONIUS neu heraus 
und versahen sie mit ihrem Impressum. 
Nach dem Tod von Leonardus VALCK 
führte seine W i t w e Maria SCHENK den 
Verlag weiter. Ende des 1 8. Jh. kam die 
Globenmanufaktur in den Besitz von 
C o r n e l i s COVENS ( 1 7 6 4 ­ 1 8 2 5 ) . 
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H i m m e l s g l o b u s 

M a t t h ä u s S E U T T E R , 

A u g s b u r g , u m 1 7 1 0 . 

D = 2 0 c m , H = 3 4 c m . 

K o l o r i e r t e K u p f e r s t i c h s e g m e n t e . 

G e s c h e n k 1 9 5 6 

I n v . - N r . E I I 2 1 

Literatur: 
Fauser 1964, 125/ Krogt 1984, 217/ Lexikon 
zur Geschichte der Kartographie 1986, 
738-739/ Muris u. Saarmann 1961, 197-198/ 
Staatsbibliothek zu Berlin, Preußischer 
Kulturbesitz 1989, 34-35/Stevenson 1921, 
154-157/ 
Zinner 1956, 535. 
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INSCHRIFTEN 
G l o b u s C o e l e s t i s / in q u o / o m n e s 
Aster ismi/ accurate del ineat i / cura et 
impensis / Matthaei Seutteri / Chalcogr. 
August 
(Himmelsglobus, auf we lchem alle 
Sternbilder sorgfältig und mit großem 
Aufwand von Matthäus Seutter, Augs­
burger Kupfers techer , verze ichne t 
worden sind.) 

Lage: südlich des Sternbildes Walf isch 

KARTOGRAPHIE 
Koordinaten: Äquinokt ial­ und Solsti­
t ialkoluren, Himmelsäquator mit rot 
kolorierter Gradleiste, alle 10° beziffert, 
Wende­ und Polarkreise, erstere grün 
koloriert, Ekliptik mit rot kolorierter 
Gradleiste und 12 x (0° bis 30°)­Tei­
lung, aller 10° beziffert; Längenkreise 
in 10° Abstand ausgezogen, ebenso 
die Dekl inat ion; Ekliptikpole fehlen. 
Äquinokt ia lpunkte: Frühlingspunkt in 
den FISCHEN, Herbstpunkt in der 
JUNGFRAU. 
Sterne: 6 Größenklassen, Nebel; Le­
gende mit Vorhangkartusche: "Magn. 
Fix.. 1 2 3 4 5 6 N e b " mit dazugehö­
rigen Signaturen. 
Lage: südlich AQUARIUS und CETUS. 
Sternbilder: Auf der Nordhalbkugel 
wurden die Konstellationen nach 
J o h a n n e s HEVEUUS u n d M . MAENALUS, 
i m S ü d e n n a c h KEYSER u n d H O U T M A N 
eingetragen. 
l.SegmentO°bis30°: Cassiopeia/Triang­
ulum/ Pisces/ Ahes/ Cetus/ Phoenix 
2. Segment30°bis 60°: Perseus/Caput 
M e d u s a / L i l i u m / T a u r u s / Eridanus/ 
Rhombus/ (Pleiades) 
3. Segment 60° bis 90°: Or ion / Lepus/ 
Columba/ ArgoNavis / Dorado 
4. Segment 90° bis 120°: Auriga/ 
Gemin i / Canis m i n o r / M o n o c e r o s / 
Canis major / Piscis volans 
5. Segment 120° bis 150°: Ursa major 
lordanus/Cancer/Sextans Uranja/ Hydra 
6. Segment 150°bis 180°: Leo/Crater / 
Corvus/ Robur Carol inum 

7. Segment 180° bis 210°: Coma Berenices/ 
Vi rgo/ Centaurus/ Crux 
8. Segment 210° bis 240°: Bootes/ Corona 
Septentrionalis/ Serpens/ Libra/ Lupus/ Trian­
gulum 
9. Segment 240° bis 270°: Draco / Hercules/ 
Serpentar ius/ Scorpius/ Corona Mer id iens / 
Altare/ Scutum Sobiesci 
10. Segment270°bis300°: Lyra/Tet ir in?/Tigr is/ 
Ant inous/ Sagittarius/ Pavo/ Aquila 
/ /. Segment 300° bis 330°: Sceptrum Regale/ 
Cygnus/ Delph in / Equuleus/ Capricornus/Pisces 
Not ius/ Grus/ Indus/ Aquarius 
12. Segment 330° bis 360°: Andromeda / Pe­
gasus/ Toucan 

KONSTRUKTION 
12 Segmente, 2 Polkalotten, die den Polarkreis 
überdecken. 
Meridianr ing: Messing, 3 mm x 15 mm; I. und 
IV. Quadrant­Angabe der Poldistanz; II. und 
III. Quadrant­Angabe der Deklination, alle 10° 

** 

beziffert. Tei lung und Zif fern sind gra­
viert. 
Die Drehachse ver läuf t durch die 
Himmelspole. 
Stundenring und ­zeiger: fehlen 
Hor izontr ing: achteckig, aufgeleimter 
Kupferstich koloriert, zeigt von innen 
nach außen: 
1 . 2 x 1 80°­Teilung mit gegenläufiger 

Bezifferung 
2. Tierkreis (lateinische Namen, Sym­

bol) 
3. Kalender (Tag, Tagesbuchstabe, 

Monat , Name des Heil igen) 
4. 32 Windr ich tungen, deutsch be­

schriftet 
Gestell: Holz, Säulen aus Birnbaum, 
Hor izont r ing Linde, Bodenplat te mit 
Säule aus Eiche (Ergänzung). 
Zustand: sehr gut erhalten. 

KURZBIOGRAPHIE 
Matthäus SEUTTER, geb. 1678 in Augs­
burg, dort gest. 1756 oder 1 757. Er 
entstammte mütterlicherseits einer Bier­
b r a u e r f a m i l i e u n d e r l e r n t e des­
halb zunächst die Bierbrauerei. Spä­
ter wechselte er den Beruf und lernte 
bei Johann Baptist HOMANN in Nürn­
berg das Landkartenstechen. Er dürfte 
hierfür gute Voraussetzungen gehabt 
haben, da seine Vorfahren väterlicher­
seits Graveure und Goldschmiede 
waren. Bevor er 1 707 in Augsburg 
seinen eigenen Verlag gründete, ar­
beitete er für verschiedene Verlage, 
u. a. f ü r W O L F F i n A u g s b u r g . B e i 

seinem Schaffen stand die Quant i­
tät im Vordergrund. Er wurde zum 
größten Konkurrenten seines Lehrers 
HOMANN. Als einer der produkt ivsten 
Kartenhersteller des 1 8. Jahrhunderts 
gab er nicht nur Landkarten heraus, 
sondern auch Schlachtenpläne und 
Stadtpläne. Auch seine Atlanten und 
Globen waren wei t verbrei tet , ob­
woh l sie durch ihren gröberen Stich 
nicht an die Erzeugnisse von HOMANN 
heranreichen. 
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Sackglobus 
( K o m b i n i e r t e r Erd- u n d 
H i m m e l s g l o b u s ) 
Johann Bapt is t HOMANN, 
N ü r n b e r g , u m 1716 . 

Erdglobus 
D = 6,7 cm, 
Maßs tab ca. 1 : 190 000 000. 
Arm i l l a r sphä re D = 5,8 c m 

H i m m e l s g l o b u s 
(Etui m i t e ingek leb te r 
H i m m e l s k a r t e ) 
D = 7,3 cm. 
Ko lo r ie r te Kupfe rs t i chsegmente . 
A n k a u f 1959. 
Inv. ­Nr . E I I 27 

v 

: 

• ; -

INSCHRIFTEN 
O p e r a / l oh . Bapt . / H O M A N N I / G e o g r a p h i / N o r i m / bergae 
(Eine Arbe i t v o n loh. Bapt. H o m a n n ­ Geograph zu Nürnberg) 
Lage: 25° S bis 52° S/ 90° O bis 120° O von Ferro, Barockkartusche. 

G L O B U S / TERRESTRIS / juxta observat i / ones Parisienses/ Regiae A c a d e m i a e / Sc ien t i a rum/ 
const ructus 
(Erdglobus, nach den Pariser Beobachtungen der König l ichen Akademie der Wissenschaf­
ten angefert igt.) 

Lage: 30° N bis 55° N / 180° O bis 210° O von Ferro, Barockkartusche. 

KARTENGESTALTUNG 

Gradnetz : Mer id ianabstand 1 0°, Nul lmer id ian von Ferro, Brei tenkreisabstand 10°, Äquator , 
Ekliptik und Nul lmer id ian in 2°­Abstände geteilt, Ekliptik mit Tierkreiszeichen versehen, 
Doppe l l in ien der Wende­ und Polarkreise gelb kolor ier t und lateinisch beschrif tet. 
Gewässernetz: Doppe l l in ie für große Flüsse, Küstenbereiche schraff iert. 

r T u n n O A C K , -I r- u ­ u . Relief: Bergf igurenmanier. 
Grotzsch 1963, 80­82/ Lexikon zur Geschichte . 0 0 

der Kartographie 1986, 315 u. 369/ Murris u. Siedlungen: Ortsr ing. 
Saarmann 1961,197. Schrift: Ant iqua. 102 



KARTENINHALT 
Laut Legende basiert das kartographische Bild auf den Karten der Pariser Akademie der 
Wissenschaften. Noch fehlen Alaska und die Antarktis. Entsprechend dem zeitgenössischen 
Kenntnisstand sind nur die Nord­, West­ und Südwestküsten von Australien ( " N O V A 
HOLLANDIA" ) , Van Diemensland ( "Dimens Land") und Neuseeland ( "Nova Zeelanclia") 
kartiert worden. O b w o h l DELISLE bereits 1700 Kalifornien als Halbinsel darstellte, hält 
HOMANN an der falschen Inseldarstellung von SANSON aus dem Jahre 1650 fest. Die 
M ü n d u n g des Mississippi ist zu wei t im Südenundd ie des Niger ist nach alten Darstel lungen 
fälschlich im Westen Afrikas eingetragen worden. Die Beschriftungen sind lateinisch oder 
in der Sprache der Entdecker verfaßt. 

KONSTRUKTION (Erdglobus) 
24 Halbsegmente v o m Äquator zum Pol. 
Kugel: besteht aus zwei Holzschalen, durch Nut und Zapfen verbunden. 
Gestell: ohne. 
Zustand: sehr gut. 

INSCHRIFTEN (Himmelsglobus) 
GLOBUS/ COELESTIS/ juxta Observa/ tiones Parisien/ ses exhibitus 
(Himmelsglobus, dargeboten nach den Pariser Beobachtungen.) 
Lage: Zwischen den Sternbildern Ursa major und Gemini . 

Opera/ IO. B. HOMANNI/ S.C.M. Geographi/ Norinbergae. 
(Eine Arbei t von Jo. B. Homann, Geograph der geheil igten kaiserlichen Majestät, Nürn­
berg.) 
Lage: "Stella Poli", "Ursa major" , "Casiopea". 

KONSTRUKTION (Himmelsglobus) 
24 Halbsegmente v o m Himmelsäquator zum Ekliptikpol. 
Die Segmente sind in ein kugelförmiges Lederetui von 6,8 cm Innen­ und 7,3 cm Außen­
durchmesser eingeklebt. Die Schalen sind zwischen dem Ledermantel und den Segmenten 
mit Pergament verstärkt. 
Gestell: ohne. 

KONSTRUKTION (Armillarsphäre) 
Die Armil larsphäre besteht aus fünf 2 m m starken Pappringen, die auf der Vorderseite mit 
kolor ierten Kupferst ichen und auf der Rückseite mit Papier beklebt sind. Die Koluren 
und Wendekre ise haben je eine 4 x 90°­Teilung. Der Äquator ist in 360° geteilt (Tei­
lungsintervall 2°, Bezif ferung alle 10°). Das grüne Rückseitenpapier ist mit Goldornamen­
ten verziert. U m das Ringgestell schlingt sich ein 12 mm breites Ekliptikbancl, worauf 
die zwöl f Tierkreiszeichen mit ihren lateinischen Namen und eine 12 x 30°­Teilung 
aufgetragen wurden. In der Mit te der Achse der Armil larsphäre bef indet sich eine 8 m m 
große Erdkugel. 

KURZBIOGRAPHIE 
Johann Baptist HOMANN, geb. 1664 in 
Oberkammlach bei Minde lhe im, gest. 
1 724 in Nürnberg, besuchte zunächst 
in Mindelhe im das Jesuitengymnasium. 
Bis 1687 war er im Würzburge r Do­
minikanerkloster. U m das Jahr 1690 
bekleidete er das A m t eines kaiser­
l ichen Notars und erhielt 1691 das 
Nürnberger Bürgerrecht. Er begann 
zunächst Kupferst iche zu kolor ieren, 
um dann selbst Kupferst iche anzufer­
tigen. Als erste kartographische Arbei t 
schuf er 1692 die Karte "Das Nürn­
bergische Gebie t mit allen Nürnber­
gischen Hauptmannschaf f ten In 
Leipzig stach HOMANN 34 Karten für 
die "Not i t ia orbis antiqui ..." von C. 
CELLARIUS, Leipzig 1701 und 1706. 
Seinen eigenen Verlag gründete er 
1702, indem er 1707 seinen ersten 
Atlas mit 40 Karten herausgab. Sein 
Hauptwerk "Großer Atlas über die 
gantze Wel t . . . " erschien 1716. Neben 
Plänen und Veduten, Bildnissen und 
Uhren, stellte HOMANN Globen und 
Armil larsphären her. Er wurde 1715 
als Mitg l ied in die Berliner Akademie 
au fgenommen und erhielt 1716 den 
Titel eines "kaiserl ichen Geographen" . 
HOMANN kopier te Arbei ten niederlän­
discher und französischer Kartogra­
phen, schuf aber auch zusammen mit 
J. G . DOPPELMAYR u n d J. G . GRECORII 

eigene bedeutende Kartenwerke, die 
auf wissenschaft l icher Grundlage be­
ruhten. 
HOMANNS Verlag gehörte im 1 8. Jahr­
hundert zu den führenden Verlagen 
Deutschlands. 
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Himmelsglobus 
Johann Gabr i e l DOPPELMAYR u n d 
Johann G e o r g PUSCHNER, 
Nürnberg, 1728. 

D = 32 cm, H = 46 cm. 
Kolorierte Kupferstichsegmente. 
Ankauf 1905 
Inv.­Nr. E II 12 

< 

INSCHRIFTEN 
G L O B U S / COELESTIS N O V U S / Stel larum f ixa rum Locate a n d u m / celeberrimi A s t r o n o m i 
D o n t i s t a n i / I O H A N N E S H E V E L I I / Cata logum ad a n n u m Chr . 1730 comple. . . t ißimis , ope ra / 
I O H . GABR. D O P P E L M A I R I M.P.P. / exhib i tus / a I o h a n n e Georgio P u s c h n e r o / Cha lcog rapho 
N o n b e r g . . . / A ... 1728 
(Neuer Himmelsg lobus. Die Lage der Fixsterne nach dem auf das Jahr 1 730 vervol lständig­
ten Verzeichnis des berühmten Danziger As t ronomen Johannes Hewel , eine Arbe i t von 
Joh. Gabr. Doppe lmayr , öf fent l i chem Professor der Mathemat ik , dargeboten von Johann 
G e o r g Puschner, Kupferstecher zu Nürnberg, im Jahre 1728.) 
Lage: unterhalb des Walf isches 

KARTOGRAPHIE, KONSTRUKTION etc. siehe Inv.­Nr. E II 28 
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INSCHRIFTEN 
GLOBUS COELESTIS/ Omnes Stellas fixas exhibens/ et earum loca sistens/ Juxta/ Catalogum 
ad Annum 1730/ completum et/ M A G N O ab HEVELIO/ correctum. 
(Himmelsglobus, welcher alle Fixsterne zeigt und ihre Lage nach dem auf das Jahr 1 730 
vervollständigten und vom berühmten Hewel bericht igtem Verzeichnis aufführt.) 
Lage: westl ich des Sternbildes Andromeda. 

KARTOGRAPHIE 
Koordinaten: Himmelsäquator mit 360°­Teilung, alle 10° beziffert; Wende­ und Polarkreise; 
Äquinoktial­ und Solstitialkoluren; Ekliptik mit 1 2 x (0° bis 30°)­Teilung und 10° Bezifferung; 
12 Breitenkreise. 
Äquinokt ia lpunkte: Frühlingspunkt im Sternbild Fische, Herbstpunkt im Sternbild Jungfrau. 
Sterne: 6 Sterngrößenklassen; Legende "Magnitudo Stellarum 1­6" südlich des Sternbildes 
Einhorn. 

Sternbilder: Nach Johannes HEVELIUS Werk "Prodromus Astronomiae", Danzig 1 690, auf 
die Epoche 1730 umgezeichnet. 
1. SegmentO0 bis 32°: Andromeda / Piscis Borealis/ Linum Austr./ L. Boreal/ Cetus/ Eridanus 
(Flavius)/ Dorado 
2. Segment 32° bis 62°: Cepheus/ Cassiopeja/ Perseus/ Triangulum Majus/ Triangulum 
minus/ Caput Medusae/ Aries/ Taurus/ Eridanus Fluvius/ (Via Cometae Anno 1627 ex 
Caßino /V ia Cometae 1 590 exTychone / Via Cometae 1 585 exTychone /V ia Cometae ani 
1632 1633 Observation.Heveiii) 
3. Segment 62° bis 90°: Camelopardanus /Aur iga / Or ion / Lepus/ Columba/ (Capella)/ 
(Cometae ani 1683 ex Obseri Heveii i Via Cometae A 1699 ex Observat Cassinii)/ 
(Aldebaran)/ (Hijades)/ (Via Cometae anni 1664 et i 1665. ex Hevelio.) 
4. Segment 90° bis 118°: Lynx/ Gemini (Castor), (Pollux), (Procyon)/ Monoceros / Canis 
Major (Sirius) 
5. Segment 118°bis 148°: Ursa minor / Ursa Majo r / Leo minor / Cancer (Presepe), (Regulus)/ 
Hydra/ Corus H y d r i e / A r g o Nauis (1616 Kepleri Observat ion After ion Chara) 
6. Segment 148° bis 180°: (1682 Heveiii Coma Berinices)/ Leo/ Sextans Uran iae /Cra te r / 
(Via Cometae anni 1664 ex Hevelio) 
7. Segment 180° bis 212°: Bootes (Arcturus), (Via Cometae 1 706 ex Cassino, Via Cometae A. 
1684 ex Obsery: Blanchini), (Vindemiatrix)/Virgo (Spica)/ Corvus/ Robur Caroli/ Piscis volans 
8. Segment 212° bis 242°: Serpens (Via Cometae 1 607 ex Observ ... Kepleri.)/ Libra/ Scorpius 
(Via Cometae A. 161 8 et 1 61 9exKeplero) /Lupus/ Centaurus/Crux/ Musca Apis/Chamaeleon 
9. Segment 242° bis 270°: Draco/ Hercules/ Serpentarius/ Serpens/ Scorpius (Antares S. 
cor)/ Ära/ Triangulum Austr./ Apus Avis Inclica 
10. Segment270°bis 298°: Lyra/ Luc: Li j rce/Anser/ Cerebrus/ Aqui la/ 1 661 Heveii i Scutum 
Sobiesc./ Antinous (Flamstedii 1 680 et 1 681. Observat ionibus)/ Sagittarius/ Pavo 
11. Segment298°bis328°: Cygnus/Vulpecula/ Delphinus/ Equuleus/ Aquarius/ Capricornus/ 
Piscis Not ius/ Grus/ Indus/ Toucan Anser Americanus/ Hydrus 

12. Segment 328° bis 360°: Lacerta Stellio/ Pegasus/ Piscis. Austr. (Emahand)/ Phoenix 

KONSTRUKTION 
24 Halbsegmente vom Ekliptikpol bis zur Ekliptik. 
Meridianring: Messing, 5 mm x 10 mm, vier Quadranten geben Deklination an, 4 x 90°­Tei­
I u n g v o n 1 0 ° z u 1 0° beziffert. 
Stundenring und ­zeiger: fehlen 
Horizontr ing: Eichenholz, Kupferstich fehlt. 

Himmelsglobus 
Johann Gabriel DOPPELMAYR, 

Nürnberg, 1730. 

D = 32 cm, H = 4 6 , 5 cm. 
Kolorierte Kupferstichsegmente. 

Tausch 1962. 
Inv.-Nr. E II 28 

Gestel l : Hol länd ischer Typ, Eiche, 
H = 28,7 cm, achteckiger Horizontring, 
gedrechselte Säulen aus Erle, Leisten­
kreuz verbindet die Säulen und trägt 
einen Teller mit Säule für die Führung 
des Meridianringes. 
Zustand: gut 
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Himmelsglobus 
Johann Gabriel DOPPELMAYR und 
Johann Georg PUSCHNER, 
Nürnberg, 1730. 

D = 20 cm, H = 29 cm. 
Kolorierte Kupferstichsegmente. 
Inv.-Nr. E II 25 

Literatur: 
Krogt 1984, 113-1 14. 

INSCHRIFTEN 
G L O B U S / COELESTIS N O V U S / 
Loca stellarum f ixa rum/ sec. cel. IOH: 
H E V E L I U M / ad a n n u m 1730 
exhibens / O p e r a / LG. DOPPEL-
MAIERI . M.P.P . / exacte concin-
na tu s / a / l oh . Geor. Puschnero / 
Chalcographo N o n b . / A.C. 1730 
(Neuer Himmelsglobus, der die 
Lage der Fixsterne nach dem be­
rühmten Johannes Hevelius auf 
das Jahr 1 730 zeigt. Eine Arbeit 
von J. G. Doppe lmayr , öffentl i­
chem Professors der Mathema­
tik, genau zusammengesetzt von 
Joh. Georg Puschner, Nürnberger 
Kupferstecher, im Jahre Christi 
1730) 
Lage: Südlich des Sternbildes Ein­
horn. 

KARTOGRAPHIE 
Koord inaten: Äquator , Wende­
und Polarkreise, Äquinoktial­ und 
Solstit ialkoluren, Ekliptik; Äquator 
und Ekliptik graduiert ; Schnitt­
stellen der Segmente = Längen­
kreise. 
Sterne: Größen 1­6, "Magni tudo 
Stellarum" südlich des Sternbildes 
Hydra; externe Projektion. 
Sternbilder: nach HEVELIUS. 

KONSTRUKTION 
12 S e g m e n t e z w i s c h e n den 
Ekliptikpolen; die Drehachse ver­
läuft durch die Himmelspole. 
Meridianr ing: Messing, 3 mm x 
8 mm, I. Quadrant , Angabe der 
Poldistanz; IL, III., IV. Quadrant, 
Angabe der Dekl inat ion; Zahlen 
alle 10° gepunzt, Peilung graviert. 
Stundenring: nicht original, Zeiger 
vorhanden. 
Horizontr ing: Eiche, 4,7 cm und 
5,8 cm breit. 
Gestell: siehe Erdglobus Inv.­Nr. 
E I 20. 
Zustand: sehr gut. 
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INSCHRIFTEN 
G l o b u s / Cölestis N o v u s / cura / 1 . G. 
D o p p e l m a i e r i / M . P. P./ a d o r n a t u s / 
4/1. G. Puschnero / Chalcogr. N o r i b . / 
A. 1736. 
(Ein neuer Himmelsg lobus, unter 
Leitung von j . G. Doppe lmayr , 
Professor der M a t h e m a t i k , ge­
fert igt von J. G. Puschner, Kupfer­
stecher in Nürnberg, im Jahre 
1 736.) 
Lage: Südlich des Sternbildes 
Walf isch; an gleicher Stelle w u r d e 
j edoch das Sternbi ld Einhorn ge­
zeichnet. 

KARTOGRAPHIE 
Koord ina ten : Äqua to r , W e n d e ­
und Polarkreise, Aquinokt ia l ­ und 
Solstit ialkoluren, Ekliptik. Äquator 
und Ekliptik graduiert . 
Sterne: Sterngrößenklassen von 
1 bis 5, externe Projekt ion; Le­
gende — Magn i t : Stell:/ 1.2.3.4.5 
(südlich des "Trop: Capr icorni" und 
des Sternbildes "Hydra" ) , externe 
Projekt ion. 

Sternbilder: nach PTOLEMäUS, 
KEYSER/ d e H O U T M A N , HEVELIUS, 
BAYER. 

KONSTRUKTION 
12 Segmente zwischen den Eklip­
t ikpolen. Die Drehachse verläuft 
durch die Himmelspo le . 
Merid ianr ing: I. Quadran t , Anga­
be der Poidistanz; IL, III., IV. Qua­
drant, Angabe der Dekl inat ion. 
Stundenring, Hor izontr ing, Gestell 
und Zustand entsprechen dem 
Erdglobus Inv.­Nr. E I 26 

Himmelsglobus 
Johann Gabr i e l DOPPELMAYR u n d 

Johann G e o r g PUSCHNER, 
Nürnberg, 1736. 

D = 10 cm, H = 15,5 cm. 
Kolorierte Kupferstichsegmente. 

Leihgabe der Herzogin Anna 
Amalia Bibliothek, 

Stiftung Weimarer Klassik. 
Inv.­Nr. E II 34 

N 

Lr* 

ff -m t 

Literatur: 
Krogt 1 984, 1 1 2/ Horn 1 976, 65­66/ Wolf 

1877, 420­427. 
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Erd- und Himmelsdoppe lkege l 
Georg Friedr ich jonas FRENTZEL, 
ve rmut l i ch Leipzig, 
um 1780. Erdkegel 
D = 34,5 cm, H = 17,5 cm, Maßstab 
ca. 1 : 37 000 000. 

Himmelskege l 
D = 36 cm, H = 17 cm. 
Kupferst ich m i t Randko lor i t . 
Ankau f 1967. 
Inv.-Nr. E I 30 

INSCHRIFTEN (Erdkegel) 
N Ö R D L I C H E / OBERFLAECHE/ DER/ 
ERDE 
Lage: Pazifischer Ozean, Äquator — 
15° N / 220° O bis 260° O von Ferro. 

SÜDLICHE/ OBERFLAECHE/ DER/ 
ERDE 
Lage: Pazifik, 85° O bis 165° O von Ferro. 

INSCHRIFTEN (Himmelskegel) 
Legende zu den Sterngrößen und 
Nebeln. 

KARTENINHALT (Erdkegel) 
Die Kegel der nördl ichen und südli­
chen Halbkugel der Erde zeigen das 
übl iche geograph ische A b b i l d des 
1 8. Jahrhunderts. Dominant sind die 
Entdeckungen von James COOK. Aller­
dings wurde nur die erste Reiseroute 
mit der Beschriftung "Cooks W e g um 
die Erde 1 769" eingetragen. DerSterbe­
o r t v o n COOK wi rd mit fo lgendem Text 
angegeben: "In dieser Gegend fand 
Cook viele/ Inseln auf deren einer er 
umgebracht /ward, 1 779" (Lage: 1 8° N 
b is 2 3 1 / 2 ° N , 2 1 0 ° O b i s 2 4 0 ° O v o n 

Ferro). Das übrige Kartenbild hat große Ähnlich­
keit mit dem Globus von KLINGER 1 792. Die 
Beschriftung ist jedoch im Gegensatz zu den 
G l o b e n v o n DOPPELMAYR u n d KLINGER in d e u t s c h . 

KARTENGESTALTUNG (Erdkegel) 
Gradnetz: Mericlianabstand 15°, Nullmeridian 
von Ferro, Breitenkreisabstand 15°, wobe i aus­
gezeichnete Breitenkreise folgende Bezeichnun­
gen tragen: 
— Äquator oder die Linie 
— Ecliptic oder die Sonnenstraße 
— Südlicher Sonnenwende Kreis 
— Nördl icher Sonnenwendekreis 
— Astronomischer Dämmerungskreis (481/ ° süd­

licher bzw. nördl icher Breite). 
— Gemeiner Daemmerungskreis (60° südlicher 

bzw. nördl icher Breite). 
— Südlicher Polar Kreis und Nordlich: Polar Kreis. 
Gewässernetz: schwarze Linien für Flüsse. 
Relief: Bergfigurenmanier. 
Siedlungen: Ortsring. 
Schrift: Ant iqua und Römische Kursive. 

KONSTRUKTION 
Insgesamt besteht die Konstrukt ion aus sechs 
Kegeln.Jeein Erdkegel ist auf einem Trägerkegel 
drehbar aufgesetzt. Im Innern des Kegels befin­

det sich ein ebenfalls drehbar gelager­
ter Himmelskegel. Somit sind je drei 
Kegel der entsprechenden Hemisphä­
re miteinander lose verbunden. Auf 
den beiden Trägerkegeln ist ein Stun­
denring mit Tag­ und Nachtstunden, 
die durch arabische und römische 
Zahlen unterschieden werden, auf­
gesetzt. Alle Kegel bestehen aus 
mehreren zusammengele imten Papp­
schichten. 

KURZBIOGRAPHIE 
Georg Friedrich Jonas FRENTZEL, ge­
tauft 1754 in Leipzig, gest. 1799 am 
gleichen Ort, nahm bei A. F. OESER an 
der Leipziger Akademie Unterricht. 
Seine Zeitgenossen rühmen ihn als 
Kupferstecher für Stadtpläne und 
Landkarten. Er schuf auch architekto­
nische und anatomische Blätter, Mode­
kupfer, Vignet ten und Schattenrisse. 

Literatur: 
Horn 1976, 57­60/ Marx u. Pfau 1 975/ Thieme 

u. Becker, Nachdruck 1970, 423/ Wolf 1877/ 
Wattenberg 1962, 226­235. 
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Himmelsg lobus 
Johann Georg KLINGER, 

Nürnbe rg , 1790. 

D = 32 cm, H = 56 cm. 
Kolor ier te Kupferst ichsegmente 

Leihgabe der Herzog in Anna 
Ama l ia Bib l io thek, 

St i f tung W e i m a r e r Klassik. 
Inv.-Nr. E II 32 

109 



INSCHRIFTEN 
Vena Iis prostat a p u d / J o h : Georg Klinger/ 
Norimbergae 1790. 
(<D ieser G l o b u s > l i eg t z u m V e r k a u f 
aus b e i Joh . G e o r g K l i n g e r , N ü r n b e r g 
1 7 9 0 . ) 
Lage : N ö r d l i c h d e s S t e r n b i l d e s B o o t e s . 

loh: Georg:/ Klinger / fecit Nor imbergae / 
1790. 
(<D iesen G l o b u s > f e r t i g t e G e o r g K l i nge r 
1 7 9 0 in N ü r n b e r g . ) 
L a g e : Z w i s c h e n d e n S t e r n b i l d e r n 
S e x t a n s u n d C r a t e r . 

GLOBUS COELESTIS/ Cuius posit io 
s te l larum/ ad a n n u m 1800. reducta est./ 
per Mr. MESSIER./ Ast ronom. Acad: 
scient. & c. & c./ additis novis asterisimis. 
quaedebemus/ Clariss. Abbati HELLImper. 
Astronom:/primario. 
( H i m m e l s g l o b u s , d e s s e n S t e r n e n k o n ­
s t e l l a t i o n a u f das Jahr 1 8 0 0 g e f ü h r t ist 
d u r c h M r . M e s s i e r , A s t r o n o m d e r A k a ­
d e m i e d e r W i s s e n s c h a f t e n etc . , m i t bei ­
g e g e b e n e n n e u e n A s t e r i s m e n , d i e w i r 
d e m b e r ü h m t e n A b b e H e l l , e r s t e m kai­
s e r l i c h e m A s t r o n o m e n , v e r d a n k e n . ) 
Lage : s ü d l i c h d e r H y d r a . 

Stellis ab / H E R S C H E L I O / detectis n o n 
nullas / iam cognitas / adiecit / I.B. 
BAUER. / Mechan icus / Norimbergens . 
( D e n v o n H e r s c h e l e n t d e c k t e n S t e r n e n 
hat J. B. Bauer , N ü r n b e r g e r M e c h a n i k e r , 
e i n i g e b e r e i t s b e k a n n t e h i n z u g e f ü g t . ) 
Lage : S ü d l i c h des C e t u s . 

KARTOGRAPHIE 
K o o r d i n a t e n : H i m m e l s ä q u a t o r m i t 
3 6 0 ° ­ T e i l u n g , al le 10° b e z i f f e r t , W e n ­
de­ u n d Po la rk re i se , Ä q u a t o r i a l ­ u n d 
S o l s t i t i a l k o l u r e n , Ek l ip t i k m i t 12 x 
(0° bis 3 0 ° ) ­ T e i l u n g u n d ^ ­ B e z i f f e ­
r u n g , 12 B r e i t e n k r e i s e . 
Ä q u i n o k t i a l p u n k t e : F r ü h l i n g s p u n k t i m 
S t e r n b i l d PISCES u n d H e r b s t p u n k t i m 
S t e r n b i l d V i r g o . 
S t e r n e : 6 S t e r n g r ö ß e n k l a s s e n u n d N e ­
be l ; L e g e n d e — M a g m t u d m e s S t e l l a r u m / 
1.2.3.4.5.6. N e b / m i t e n t s p r e c h e n d e n 
S i g n a t u r e n . 

K o n s t e l l a t i o n e n : 
7. Segment 0° bis 32°: ( A l d e m a r i n ) / C e p h e u s / 
C a s s i o p a e a / A n d r o m e d a / ( M i r a c h ) / PISCES / 
ARIES / C e t u s / ( D e n e b K a i t o s ) / (Va r i ab i l i s Ste l la 
M i r a ) / F o r n a x / H o r o l o g i u m / R e t i c u l u m 
2. Segment 32°bis 6 2 ° : ( N o v a Ste l la A n n o , 1 6 7 2 " 
v i s a ) / ( A l g e n i b ) / T r i a n g u l u m m a i u s / T r i a n g u l u m 
m i n u s / C a p u t M e d u s a e / M u s c a / ( P l e y a d e s ) / 
( M e n k a r ) / T A V R V S / P s a l t e r i u m / G e o r g i a n u m / 
F luu ius Er i danus / S t i l i s c u l p t o r u m / D o r a d o 
3. Segment 62°bis 90°: ( P o l a r i s ) / C y n o s u r o / C e r v u s / 
R a n g i s e s / C u s t u s M e s s i u m / G i r a f f e b e s t i a 
A f r i c a n e / ( C a p e i l a ) / P e r s e u s / A u r i g a E r i c h t o n i s / 
( H y a d e s ) / ( A l d e b a r a n ) / T u b u s H e r s c h e l i i m i n o r / 
O r i o n / ( B e t e i g e u z e ) / (Be l la t r i x ) / ( R i g e l ) / S c e p t r u m 
B r a n d e n b u r g / L e p u s / C o l u m b a / Pic to r i s Susten­
t a c u l u m / ( C a n o p u s ) 
4. Segment 90° bis 118°: L i n x / T u b u s H e r s c h e l i i 
m a i o r / ( C a s t o r , P o l l u x ) / G E M I L L I / (V ia L a c t e a ) / 
C a n i s m i n o r / ( P r o c y o n ) / V n i c o r n i s / M o n o c e r o s / 
(Sir ius) 
5. Segment 118° bis 148° : U r s a m i n o r / U r s a 
m a i o r / ( D u b h e ) / Leo m i n o r / (Ase l l us b o r . ) / L E O / 
P r a e s e p e / H y d r a / C o r H y d r a e / A l p h a r d / N a v i s 
A r g o / Pixis n a u t i c a 
6. Segment 148°bis 180°: C a u d a D r a c o n i s / ( A l i o t h ) / 
( M i z a r ) / ( A l c o r ) / ( B e n e t n a s c h ) / C a n e s V e n a t i c i / 
C o r C a r o l i I I . / C h a r a / C o m a B e r e n i c e s / 
( D e n e b o l a ) / C r a t e r / A n t l i a p n e u m a t i c a 
7. Segment 180° bis 212°: ( M e r g a ) / B o o t e s / 
( M i r a c ) / ( A r c t u r u s ) / ( V i n d e m i a t r i x ) / V I R G O / 
( S p i c a ) / C o r v u s / ( A l g o r a b ) / R o b u r C a r o l i n 
8. Segment 212° bis 242°: D r a c o / ( A l k a l u r o p s ) / 
C o r o n a B o r e a l i s / ( M a r s i c ) / ( C a j a m ) / S e r p e n s / 
M ö n s M a e n a l u s / L I B R A / ( Z u b e n e l g e m u b i ) / 
( Z u b e n h a k r a b i ) / S o l i t a r i u s / S C O R P I V S / L u p u s / 
C e n t a u r u s / C r u x / M u s c a / C a m a e l e o n 
9. Segment 242° bis 270°: ( M a o s a n ) / H e r c u l e s / 
(Ras A l g e t h i ) / H a s I h a g u e / O p h i u h u s / ( S i n e ) / 
S e r p e n t a r i u s / ( A n t a r i s ) / T e l e s c o p i u m / R e g u l a 
N o r m a / Ä r a / C i r c i n u s / T r i a n g u l u m A u s t r a l e / 
A p u s / A v i s P a r a d i s i / M ö n s t a b u l a t u s P r o m o n t . 
B o n . Spe i . 
10. Segment 270° bis 300°: L y r a / ( W e g a ) / 
( A l b i r e a ) / A n s e r / C e r b e r u s / ( A t h a i r ) / T a u r u s Reg. 
d e P o n i a t o w s k i / A n t i n o u s / S c u t u m S o b i e s c i a ­
n u m / S A G I T A R I U S / C o r o n a A u s t r a l i s / I n d u s / 
P a v o / O c t a n s R e f l e c t i o n i s / (Piscis u o l a n s ) 

11. Segment 300° bis 328°: C y g n u s / 
V u l p e s / S a g i t t a / D e l p h i n u s / A q u i l a / 
E q u u l e u s / C A P R I C O R N U S / ( D e n e b 
A l g e d i ) / P i s c i s A u s t r a l i s / M i c r o ­
s c o p i u m / G r u s / T o u c a n / D o r a d o / 
H y d r a m a s / N u b e c u l a m i n o r / N u b e ­
c u l a m a i o r 
12. Segment 328° bis 360°: ( D e n e b ) / 
( A z e l f a f a g e ) / L a z e r t a / S c h e a t / Pe­
g a s u s / ( M a r k a b ) / S i t u l a / A n c h a / 
A Q V A R I V S / ( S c h e a t . . . ) / ( B o t e n Kai­
t o s ) / ( F o r m a h a n t ) / A p p a r a t u s Scu lp ­
t o r i s / P h o e n i x / A c h a r n a r 

KONSTRUKTION 
12 S e g m e n t e , d a z u 2 P o l k a p p e n m i t 
d e n E k l i p t i k p o l e n als M i t t e l p u n k t e , v o n 
d i e s e n aus 2 0 ° ü b e r d e c k e n d . 
M e r i d i a n r i n g : M e s s i n g , 5 m m x 1 0 m m ; 
I, u n d IV. Q u a d r a n t , A n g a b e d e r Pold i ­
s t a n z ; II. u n d III. Q u a d r a n t , A n g a b e 
d e r D e k l i n a t i o n , a l le r 1 0 ° b e z i f f e r t . 
S t u n d e n r i n g u n d ­ z e i g e r : f e h l e n 
H o r i z o n t r i n g : a u ß e n a c h t e c k i g ; 
a u f g e l e i m t e r K u p f e r s t i c h z e i g t v o n 
i n n e n n a c h a u ß e n : 4 x 9 0 ° ­ T e i l u n g 
— T i e r k r e i s z e i c h e n ( S y m b o l , Bi ld , N a m e 

l a te in i sch) m i t 1 2 x (0° bis 30° ) ­Te i l ung 
— K a l e n d e r ( D a t u m , M o n a t l a t e i n i s c h ) 
— 3 6 H i m m e l s r i c h t u n g e n ( d e u t s c h ) 
In d e n Z w i c k e l n s i n d w i s s e n s c h a f t l i ­
c h e I n s t r u m e n t e d a r g e s t e l l t : 
G l o b u s ; W i n k e l i n s t r u m e n t m i t Z i e l e i n ­
r i c h t u n g ; F e r n r o h r , S e t z w a a g e , A r m i l ­
l a r s p h ä r e , Z i r k e l , Q u a d r a n t ; Trans ­
p o r t e u r , W i n k e l , Q u a d r a n t m i t Fern­
r o h r , S o n n e n u h r , B e o b a c h t u n g s p r o ­
t o k o l l , S o n n e n r i n g ; G l o b u s ; Sp iege l ­
t e l e s k o p n a c h HERSCHEL m i t P u t t e 
als B e o b a c h t e r , P e n d e l u h r ; Stechz i r ­
kel , P r o p o r t i o n a l z i r k e l , A r m i l l a r s p h ä r e , 
r e c h t e r W i n k e l , J a k o b s s t a b ; B u c h m i t 
a s t r o n o m i s c h e n D a r s t e l l u n g e n , Z i r k e l , 
L inea l , R e f r a k t o r m i t F a d e n a u f h ä n g u n g 
u n d Sta t iv . 
Ges te l l : M i t M a h a g o n i f u r n i e r t e s N a d e l ­
h o l z , k o n i s c h e S ä u l e n n a c h u n t e n ver ­
j ü n g t , m i t M e s s i n g p l a t t e n v e r z i e r t , Bo­
d e n p l a t t e m i t K o n k a v b o g e n , in d e r 
M i t t e q u a d r a t i s c h e Säu le . 
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Himmelsglobus 
NEWTON, 

London, um 1800. 

D = 7,5 cm. 
Kolorierte Kupferstichsegmente. 

Geschenk 1959. 
Inv.-Nr. E II 24 

INSCHRIFTEN 
NEWTON'S / Improved Pocket / Celestial / GLOBE 
Lage: Sternbi ld H Y D R A 

KARTOGRAPHIE 
Koordinaten: Himmelsäquator mit 360°­ und 24­Stunden­Teilung, alle 10° bezif fert ; Kreise 
der Appara t ion und Okkupa t ion (Sichtbarwerden und Verdunke ln von Gestirnen, von 
London aus betrachtet.) Äquinokt ia l ­ und Solstit ialkoluren mit Gradtei lung, Dekl inat ion in 
10° Abstand, Rektaszension in 15° Abstand, Ekliptik mit 12 x (0° bis 30°)­Tei lung und 
Tierkreiszeichen. Äquinok t ia lpunk te : Frühl ingspunkt Fische, Herbstpunkt Jungfrau, Ekliptik­
pole sind beschrif tet. 
Sterne: 4 Sterngrößen ohne Legende 
Sternbi lder: 
7. SegmentO0 bis 30°: Cassiopeia/ OfficinaSculptoria (Bildhauerwerkstatt)/Phoenix/ Andromeda / 
Hydrus / Pisces 
2. Segment 30° bis 60°: Camelopardal lus/ Musca / Eridanus/ Perseus/ Aries/ Formax 
Chemica (Chemie labor ) /T r iangu lum/Taurus / Horo log ium (Pendeluhr) 
3. Segment 60° bis 90°: A U RIGA/ Brand: Septrum (Brandenburgisches Zepter ) / Lepus/ Cela 
Prax:/ D o r a d o / Taurus/ C o l u m b a / Equleus/ M ö n s / O r i o n / Noach i / Pictori 
4. Segment 90° bis 120°: Lynx/ M o n o c e r o s / Pis: Vol : (Fliegender Fisch)/ G e m i n i / Canis Literatur: 
M a j o r / Canis M i n o r / Argo Nauis/ Mensa Kragt 1984, 205. 
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KURZBIOGRAPHIE 
D i e F i r m a N E W T O N 
Der Gründer der Firma war James 
NEWTON, g e b . 1 7 4 8 . Er p u b l i z i e r t e 1 8 0 1 
ein Globenpaar mit einem Durchmes­
ser von 38 cm. Auch andere Familien­
mitgl ieder publ iz ierten Globen, z. B. 
George NEWTON, der 1 787 ein glei­
ches Globenpaar herausgab. Die Ver­
wandtschaftsverhäl tn isse sind nicht 
exakt überliefert, so bleibt es eine Ver­
mutung, ob John NEWTON (1810­1868) 
ein Sohn von einem der oben genann­
ten Globenherstel ler ist. Unter dem 
Namen John NEWTON & Sohn er­
schien 1818 ein 24­cm­Erdg lobus. 
Große Globenpaare aus dem Jahre 
1818 von 38,5 cm Durchmesser tra­
gen zunächst den Namen J. & W. 
N E W T O N u n d s p ä t e r , 1 8 4 7 , d e n N a ­

m e n N E W T O N & S o h n . 

5. Segment 120° bis 150°: Ursa Majo r / Sextans/ Cameleon/ Leo M i n o r / Hydra/ Cancer/ 
Pyxis Nautica 
6. Segment 150° bis 180°: Leo/ Robur Carol: (Karlseiche)/ Crater/ Machina Pneumatica 
(Luftpumpe) 
7. Segment 180° bis 210°: Canes Venatica/ Virgo/ Centaurus/ Coma Berenices/ Corvus/ 
Musca 
8. Segment 210° bis 240°: Ursa M i n o r / Libra/ Bootes/ Lupus/ Corona Borealis/ Circi: 
(Zirkel)/ Trian: (Dreieck)/ Apus 
9. Segment 240° bis 270°: Hercules/ Scorpio/ Ära/ Oph iuchus / Quad Euch/ Trian:/ 
Circulus/ Octans 
10. Segment 270° bis 300°: Lyra/ Sagi/ Scutum Sobiesk/ Telescopium/ Cygnus/ Qui la / 
Sagittarius/ Telescopium/ Pavo/ Vulpecula/ Ant inous/ Corona Aust 
1 1. Segment 300° bis 330°: Cepheus/ Aquar ius/ Mic roscop ium/ Cepheus/ Aquarius/ 
Delphinus/ Capricornus/ Indus (Indianer) 
12. Segment 330° bis 360°: Lacerta/ Toucan/ Pegasus/ Grus 

KONSTRUKTION 
12 Segmente zwischen den Himmelspolen, Drehachse verläuft durch Himmelspole. 
Meridianr ing: Messing, 2 mm x 4,5 mm, 
I. und II. Quadrant­Angabe der Poldistanz, 
III. und IV. Quadrant­Angabe der Dekl inat ion, 
Zahlen alle 10° gepunzt, 1 "­Teilung. 
Stundenring: Messingblech, 2 x 1 2­Stunden­Teilung. 
Quadrant : Mit Klemmschraube am Merid ian befestigt, Messingblech, 0° bis 90°­Teilung. 
Gestell: ohne 
Die Globuskugel befindet sich in einer mit Fischhaut überzogenen Kapsel. Die Südhalb­
kugel der Innenseite wurde geschwärzt und soll die Nachtseite verdeut l ichen, während 
die Nordseite mit 12 Papiersegmenten beklebt ist. A m Nordpo l steht die Sonne. Die 
Stellung der Erde zur Sonne während der vier Jahreszeiten mit den dazugehörigen 
Tierkreiszeichen wird dargestellt. A m Rand sind die Tierkreiszeichen mit der in 1 2 x (0° bis 
30°)­Abständen geteilten Ekliptik aufgetragen. Unmit te lbar darüber bef indet sich ein 
Kalenderring. Am Rand der anderen Kapselhälfte sind die Windr ich tungen ablesbar. 
Zusätzl ich ist der Hor izont mit einer 4 x 90°­Teilung mit gegenläufiger Bezifferung aus­
gestattet. 
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Plane ta r i um 
Landes- Indus t r ie -Compto i r W e i m a r , 

'* » 

M: 

T 
j 

später 
Geograph isches Ins t i tu t W e i m a r , 

von Johann W i l h e l m NöTHLICH, 
W e i m a r , u m 1807. 

H o l z p l a t t e m i t 6 Planeten, Sonne, 
M o n d u n d 14 Fixsternen. 
L = 57,5 cm, B = 48,5 cm. 

Erdglobus 
D = 10,4 cm, H = 23,5 cm, 

Maßs tab ca. 1 : 122 600 000. 
Ko lo r ie r te Kupfe rs t i chsegmente . 

Leihgabe der H e r z o g i n A n n a 
A m a l i a Bib l io thek , 

St i f tung W e i m a r e r Klassik. 
Inv.-Nr. E I 27 

INSCHRIFTEN (Grundplatte) 
M E T E O R O L O G I S C H E S G E O C E N T R I S C H E S / C O N S T E L L A T O R I U M / o d e r / mechanische 
Vorr ich tung, u m sich f ü r Vergangenhei t , / Gegenwart u n d Z u k u n f t / den taeglichen Stand der 
Planeten von der Erde aus gesehen zu versinnlichen, als Hülfsmi t te l zu Dr. Haberies neubegründeter 
constel latorischer Wit te rungs lehre v o n Dr. J o h a n n Wilhe lm Nöth l i ch der H. S. Societät fü r die 
gesamte Minera logie zu Jena ordent l iches Mitglied etc. 

INSCHRIFTEN (Erdglobus) 
E R D - / G L O B U S / Neu entwor- / fen 1805/ W e i m a r / im Geographi : / Inst i tute 
Lage: 6° S bis 4 4 ° S/ 9 0 ° O bis 1 20° O von Ferro. 

KARTEN GESTALTUNG 
Gradnetz: Mer id ianabstand 30°, Nul lmer id ian von Ferro, nur für das Klima wicht ige 
Breitenkreise dargestel l t (Äquator , Wende- und Polarkreise). 
Gewässernetz: schwarze Linien für Flüsse. 
Relief: Schraffen. 
Siedlungen: Ortsr ing und Turmvignet te (vermut l ich Hauptstädte mit Klimastation). 
Schrift: Kursive Ant iqua. 
Grenzen: punkt ier te Linien. 

Li teratur : 
A r n h o l d 1 9 8 4 / Lex ikon zur G e s c h i c h t e der 

Kar tog raph ie 1986 , Bd. I., 2 5 9 - 2 6 0 / W o l f 
1877 , 683 . 
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FIXSTERNE 
1. Arietis Hamal 
2. Ale: Alcyone 
3. Tauri Aldebaran 
4 . Tauri 
5. Gemino rum 
6 . Gemino rum Castor 
7. Gemino rum Pollux 
8 . Leonis Regulus 
9. Leonis Denebola 

10. Yirginis Spica 
11. Aquari i Sadalmelek 
12. Aquari i 
13. Scorpii 
14. Scorpii Antares 

KARTENINHALT 
Kartengegenstand ist das Klima in sei­
ner zonalen Gliederung. Die Klimazo­
nen erstrecken sich von Wendekre is 
zu Wendekre is und von den Wende­
kreisen zu den Polarkreisen sowie von 
dort zu den Polen. Bei den eingetrage­
nen Stadtvignetten handelt es sich ver­
mutl ich um größere Städte mit Klima­
stationen. Auf den Weltmeeren sind die 
zwei letzten Reisen von James COOK 
dargestellt. 

In den vier Ecken der Grundplat te sind 
aufgetragen: 
1. Verhältnismäßige Geschwindigkei t 
[der Planeten um die Sonne] in Bogen. 
2. Abstand von der Sonne [Abstand 
der Planeten von der Sonne in Meilen]. 
3. Venus, Mars [maßstäbliche Darstel­
lung], 
4. Abstand des Mondes von der Erde 
51 000 Meilen [Skizze] und Umlauf des 
Mondes um die Erde [Umlauf 27Tage.] 
5. Tropische Umlaufzei t um die Sonne 
[Umlauf der Planeten Merkur , Venus, 
Erde, Mars und des Planetoiden Vesta 
[Angabe in Tagen und Jahren]. 
6. Saturn: Ringe des Saturns [maßstäb­
liche Darstellung] M o n d e des Saturns 
[Angabe des Umlaufs und Abstandes 
von damals sieben bekannten Mon­
den des Saturn]. 

7. Maßstäbliche Darstellung der vier Planetoiden 
Pallas, Ceres, Juno, Vesta. 
8. M o n d e des Jupiters, Umlauf und Abstand. 
9. Maßstäbl iche Darstellung des Jupiters. 
10. Maßstab für den Durchmesser der Sonne 
= 194 000 Mei len [Linearmaßstab, woran die 
Durchmesser von Mond , Merkur, Mars, Venus, 
Erde, Uranus, Saturn, Jupiter, Ring des Saturns 
ablesbar sind]. 
11. Tropische Umlaufzei ten um die Sonne [der 
Planetoiden Juno, Pallas, Ceres und der Plane­
ten Jupiter, Saturn und Uranus, Angabe in Jahr 
und Tag]. 
12. Maßstäbl iche Darstel lung des Uranus. 
13. Monde des Uranus [Angabe von damals 
sechs vermuteten Monden, tatsächlich sind es 
vier]. 
14. Maßstäbl iche Darstellung des Uranus. 
1 5. Lauf in einer Sekunde [der Planeten Uranus, 
Saturn, Jupiter, der Planetoiden Vesta, Juno, 
Pallas, Ceres und der Planeten Mars, Erde, Venus, 
Merkur] . 
Linearmaßstab: 5 Mei len = 2,4 cm (bzw. 
37 km = 2,4 cm). 
Auf dem äußeren verzierten Rahmen sind in 
jeder Ecke berühmte Ast ronomen mit Jahres­
zahl eingetragen: 
— 1801 I . Januar Dr. Piazzi zu Palermo [Ent­

decker des Planetoiden Ceres]. 
— 1802 28. März Dr. Olbers in Bremen, ent­

deckte den Planetoiden Pallas und die Kome­
ten 1796 und 1815. 

— 1804 1. Sept. Prof. Harding zu Gött ingen, 
Entdecker des Planetoiden Juno. 

— 1781 13. März Dr. Herschel zu Bath in Eng­
land — Entdecker des Uranus und zwei seiner 
Monde. 

— 1 807 29. März Dr. Olbers zu Bremen. — Ent­
decker des Planetoiden Vesta. 

KONSTRUKTION 
Segmente: 12 Segmente von Pol zu Pol. 
Meridianr ing: Messing, 4 x 90°­Teilung. 
Stundenring: nicht vorhanden. 
Horizontr ing: Messing, alle 30° ist ein Tier­
kreiszeichen eingraviert, Gradtei lung ohne Be­
zifferung. 
A m Hor izont r ing wurde zusätzlich ein beweg­

licher Ekliptikring befestigt. Der Meri­
dianring ist fest am Hor izont r ing mon­
tiert, so daß der Globus ständig 231 /7° 
geneigt ist. Die vier Arme, die den Ho­
r izontr ing tragen, münden mit einem 
Zapfen in einer Holzsäule, die auf ei­
ner rech teck igen Tafel aufge le imt 
ist. U m die Säule läßt sich eine Wind­
rose mit 32 Windr ich tungen und ei­
ner 2 x 1 2­Stunclen­Teilung mit arabi­
schen und römischen Zahlen drehen. 
An die drehbare Scheibe schließt sich 
ein fester Holzr ing mit 14 konzentri­
schen Kreisen an. Sie stellen die Bah­
nen der damals bekannten 6 Planeten 
mit ihren M o n d e n und die Sonne dar. 
Die oben genannte Tafel hat ein For­
mat von 57,5 cm x 48,5 cm und ist mit 
einem Kupferstich beklebt. Dieserzeigt 
einen Hor izont r ing und einige Plane­
tendarstel lungen. Der hier genannte 
Hor izont r ing besitzt fo lgende Teilun­
gen: 4 x 90°­Teilung, 360°­Teilung, 
32 H i m m e l s r i c h t u n g e n , Tierk re is , 
Kalenderring, 14 Positionen zum Ein­
stecken von 14 Fixsternen aus Mes­
sing. 
Zustand: gut. 

KURZBIOGRAPHIE 
F. J. BERTUCH (1 747 bis 1822) begrün­
dete 1 791 in Weimardas Landes­Indu­
strie­Comptoir, aus dem 1804 das Geo­
graphische Institut Weimar hervorging. 
Zur Verlagsanstalt gehörten eine eige­
ne Kupferdruckerei, Kartenstecherei, 
Buchdruckerei, Schriftgießerei und 
seit 1819 eine Steinclruckerei. In den 
Jahren von 1 792 bis 1 797 erschienen 
mehrere geographische und karto­
graphische Werke von A. C. GASPARI, 
z. B. "Neuer methodischer Schul­At­
las" und "Lehrbuch der Erdbeschrei­
bung". Der "Al lgemeine Hand­Atlas 
der ganzen Erde", der von 1797 bis 
1 8 0 4 / 0 7 ents tand, war der erste 
Atlas mit laufender Berichtigung, 
dessen 60 Blatt unter der Beteil igung 
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von 11 Kartographen, darunter auch 
A . STIELER, e n t s t a n d e n . F. L. GüSSEFELD 
veröffentl ichte 1798 einen stummen 
methodischen Erdglobus (D = 10 cm). 
Im gleichen Jahr erschien die erste, 
über einen längeren Zei t raum beste­
hende geographisch­kartographische 
Zeitschrift mit dem Titel "Al lgemeine 
Geographische Ephemeriden". 
Als bedeutendes Kartenwerk mittle­
ren Maßstabes für Mit te leuropa wur­
de zwischen 1807 und 1813 die "To­
pographisch­militairische Charte von 
Teutschland in 204 Sectionen" (Maß­
stab 1 : 185 000) erarbeitet. 
Ab 1806 erschienen Erd­ und Him­
melsgloben in verschiedenen Größen. 
Um 1820 konnte der Verlag mit 
seinen Niederlassungen in Leipzig, 
Dessau, Jena, Rudolstadt, Wien und 
München 560 Titel anbieten. Nach 
BERTUCHS Tod ging das Institut in den 
Besitz seines Schwiegersohnes L. F. 
von FRORIEP über. Kurz vor dem Kon­
kurs übernahm sein Sohn Robert das 
Unternehmen, der 1845 H. KlEPERTaus 
Berlin für seinen Verlag gewann. Ein 
Jahr später erschien von diesem der 
"Physikalische Erdglobus" (D = 31 cm). 
Nachdem KIEPERT 1852 wieder nach 
Berlin zurückgegangen war, übernah­
m e n d i e B r ü d e r C. u n d A . GRAF d i e 
Kartographie. Bis in die sechziger Jah­
re des 1 9. Jahrhunderts hatte das Geo­
graphische Institut Weimar eine große 
Bedeutung in der Globenprodukt ion 
(Globen mit Durchmessern von 7 cm 
bis 31 cm). Trotzdem konnte sich 
das Institut nicht behaupten, da es 
den Anschluß an die industrielle Pro­
dukt ion verlor und zu teuer produ­
zierte, es wurde unter seinem letzten 
Besitzer J. I. KETTLER 1905 aufgelöst. 

" N 

Himmelsg lobus 
M . RIEDIG, 

Leipzig, 1814. 

D = 31,5 cm, H = 64 cm. 
Zwei fa rb ige Kupferst ichsegmente 

m i t Randkolor i t . 
Geschenk 

Inv.­Nr. E II 20 

INSCHRIFTEN 
HIMMELSKUGEL / worauf der Stand der Gestirne 
für das / Jahr 1800 nach den neuesten Beobach- / 
tungen vorgestellt ist, entworfen und aus- / geführt 
von M. Riedig 1814. 

Bemerkungen: Simon SCHROPP (1751­1817) 
erwarb um das Jahr 1 814 von der Firma SCHREI­
BERS ERBEN, Leipzig, die Rechte an den Glo­
ben von Christian Gott l ieb RIEDIG. Ein Beispiel 
für die Identität zweier RIEDIG Globen aus ver­
schiedenen Verlagen geben die Globen mit den 
Inventarnummern E II 11 und E II 20. 

KURZBIOGRAPHIE 
Christian Gott l ieb RIEDIG, geb. 1768, 
gest. 1853, stammte aus Neusalza, 
Kreis Löbau. Später war er als Magister, 
Globenmacher und Landkartenhändler 
in Leipzig tätig. 

Literatur: 
Staatsbibliothek zu Berlin, Preußischer 

Kulturbesitz, 1989, 2­7/ Bonacker 1966, 
192. 
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Himmelsglobus 
Friedrich G. SCHULZ, 
Stuttgart, um 1820. 

D = 11 cm, 
variabler Krümmungsradius. 
Lithographiesegmente 
Ankauf 1908 
Inv.­Nr. E II 26 

INSCHRIFTEN 
Das Etui t rägt den Titel: "Darstel lung 
des gestirnten Himmels durch Zusam­
mensetzung in eine Kugel / ähnliche Ge­
stalt z u m bequemen Gebrauche , / die 
Gestirne kennenzu le rnen / im Verlag bei 
Fried. G. Schulz / in Stuttgart." 
Auf d e r Innenseite des Etuis werden 
Erläuterungen zur Darstellung und zum 
Gebrauch des Faltglobus gegeben. 

KARTOGRAPHIE 
Koordinaten: Himmelsäquator , Wen­
de­ und Polarkreise, Koluren (Kolur der 
Tag­ und Nachtgleiche, der durch den 
Anfangspunkt des Widders und der 
Waage verläuft, Kolur der Sonnen­
wende mit dem Verlauf durch den 
Anfangspunkt des Krebses und des 
Steinbocks), Ekliptik. 
Sterne: 5 Größenklassen, Nebel und 
Flecke, Legende auf dem 2. Segment. 
Sternbilder: 
1. Segment: " M e s s i e r / C e p h e u s / 
Cassiopeia/ Die Eidexe/ Friedrichs 

Ehre/ Andromeda / Pegasus/ Triangel/ Die Fi­
sche / Wassermann, Wallf isch / Electrisir­
maschine/ Bildhauer Werkstadt / Der Kranich/ 
Phönix/ Tucan/ kl. Wolke. " 
2. Segment: "Rennthier / Der Giraffe/ Perseus/ 
Kopf der Medusa/ Der Fuhrmann/ Die Fliege/ 
W i d d e r / Plejades/ Stier/ Or ion / Harfe/ Der 
Brandenb. Seepter/ Der Haas/ Chemische Ofen / 
Grabst ichel / Pendul Uhr / Mahler Staffeley/ 
Rhomboid Netz / kl. Wasser Schlange/ gr. Wol­
ke/ Der Tafelberg." 
3. Segment: "Der Liux/ Herschels Telescop/ 
Zwi l l inge/ Krebs/ Der kl. H u n d / Das Einhorn/ 
Der große H u n d / Buchdrucker Werkstadt / Kat­
ze/ Der Compas/ das Schiff des Argo / Der 
f l iegende Fisch." 
4. Segment: "Der große Bär/ Die Jagdhunde/ 
Herz Carls II./ Kl. Löwe/ Löwe/ Haupthaar der 
Berenice/ Jungfrau/ Viademitr ix / Der Sextant/ 
Der Becher/ Der Rabe/ Die Wasser Schlange/ 
Die Luf tpumpe/ Carls Eiche/ Centaur/ Creuz/ 
Die südl. Fliege/ Chamaeleon." 
5. Segment: "Der kleine Bär/ Der Drache/ 
Mauer Quadrant / Bootes/ Die Nördl. Krone/ 

Hercules/ Oph iuchus / Schlange/ 
W a a g e / Der Einsiedler/ Scorp ion / 
W o l f / Winke lmaas/ Zirkel / Linial/ Der 
südl. Triangel/Paradiesvogel/ Octant." 
6. Segment: Leyer/ Schwan/ Fuchs/ 
Gans/ Ceberus/ Poniatovskische Stier/ 
Ad le r / D e l p h i n / Fül len/ Ant inous / 
Sobieskische Schi ld/ Ste inbock/ 
Schütze/ Luftbal lon/ südl. Fisch/ Südl. 
Krone/ Telescop/ M i c r o s c o p / Der 
Indianer/ Pfau." 

KONSTRUKTION 
Der Faltglobus besteht aus sechs Seg­
menten oder Blättern. Diese sind an 
den Polenden mit Schnüren verbun­
den. Je sechs Schnüre werden von 
einer Hülse zusammengehalten. 
Durch die Verschiebung der Hülsen 
ist es mög l i ch , die Segmente zu 
verebnen. Der Faltglobus war für den 
Schu lgeb rauch gedach t und ent­
sprach der Funktion heutiger Schul­
sternkarten. 

116 



INSCHRIFTEN 
DIE HIMMELSKUGEL/ Entworfen und 
ausgeführt/ von M. Riedig./ Die Sterne auf 
derselben sind nach den grossen Karten des 
Prof./ Bode und dessen grossen Stern­
verzeichniss für das Jahr / 1824 eingetra­
gen./ Leipzig/ bei Schreibers Erben./ 1822 
Lage: Zwischen den Sternbildern Rabe 
und Zentauer. 

KONSTRUKTION identisch mit Erd­
globus Inv.­Nr. E I 6. 

KARTOGRAPHIE 
Koord ina ten : Himme lsäqua to r mit 
Gradleiste 0° bis 360°, alle 10° beziffert, 
Wende­ und Polarkreise, Koluren, 
Ekliptik (Gradleiste mit 1 2 x (0° bis 30°), 
12 Breitenkreise, Drehachse verläuft 
durch die Himmelspole. 
Sterne: 6 Sterngrößenklassen, Nebel­
flecke und Sternhaufen. 
Sterne sind mit Buchstaben gekenn­
zeichnet, Sterne 1. und 2. Größe auch 
mit Namen; externe Projektion. 
Sternbilder: 
1. Segment0°bis30°: Erntehüter/Casso­
ppeja/ Grosse Triangel/ Andromeda / 
Fische/Walf isch/ Bildhauer Werkstadt / 
Electrische Maschine / Phönix / Kl. 
Wolke. 
2. Segment 30° bis 60°: Rennthier/ Per­
seus/ Medusenhaupt / Kl.Triangel/ Flie­
ge/ W i d d e r / Harfe/ Eridanus Fluss/ 
Chemischer Appara t / Pendel Uhr / 
Rhomboidisches Netz. 
3. Segment 60° bis 90°: Camelopard/ 
Fuhrmann/ Or ion / Stier/ Brandenburg. 
Scepter/ Haase/ Taube/ Grabstichel/ 
Mahler Staffeley/ Schwerdfisch/ Gr. 
Wolke / Tafelberg. 
4 . Segment 90° bis 120°: Telescop/ 
Luchs/ Zwi l l inge/ Kl. H u n d / Einhorn/ 
Grosser H u n d / Buchdrucker Werk­
stadt/ Fliegender Fisch. 
5. Segment 120°bis 150°: Camelopard/ 
Grosser Baer/ Kl. Löwe/ Krebs/ Löwe/ 
Wasserschlange/ Katze/ Compass/ 
Schif Argo / Chamäleon. 

6. Segment 150° bis 180°: Becher/ Luftpumpe/ 
Eiche. 
7. Segment 180° bis 210°: Haupthaar der Bere­
nice/Rabe/Centauer/Kreutz/Biene. 
8. Segment 210° bis 240°: Kleiner Bär/ Qua­
drant / Bärenhüter/ Nördl iche Krone/ Jungfrau/ 
Einsiedler/ W o l f / Zirkel / Paradies Vogel. 
9. Segment 240° bis 270°: Herkules/ Cerberus/ 
Schlangenträger/ Scorpion/ Altar/ Winkelmaas 
und Lineal/ Wasserwaage. 
10. Segment 270° bis 300°: Drache/ Leyer und 

Himmelsglobus 
SCHREIBERS E R B E N / M . RIEDIG, 

Leipzig, 1822. 

D = 49 cm, H = 103,5 cm. 
Kupferstichsegmente. 
Alter Museumsbesitz. 

Inv.-Nr. E II 10 

Geyer / Poniatowskischer Stier/ An­
tinous / Sobieskischer Schild/ Schüt­
ze/ Südliche Krone/ Astronomisches 
Fernrohr/ Pfau/ Octant . 
7 /. Segment 300° bis 330°: Schwan/ 
Fuchs/ Pegasus/ Delph in / Pferd/ Was­
s e r m a n n / S t e i n b o c k / L u f t b a l l o n / 
Mikroscop / Indianer. 
12. Segment 330° bis 360°: Cepheus/ 
Friedrichs Ehre/ Eidexe/ Südl icher 
Fisch/ Kranich / Americanische Gans. 
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Himmelsg lobus 
S i m o n SCHROPP & C o . / M . RIEDIG, 

Berl in, 1826. 

D = 19 ,3 cm, H = 3 0 cm. 
Einfarbige Kupferst ichsegmente. 
Geschenk. 
Inv.-Nr. E II 35 
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INSCHRIFTEN 
DIE / H I M M E L S K U G E L / von 8 Leipz. Zoll, / gezeichnet v. M. Riedig. / Berlin, / bei Simon 
Schropp et Co. 1826. 
Lage: n ö r d l i c h d e s Z e n t a u r 

KARTOGRAPHIE 
K o o r d i n a t e n : H i m m e l s ä q u a t o r 3 6 0 ° ­ T e i l u n g m i t M i n u t e n l e i s t e , W e n d e ­ u n d P o l a r k r e i s e , 
K o l u r e n , Ek l i p t i k 12 x 3 0 ° ­ T e i l u n g m i t M i n u t e n l e i s t e , 1 2 L ä n g e n k r e i s e als p u n k t i e r t e L in ien . 
S t e r n e : 6 S t e r n g r ö ß e n k l a s s e n 
S t e r n b i l d e r : 
7. Segment 0° bis 30°: C a s s i o p e j a / G r . T r i a n g e l / K l e i n e T r i a n g e l / A n d r o m e d a / F i s c h e / 
W a l l f i s c h / E l e k t r i s c h e M a s c h i n e / B i l d h a u e r W e r k s t . / P h ö n i x / Kl. W o l k e / S c h l a n g e 
2. Segmente 30° bis 60°: R e n n t h i e r / E r n d e h ü t e r / P e r s e u s / M e d u s e n h a u p t / F l i e g e / W i d d e r / 
S t i e r / Er i danus Fluss / C h e m i s c h e r A p p a r a t / P e n d e l U h r / R o m b o i c l . N e t z 
3. Segmente 60° bis 90°: C a m e l o p a r d / D o r a n / O r i o n / B r a n d e n b u r g . S c e p t e r / H a a s e / 
T a u b e / M a h l e r S t a f f e l e y / G r . W o l k e / T a f e l b e r g 
4. Segment 90° bis 120° (stark restauriert da große Fehlstellen):Te\eskop/ F u h r m a n n / K l e i n e r 
H u n d / E i n h o r n / G r o s s e r H u n d / B u c h d r u c k e r W e r k s t a t t 
5. Segment 120° bis 150°: G r o ß e r B ä r / L u c h s / KREBS/ n ö r d l . Esel/ süd l . Esel / K r i p p e / 
S e x t a n t / W a s s e r / K a t z e / C o m p a s / L u f t p u m p e / Sch i f f A r g o / F l i e g e n d e r F i s c h / C a m ä l e o n 
6. Segment 150° bis 180°: G r o ß e r B ä r / Kl L ö w e / L ö w e / B e c h e r / S c h l a n g e / Eiche 
7. Segment 180° bis 210°: Kl. B ä r / J a g d h u n d e / H a u p t h a a r d e r B e r e n i c e / J u n g f r a u / C e n t a u r / 
K r e u t z / B i e n e 
8. Segment 210° bis 240°: M a u e r Q u a d r a n t / B ä r e n h ü t e r / N ö r d l i c h e K r o n e / W A A G E / 
E i n s i e d l e r / W o l f 
9. Segment240° bis 270°: H e r k u l e s / C e r b e r u s / S c h l a n g e n t r ä g e r / S c h l a n g e des O p h i u c h u s / 
S C O R P I O N / A l t a r / W i n k e l m a a s u n d L i n e a l / Parad ies V o g e l 
10. Segment 270° bis 300°: D r a c h e / Leye r u. G e y e r / G a n s / P o n i a t o w s k i s c h e r S t i e r / A d l e r / 
A n t i n o u s / S o b i e s k i s c h e r S c h i l d / S C H Ü T Z E / S ü d l i c h e K r o n e / A s t r o n o m i s c h e s F e r n r o h r / 
I n d i a n e r / Pfau 
7 7. Segment 300° bis 330°: S c h w a n / F u c h s / D e l p h i n / Kl. P f e r d / S T E I N B O C K / Luf t B a l l o n / 
M i k r o s k o p / K r a n i c h / O c t a n t 
72. Segment 330° bis 360°: C e p h e u s / Eic lexe/ Fr ied r i chs E h r e / W A S S E R M A N N / S ü d l i c h e r 
F isch / A m e r i k a n i s c h e G a n s 

KONSTRUKTION 
12 S e g m e n t e v o n 7 0 ° z u 70° , 2 P o l k a l o t t e n . 
M e r i d i a n r i n g : M e s s i n g , 4 m m x 8 m m , I. u n d IV. Q u a d r a n t , A n g a b e d e r P o l d i s t a n z ; 
11. u n d III. Q u a d r a n t , A n g a b e d e r D e k l i n a t i o n , al ler 10° b e z i f f e r t , Z a h l e n g e s c h l a g e n . 
S t u n d e n r i n g u n d ­ z e i g e r : S t u n d e n r i n g an d e r P o l k a l o t t e a u f g e d r u c k t , 2 x 1 2 ­ S t u n d e n t e i l u n g , 
a r a b i s c h e u n d r ö m i s c h e Z i f f e r n , S t a h l z e i g e r . 
H o r i z o n t r i n g : 
1. 4 x 9 0 ° ­ T e i l u n g 
2. T i e r k r e i s ( N a m e , S y m b o l ) 
3. 12 x 3 0 ° ­ T e i l u n g 
4. K a l e n d e r (Tag, M o n a t ) 
5. 16 H i m m e l s r i c h t u n g e n 
G e s t e l l : v i e r f ü ß i g e s B i e d e r m e i e r ­ H o l z g e s t e l l , Erle. 

KURZBIOGRAPHIE 
G e g e n E n d e d e s 18. J a h r h u n d e r t s ge­
h ö r t e S i m o n SCHROPP & C o . z u d e n 
f ü h r e n d e n L a n d k a r t e n h ä n d l e r n u n d 
­ V e r l e g e r n in Ber l i n . A u f E m p f e h l u n g 
D . F. S O T Z M A N N S w u r d e S i m o n 
S C H R O P P ( 1 7 5 M 8 1 7 ) 1 8 0 2 d e r T i t e l e i ­

nes " A k a d e m i s c h e n L a n d k a r t e n h ä n d ­
le rs " v e r l i e h e n . S o r t i m e n t s k a t a l o g e aus 
d e r Z e i t v o n 1 8 0 5 bis 1 8 1 0 m a c h e n 
d e n g r o ß e n U m f a n g d e s A n g e b o t s d e r 
F i r m a d e u t l i c h . U m 1 8 1 4 e r w a r b 
SCHROPP v o n d e r L e i p z i g e r F i r m a 
SCHREIBERS ERBEN d i e R e c h t e an d e n 
G l o b e n v o n C h r i s t i a n G o t t l i e b RIEDIG. 
H i e r a u s e r k l ä r t s ich d i e I d e n t i t ä t d e r 
G l o b e n m i t d e n I n v e n t a r n u m m e r n 
E II 11 u n d E II 2 0 . In e i n e r A n z e i g e 
e r k l ä r t e d i e F i r m a , d a ß m a n es n i c h t an 
Eifer f e h l e n lasse, " a l l e s a u f z u b i e t e n , 
u m s o l c h e | G l o b e n , d. A. ] m ö g l i c h s t 
v o l l k o m m e n h e r z u s t e l l e n u n d j e d e s ­
m a l m i t d e n n e u e s t e n A n g a b e n ver ­
s e h e n z u l assen, u n d s c h m e i c h e l n w i r 
u n s u m so m e h r e i n e s b e d e u t e n ­
d e n A b s a t z e s , als s ä m t l i c h e Erd­ u n d 
H i m m e l s g l o b e n b i s h e r i m P r e u ß i s c h e n 
Staa te n u r aus d e m A u s l a n d e b e z o g e n 
w e r d e n k o n n t e n , w e i l i m I n l a n d e kei­
n e v e r f e r t i g t w u r d e n . " U m 1 8 8 0 a rbe i ­
t e t e n ca. 1 0 0 M i t a r b e i t e r in d e r F i r m a 
SCHROPP. A n f a n g des 2 0 . J a h r h u n d e r t s 
e n t w i c k e l t e sie s ich z u m f ü h r e n d e n 
L a n d k a r t e n b e t r i e b Ber l i ns . N a c h d e r 
Z e r s t ö r u n g i m z w e i t e n W e l t r i e g k o n n ­
te sie d e n a l t e n S t a n d n i c h t w i e d e r 
e r r e i c h e n . T r o t z d e m f e i e r t e d i e F i r m a 
SCHROPP 1 9 9 2 ih r 2 5 0 j ä h r i g e s F i r m e n ­
j u b i l ä u m . 
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Himmelsg lobus 
S i m o n SCHROPP e t . C o m p . / M . RIEDIG, 

Berl in, 1826. 

D = 31,7 cm, H = 64 cm. 
Zwei fa rb ige Kupferst ichsegmente. 
Ankau f 1881. 
Inv.-Nr. E II 11 

Literatur: 
Staatsbibliothek zu Berlin, Preußischer Kulturbesitz 
1989, 131 f./ Calaminus 1992, 2-7. 

INSCHRIFTEN 
H I M M E L S K U G E L / worauf der Stand der Gestirne 
nach d e n / neuesten Beobachtungen vorgestellt is t / 
entworfen von M. Riedig./ Berlin, bei Simon Schropp 
et C o m p . 1826. 
Lage: nördl ich des Centaur 

KARTOGRAPHIE 
Koordinaten: Himmelsäquator mit 360°­Teilung, 
Minutenleiste alle 10° beziffert; Breitenkreise 
ausgezogen, Abstand 30° und punktierte Linien 
10° Abstand, Längenkreise (Parallelkreise zur 
Ekliptik) punktierte Linien 10° Abstand, Äqui­
nokt ialpunkte. 
Sterne: 6 Sterngrößenklassen und Nebel. 
Sternbilder: 
/. Segment 0° bis 30°: Cassiopeja/ Gr. Triangel/ 
Andromeda / FISCHE/ Wall f isch/ Elektrische Ma­
schine/ Bildhauer Werkstat t / Phönix/ Kl. Wolke 
2. Segment 30° bis 60°: Rennthier/ Erndtehüter/ 
Perseus/ Medusenhaup t / Fliege/ W I D D E R / 
STIER/ Georgs = Harfe/ Eridanus Fluss/ Chemi­
scher Apparat / Pendel = Uhr / Rhomboidisches 
Netz / Schlange 
3. Segment 60° bis 90°: Camelopard/ Or ion / 
Brandenburgischer Szepter/ Haase/ Taube/ 
Grabst ichel/ Mahlers = Staffeley/ Schwerdf isch/ 
Gr W o l k e / Tafelberg 
4. Segment 90° bis 120°: Teleskop/ Fuhrmann/ 
ZWILLINGE/ Kleiner H u n d / Einhorn/ Grosser 
H u n d / Buchdrucker Werkstatt 
5. Segment 120° bis 150°: Großer Bär/ Luchs/ 
KREBS/ nördl. Esel/ Kr ippe/ südlicher Esel/ 
Sextant/ Wasser/ Compass/ Luf tpumpe/ Schiff 
Argo / Fliegender Fisch/ Chamäleon 
6. Segment 150° bis 180°: Bär/ Kl. Löwe/ Löwe/ 
Becher/ Schlange/ Eiche 
7. Segment 180° bis 210°: Kl. Baer/ Jagd = 
Hunde / Haupthaar der Berenice/ Rabe/ JUNG­
FRAU/ Centaur / Kreutz/ Biene 
8. Segment 210° bis 240°: Mauer Quadran t / 
B ä r e n h ü t e r / N ö r d l i c h e K r o n e / W A A G E / 
Einsiedler/ W o l f / Zirkel / Südl. Dreyeck/ Para­
dies = Vogel 
9. Segment 240° bis 270°: Herkules/ Cerberus/ 
Schlangenträger/ Schlange des Oph iuchus / 
SCORPION/ Altar/ Winkelmaas und Lineal 

10. Segment 270° bis 300°: Drache/ 
Leyer u. Geyer / Gans/ Poniatowsk­
ischer Stier/ Pfeil/ Adler / Ant inous/ 
Sobieskischer Schi ld /SCHÜTZE/Süd­
liche Krone/ Astronomische Fernrohr/ 
Indianer/ Pfau/ Octan t 
7 7. Segment 300° bis 330°: Schwan/ 
Fuchs/ Delph in / Pegasus/ Steinbock/ 
Luft Ballon/ Mik roskop / Kranich/ Kl. 
Pferd 
72. Segment 330° bis 360°: Cepheus/ 
Eidexe/ Friedrichs — Ehre/ WASSER­
M A N N / Südlicher Fisch/ Amerikani­
sche Gans 

KONSTRUKTION 
12 Segmente von 70° zu 70°, 2 Pol­
kalotten 
Meridianr ing: Messing, 
6,5 m m x 16 mm, trägt die Herstel­
lungsnummer 549, 
4 x 90°­Teilung, I. und II. Quadrant­
Angabe des Polabstandes; III. und 
IV. Quadrant ­Angabe der Deklination, 
im Abstand von 10° beziffert. 
Stundenring und ­zeiger: Stundenring 
ist auf Nordpolka lo t te aufgedruckt 
(2 x 1 2­Stunden­Teilung), Zeiger aus 
gebläutem Stahl. 
Hor izontr ing: Holz, Ahorn, 1 9 m m x 
65 mm, aufgeleimter Kupferstich mit 
fo lgenden Skalen: 
1. 4 x 90°­Teilung 
2. Tierkreis (Bild, Symbol, Name) 
3. 30°­Teilung 
4. Kalender (Tag, Monat ) 
5. 32 Windr ich tungen 
Gestell: Drei geschwungene Füße 
tragen eine Mittelsäule. Von dieser 
gehen drei Streben konvex nach oben 
und halten den Horizontr ing. Zwischen 
den unteren Füßen befindet sich ein 
Kompaß mit einem Durchmesser von 
1 3 cm. Er wird von drei schmalen Lei­
sten getragen. Die Kompaßrose ist 
verziert und zeigt 32 Himmelsr ichtun­
gen an. 
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Himmelsglobus 
Dietr ich REIMER Verlag/ C. ADAMI, 

Berlin, 1867. 
D = 3 3 , 5 cm, H = 6 7 cm. 

Farblithographiesegmente. 
Ankauf 1967. 

Inv.-Nr. E II 37 

Literatur: 
Muris u. Saarmann 1961, 237 f. u. 241 f./ 

Staatsbibliothek zu Berlin Preußischer 
Kulturbesitz 1989, 132 f. 
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INSCHRIFTEN 
Die / Himmelskugel / entworfen u. ge­
zeichnet / von / G. A D A M I / Neueste 
Auflage 1867./ Berlin, Verlag v. D. Reimer. 
Lage: südöstl ich vom Aquarius 

KURZBIOGRAPHIE 
Verlag Dietr ich REIMER 
Die im Jahre 1 845 in Berlin gegründete 
Firma REIMER erwarb 1852 die Glo­
benproduk t ion des Potsdamer Gar­
nisonslehrers Karl Christian Ludwig 
ADAMI. Letzterer gab Erd­ und Him­
melsgloben in den Durchmessern 
21 cm, 35 cm und 78 cm, darunter 
auch Reliefgloben, heraus. Erwähnens­
wert ist ein Himmelshohlkörper mit 
einem Durchmesser von 11 5 cm, den 
er für den preußischen König FRIED­
RICH W I L H E L M IV . u m d a s J a h r 1 8 4 4 

herstellte. Dieses Werk konnte später 
in einer Neubearbe i tung von Heinr ich 
KIEPERT für 300 Taler über den Verlag 
REIMER erworben werden. Der wissen­
schaftlich tätige Kartograph Heinr ich 
KIEPERT (1818­1899) war es auch, der 
die von ADAMI erworbenen Globen, 
welche zwischen 1867 und 1889 in 
sechs Größen erschienen waren, neu 
bearbeitete. REIMER brachte diese in 
Großserie heraus; damit gehört er zur 
ältesten Globenfabr ik in Deutschland. 
Das Verlagsangebot wurde mit den 
thematischen Globen "Wel tverkehr" 
ab 1896, einem geologischen Globus 
ab 1898 und einem meteorologisch­
kl imatischen Globus 1907 erweitert . 
Der Globus "Wel tverkehr " hat einen 
Durchmesser von 80 cm (vergl. E I 36), 
dazu erschien auch ein Himmelsglobus 
mit gleichem Durchmesser. 

KARTOGRAPHIE 
Koordinaten: Himmelsäquator 360°­Teilung, Minutenleiste alle 10° beziffert, Wende­ und 
Polarkreise gestrichelt, Äquinoktial­ und Solstitialkoluren, Stunden­ bzw. Deklinationskreise 
und Parallelkreise im 10°­Abstand ausgezogen, Ekliptik 30°­Teilung, Minutenleiste alle 
5° beziffert. 
Sterne: 6 Sterngrößenklassen. Alle Sterne, die zu einem Sternbild gehören, werden durch 
punkt ierte Linien mit einem Randkolori t zusammengefaßt, die einzelnen Sternbilder selbst 
sind mit dünnen Linien dargestellt. 
Sternbilder: 
1. Segment 0° bis 30°: Cassiopeja/ Andromeda / Tr iangulum/ PISCES/ Cetus/ Machina 
Electrica/ Phön ix /Toucan / Hydrus/ Nubecula minor 
2. Segment 30° bis 60°: Rangifer/ Custos messium/ Perseus/ Musca / ARIES/ TAURUS/ 
Harpa Georgi i / Eridanus/ Apparatus chemicus/ Horo log ium Pendulum/ Recticulus 
3. Segment 60° bis 90°: Capella/ Aur iga/ O r i o n / Sceptrum Brandenburg icum/ Lepus/ 
Co lumba / Caela Sculptoris/ Pluteum Pictoris/ Xiphias/ Möns Mensae 
4. Segment 90° bis 120°: Telescopium Herscheli i / GEMINI / Canis minor / Monoceros / 
Off ic ina Typographica/ Canis major / Piscis volaus/ Monoceros 
5. Segment 120° bis 150°: Camelopardalus/ Lynx/ CANCER/ Sextans/ Hydra / Felis/ Pixis 
naut ica/ Argo navis/ Chamäeleon 
6. Segment 150° bis 180°: Ursa major/Leo minor/LEO/Crater/Antlia pleumatica/Robur Caroli II 
7. Segment 180° bis 210°: Canes Venat ic i / (Asterion, Chara)/ Coma Berenices/ V I R G O / 
Corvs/ Centaurus/ Crux/ Apis 
8. Segment 2 10° bis 240°: Ursa minor / Quadrans muralis/ Bootes/ Corona boreal is/ Möns 
Maenalus/ Serpens/ LIBRA/ Solitarius/ Lupus/ Norma et Regula/ Circinus/ Triangulum 
australis/ Apus 
9. Segment 240° bis 270°: Draco/ Hercules/ Ophiuchus / SCORPIUS/ Ära 
10. Segment270°bis 300°: Lyra/ Anser/Sagit ta/ Aqui la/Taurus Poniatovi i / Ant inous/Scutum 
Sobiesii/ SAGITTARIUS/ Corona Australis/ Tubus Astronomicus/ Pavo/ Octans nautica 
1 /. Segment300°bis330°:Cepheus/Cygnus/Vulpecula/Delphinus/ Equuleus/AQUARIUS/ 
CAPRICORNUS/ Globus aerostaticus/ Mic roscop ium/ Grus/ Indus 
12. Segment 330° bis 360°: Lacerta/ Honores Fr iedend/ Pegasus/ Pisces austrinus/ 
Apparatus Sculptoris 

KONSTRUKTION 
12 Segmente von 80° zu 80°, 2 Polkalotten. 
Meridianr ing: Messing, 6 mm x 1 5 mm, 4 x 90°­Teilung, 
I. und IV. Quadrant , Angabe der Poldistanz; II. und III. Quadrant , Angabe der Dekl inat ion, 

alle 10° beziffert, gepunzt. 
Stundenring und ­zeiger: Messing, 2 x 1 2 Stunden, Stundentei lung, D = 46 mm 
Horizontr ing: Holz, Achteckform, aufgeleimte mehrfarbige Lithographie zeigt: 
1. 4 x 90°­Teilung 
2. Tierkreis (Symbol, Bild) 
3. 30°­Teilung 
4. Kalender (Tag, Monat) 
5. 32 Windr ich tungen 
Gestell: Drei geschwungene Füße tragen eine gedrechselte Säule . Von dieser erheben sich 
vier Streben nach oben, die den Hor izont r ing halten. Holzkreuz und Kompaß sowie 
Justierschrauben sind nicht mehr vorhanden. 
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INSCHRIFTEN 
keine 

KARTENINHALT 
Der M o n d wurde als Vol lmond mit 
Lichtgrenze plastisch modell iert. Als 
Vorlage dienten dem Dresdner Ma­
ler FISCHER vermut l ich Mondpho to ­
graphien. Da er für die Herstel lung 
11 Jahre benötigte, ist es nicht ausge­
schlossen, daß er auch eigene Beob­
achtungen durchführte. Die Mondfor ­
mationen treten als Wülste, die Krater 
als Eintiefungen hervor. 

Eine der ersten brauchbaren Mond­
karten lieferte 1647 Johannes HEVELIUS. 
Einen weit höheren Genauigkeitsgrad 
h a t d i e v o n J.­D. CASSINI e n t w o r f e n e 
und von C. MELLAN gestochene Mond­
karte von 1680. Sie zeigt erstmals 
einige Formationen. Im 18. Jahrhun­
dert sind die Karten von Tobias MAYER 
(1723­1 762) erwähnenswert, da sie 
auf Messungen mit dem Mikrometer 
am Fernrohr beruhen. U m die Mond­
kartographie machte sich auch der 
wissenschaftlich tätige Dresdner Karto­
graph und Geodät Wilhe lm Gotthel f 
Lohrmann (1796­1840) verdient. Sei­
ne Karte mit einem Durchmesser von 
96,5 cm in 25 Sektionen wurde erst 
nach seinem Tode gedruckt. 
Die bekann tes te M o n d k a r t e des 
19. JahrhundertsmitdemTitel "Mappa 
Selenographica" erschien 183 7 von 
dem Dorpater Astronomen J. Hein­
rich MäDLER(1 794­1 874). U m die Jahr­
hundertwende entstanden Mondatlan­
ten, die auf der Grundlage von Mond­
photographien erstellt wurden, z. B. 
der "Lick Observatory Atlas of the 
M o o n " von 1 896/97. Erst mit der mo­
dernen Raumfahrt wurde es möglich, 
auch die Rückseite des Mondes zu 
erforschen. Erste Bilder lieferte die so­
wjetische Raumsonde Lunik 3 im Jah­
re 1959. 

M o n d g l o b u s 
E r n s t FISCHER, 

Dresden, 1875. 

m 
C V." 

D = 55 cm, H = 152,5 cm, 
Maßstab ca. 1 : 6 320 000. 

Öl fa rbe auf Holzkuge l . 
Geschenk 1897. 

Inv.­Nr. E II 15 

KONSTRUKTION Literatur: 
r^- ^-i , i i i . , . . Lexikon zur Geschichte der Kartographie 1986, 
Die Globuskugel besteht aus einem massiven 506_51 y R o t h ] 9 8 7 > U S A i y Z u g a n g s . 
Holzleistengerüst. Katalog 1874. 
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Marsglobus 
Hersteller unbekannt, 
Ende 19. Jahrhundert. 

D = 30,5 cm, H = 53,5 cm, 
Maßstab ca. 1 : 22 Mill. 
Ölfarben auf Gipskugel. 
Ankauf 1924. 
Inv.-Nr. E II 13 

Literatur: 
Blunck 1993, 81. 
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INSCHRIFTEN 
D i e G l o b u s k u g e l ist n i c h t b e s c h r i f t e t . Es s t e h e n j e d o c h e i n i g e A n g a b e n z u m M a r s u n d 
s e i n e n M o n d e n a u f d e m Fuß d e s G l o b u s . Sie w u r d e n v e r m u t l i c h v o m u r s p r ü n g l i c h e n 

Bes i t ze r l a i e n h a f t m i t T i n t e a u f g e t r a g e n : 
A b s t ä n d e d e r M a r s m o n d e v o m M a r s ( P h o b o s 9 3 0 0 k m = ca. 4 2 c m i m G l o b u s m a ß s t a b , 
D e i m o s 2 3 31 5 k m = ca . 1 1 0 c m ) , D a u e r d e r M o n d u m l ä u f e ( P h o b o s 7 h 3 9 m i n , D e i m o s 

3 0 h 1 8 m i n ) , A b s t a n d S o n n e ­ M a r s ( P e r i h e l 2 0 5 M i l l . k m , [ w a h r e r W e r t 2 0 7 M i l l . k m ] , 

A p h e l 2 4 7 M i l l . k m , [ w a h r e r W e r t 2 4 9 M i l l . k m ] ) , U m l a u f z e i t (1 Jahr 3 2 2 T a g e ) , N e i g u n g 

M a r s b a h n g e g e n ü b e r d e r E r d b a h n (1 ° 51 ' ) , E n t f e r n u n g e n v o n d e r Erde ( E r d n ä h e 5 4 M i l l . k m , 

E r d f e r n e 4 0 0 M i l l . k m , [ w a h r e r W e r t 1 0 1 M i l l . k m ] ) , s y n o d i s c h e U m l a u f z e i t (2 Jahre 
5 0 T a g e ) , W i e d e r k e h r e i n e r g r o ß e n O p p o s i t i o n ( 1 5 Jahre) , D u r c h m e s s e r d e r M a r s b a h n 

(3 '5 /2 5 6„), O b e r f l ä c h e ( V d e r Erde) , R a u m i n h a l t (V 7 ) , [ M a s s e u n d D i c h t e n i c h t m e h r l e sba r ] . 

KARTENINHALT 
D e r G l o b u s z e i g t d e n P l a n e t e n M a r s a m E n d e d e s s ü d l i c h e n S o m m e r s . A u s g e d e h n t e 
S c h n e e f l ä c h e n e r s t r e c k e n s i ch ü b e r d i e N o r d h a l b k u g e l , d i e s ich u n t e n b e f i n d e n , d a d e r 

G l o b u s n a c h S ü d e n o r i e n t i e r t ist. D i e A l b e d o g e b i e t e s i n d o r a n g e f a r b e n u n d g r a u b l a u 
d a r g e s t e l l t . A l s V o r l a g e f ü r d e n G l o b u s d i e n t e e i n e s c h e m a t i s i e r t e K a n a l k a r t e , d i e d e r 

i t a l i e n i s c h e A s t r o n o m G i o v a n n i V i r g i n i o SCHIAPARELLI ( 1 8 3 5 ­ 1 9 1 0 ) in d e r Z e i t s c h r i f t 

L A s t r o n o m i e , t. 1 ( 1 8 8 2 ) , S. 2 1 9 n a c h d e r O p p o s i t i o n des M a r s 1 8 8 1 / 8 2 v e r ö f f e n t l i c h t e . 

E n t s p r e c h e n d d e r V o r l a g e s i n d d i e K a n ä l e m i t b r e i t e n z. T. d o p p e l t e n L i n i e n d a r g e s t e l l t 
w o r d e n . 

KONSTRUKTION 

D i e G l o b u s k u g e l b e s t e h t aus G i p s 

u n d ist m i t Ö l f a r b e n b e m a l t . D i e 

K u g e l w i r d v o n e i n e m H a l b m e r i d i a n ­

r i n g a u s Eisen g e t r a g e n , d e r a n e i n e r 

Säu le b e f e s t i g t ist. Ein r u n d e r H o l z f u ß 

b i l d e t d i e S t a n d f l ä c h e . 

INSCHRIFTEN H i m m e l s g l o b u s 
D i e / H i m m e l s k u g e l / entworfen u n d g e z e i c h n e t / v o n / C . A D A M I / N e u e s t e Auflage 1906./Berlin, D i e t r i c h R E I M E R V e r l a g / C . A d a m i , 
V e r l a g v. D . R e i m e r . Ber l in , 1 9 0 6 . 
Lage : s ü d ö s t l i c h v o m A q u a r i u s 

B e m e r k u n g e n : D i e G l o b e n m i t d e n I n v e n t a r n u m m e r n E II 3 7 u n d 
E II 1 9 s i n d i d e n t i s c h . 

D = 3 3 , 5 c m , H = 6 9 , 5 c m . 
A n k a u f . 

I n v . - N r . E I I 1 9 
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Erläuterungen zum Himmelsglobus 

ÄQUINOKTIALPUNKTE: 
N a c h t g l e i c h e n p u n k t e - Früh l i ngspunk t u n d 
H e r b s t p u n k t s ind d ie S c h n i t t p u n k t e des 
H i m m e l s ä q u a t o r s m i t de r Ekl ipt ik. 

SOLSTITIALPUNKTE: 
S o n n e n w e n d e n p u n k t e ­ s ind d ie Punk te w o der 
A b s t a n d z w i s c h e n H i m m e l s ä q u a t o r u n d Ekl ipt ik a m 
g r ö ß t e n ist. 

KOL URE N.­
M e r i d i a n e , d ie v o m H i m m e l s p o l d u r c h d ie 
Ä q u i n o k t i a l p u n k t e ( Ä q u i n o k t i a l k o l u r e n = 
N a c h t g l e i c h e n k o l u r e n ) u n d d u r c h d ie 
Sols t i t i a lpunk te (So ls t i t ia lko lu ren = 
S o n n e n w e n d e n k o l u r e n ) gehen . 

STERNBILDER: 
Im Kata log w u r d e n d ie N a m e n der Sternb i lde r in 
der Schre ibwe ise des j e w e i l i g e n G l o b u s w i e d e r g e ­
geben . N a c h f o l g e n d s ind d ie h e u t e g e b r ä u c h l i c h e n 
N a m e n v e r z e i c h n e t . 

Late in isch 

A n d r o m e d a 
Ant l i a 
A p u s 
A q u a r i u s 
A q u i l a 
Ära 
Ar ies 
A u r i g a 
Boo tes 
C a e l u m 
C a m e l o p a r d a l i s 
Cance r 
Canes V e n a t i c i 
Canis M a i o r 
Canis M i n o r 
C a p r i c o r n u s 
Car ina 
Cass iope ia 
Cen tau rus 
C e p h e u s 
Cetus 
C h a m a e l e o n 
Ci rc inus 
C o l u m b a 
C o m a Beren ices 
C o r o n a Aust ra l is 
C o r o n a Boreal is 
Corvus 

D e u t s c h 

A n d r o m e d a 
L u f t p u m p e 
Parad iesvoge l 
W a s s e r m a n n 
A d l e r 
Al tar 
W i d d e r 
F u h r m a n n 
Bärenhü te r 
Grabs t i che l 
Gi ra f fe 
Krebs 
J a g d h u n d e 
G r o ß e r H u n d 
Kle iner H u n d 
Ste inbock 
Schif fskie l 
Kass iope ia 
Ken tau r 
K e p h e u s 
W a l f i s c h 
C h a m ä l e o n 
Z i r ke l 
T a u b e 
Haar der Beren ike 
Süd l i che K r o n e 
N ö r d l i c h e K r o n e 
Rabe 

Cra te r 
C r u x 
C y g n u s 
D e l p h i n u s 
D o r a d o 
D r a c o 
Equuleus 
Eridanus 
Fornax 
G e m i n i 
Grus 
Hercu les 
H o r o l o g i u m 
H y d r a 
H y d r u s 
Indus 
Lacer ta 
Leo 
Leo M i n o r 
Lepus 
Libra 
Lupus 
Lynx 
Lyra 
M e n s a 
M i c r o s c o p i u m 
M o n o c e r o s 
M u s c a 
N o r m a 
O c t a n s 
O p h i u c h u s 
O r i o n 
Pavo 
Pegasus 
Perseus 
Phoen ix 
Pic tor 

Pisces 

Piscis Aus t r i nus 

Pupp is 

Pyxis 

R e t i c u l u m 

Sagitta 

Sagit tar ius 

Scorp ius 

Scu lp to r 

S c u t u m 

Serpens 

Sexta ns 

Taurus 

T e l e s c o p i u m 

T r i a n g u l u m 

T r i a n g u l u m Aus t ra le 

T u c a n a 

Becher 
Kreuz 
S c h w a n 
D e l p h i n 
Schwer t f i sch 
D r a c h e 
Pfe rdchen 
Eridanus 
C h e m i s c h e r O f e n 
Z w i l l i n g e 
Kran ich 
Herku les 
Pende luh r 
w e i b l i c h e Wasse rsch lange 
m ä n n l i c h e Wasse rsch lange 
Inder 
Eidechse 
L ö w e 
Kle iner L ö w e 
Hase 
W a a g e 
W o l f 
Luchs 
Leier 
Ta fe lbe rg 
M i k r o s k o p 
Einhorn 
Fliege 
W i n k e l m a ß 
O k t a n t 
Sch langent räger 
O r i o n 
Pfau 
Pegasus 
Perseus 
Phön ix 
M a l e r 
Fische 
Süd l i cher Fisch 
A c h t e r d e c k 

K o m p a ß 

N e t z 

Pfeil 

Schü tze 

S k o r p i o n 

Bi ldhauer 

Schi ld 

Schlange 

Sextant 

Stier 

Fernrohr 

Dre ieck 

Südl iches D r e i e c k 

T u k a n 

Ursa M a i o r 
Ursa M i n o r 
Ve la 
V i r g o 
Vo lans 
V u l p e c u l a 

G r o ß e r Bär 
Kle iner Bär 
Segel 
Jung f rau 
F l iegender Fisch 
F ü c h s c h e n 

Verwendete Kurzzeichen 
D D u r c h m e s s e r 
H H ö h e 
N N o r d 
S Süd 
O O s t 
W W e s t 
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